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s. Badisches Säugerbundessesl.
rr . Mannheim, 12 . Mai .

(Eigener Bericht.)
neber 6000 badische Sänger feierten an den Pfingst¬

en frohgestimmt das goldene Jubiläum des
«^ dischen Sängerbundes . Der Festschmuck,

die Stadt anläßlich dieses bedeutsamen Ereig-
»« es angelegt hat, ist sehr einfach . Auf dem Bahn-
Usvlah, gegenüber dem Haupteingang des Stations -
Mhäudes, erhebt sich ! ein architektonisch wirkungsvoller
Triumphbogen, von dem. der badische Sängerspruch:
"
«om Rhein bis an des Maines Strand , eint uns der

Mie mächtig Band : Hoch deutsches Lied ! Hoch
«aimerland!" die ankommenden Gäste grüßt. Blu¬
menschmuck, der die Pfosten krönt, und Guirlanden
mit goldenen Aepfeln, die die Linien betonen, beleben
»V Bauwerk . Zu beiden Seiten des Ehrenbogens
Mein gewaltige Fahnen an den prächtigen vier Mo -
munentalmasten , die hier ständig errichtet sind, und
eine gute Ueberleitung zu der Ausschmückung des
Kaiserrings bilden , in dem sich Fahnenmast an Fah¬
nenmast mit wehenden Bannern in den deutschen,
badischen und Stadtfarben reiht. Guirlanden mit
aoldenen Schleifen stellen die Verbindung her. In
-mübrigen Straßenzügen , die der Festzug am Mon¬
tag durchschritt, hat sich die Stadt auf die Aufstellung
von Flaggenmasten beschränkt . Auch an den Häusern
sieht man nur vereinzelt Dekorationen mit Guirlan¬
den , Fahnentuch und Teppichen . Dagegen war die
Stadt, vor allem die Zugsstraßen , sehr reich beflaggt.
Line wirkungsvolle Ergänzung des Festschmuckes
bieten die städtischen Anlagen , die im herrlichsten
Krühlingsschmucke prangen.

Am Pfingstsamstag nachmittag begann der Ein¬
zug der fremden Gäste in die Feststadt. Der
estte Sonderzug lief kurz von 4 Uhr von Karlsruhe
ein . Und nun folgte eine Sängerschar nach der andern
bis in die tiefe Nacht . Die einzelnen Vereine mar¬
schierten zunächst zum Rosengarten, wo sie die Fahne
abgaben , die auf dem Podium und der Empore des
Nwelungensaales Aufstellung fand. Dann wurde der
Ewig zum Quartier unter Borantritt von Schulbuben
Mgetreten, die Tafeln trugen, auf dem der Name und
die Ordnungsnummer des Vereins verzeichnet war.
Die Unterbringung der Festgüste wickelte sich glatt ab .
Aon Nachmittags S Uhr ab fand Probesingen
im Lersanunlungssaale des Rosengartens statt . Ge¬
gen 9 Uhr begann im Nibelungensaale das Be -
grüßungsbankett , das bereits einen so starken
Besuch aufzuweisen hatte, daß im Parterre des Saales
kein Sitzplatz mehr zu haben war . Auf der Empore
hatten viele Hunderte festlich gekleidete Damen Platz
genommen. Das Programm setzte sich in der Haupt¬
sache aus gesanglichen und humoristischen Darbietun¬
gen zusammen . Nach zwei Musikstücken der Grena¬
dierkapelle , die vorzüglich spielte und infolgedessen
großen Beifall fand, hieß der Präsident des Ge-
fchfftsführenden Festausschusses , Prokurist Hermann
Waldeck , die Erschienenen herzlich willkommen ,
wobei er seiner besonderen Freude über die Anwesen¬
heit so vieler Sänger und so vieler Damen Ausdruck
gab . Mit jubelnden Beifall wurde die Bekanntgabe
der Nachricht ausgenommen, daß der Großherzog den
Obmann des Hauptausschusses des Badischen Sänger¬
bundes, Altstadtrat W i l s e r - Karlsruhe , mit dem
Zähringer Löwenorden 1 . Klasse ausgezeichnet habe .
Der Redner schloß mit einem Hoch auf den Bundes¬
obmann , worauf die Sänger freudigen Herzens den
badischen Sängerspruch anstimmten. Mehrere kleinere
Mftadt- und Borstadtoereine trugen sehr beifalls -
vürdig Chöre vor, mit denen solistische und humori-
mlche Vorträge von Mitgliedern von Mannheimer
Vundesvereinen abwechselten . Erst in der 12. Stunde
war das gediegene , recht unterhaltende Programm ab-
grwickelt.

Lei der drückenden Schwüle, die am Samstag nach-
Eag herrschte, war es nicht verwunderlich, daß in
« n Abendstunden schwere Gewitterwolken aufzogen ,
«ls die Sänger sich zum Nibelungensaal begaben,
AuWn sie schon den Schirm aufspannen und in der
îocht hat es zeitweilig wie aus Kübeln geschüttet,«uf das nächtliche Leben hatte die Ungunst der Witte¬

ls keinen Einfluß . In den Wirtschaften und

bekwb
herrschte bis tief in die Nacht hinein Groß-

. Pfingstsonntag brachte trübes , regneri-
Ms und kühles Wetter. In den ersten Morgenstun-

trafen ununterbrochen neue Sängerscharen ein,
A Mit den bereits am Samstag eingetroffenen Ber¬
gen in verschiedenen Lokalen ihren Preischören

r? letzten Schliff gaben. Kurz nach 11 Uhr begann
Rlbelungensaal das erste Wettgesangs -

, A
" zert , das durch einen kurzen Festakt einge -

A wurde . Etwa 5000 Personen waren in dem ge-
I^ " 9en Raume versammelt. In den vorderen Reihen
Won die Spitzen der Behörden , die Mitglieder des
^ Ausschusses und der verschiedenen Festausschüsse

me Vertreter der befreundeten Bünde . Ein von
Mannheimer Bundesoereinen gestellter Massen -
uou 1700 Sängern sang zunächst den von Karl

einem Sohne des Mannheimer Freundes
^ Vird Wagners, gedichteten und von dem kürzlich
^ lwrbenen Musikdirektor Hermann Bieling , dem

Test auserwählt gewesenen Dirigenten, kom -
^ «erien tzestgruß , der, eine prächtige musikalische
lAuung , eine tiefgehende Wirkung erzielte und rau-
^ wen Beifall erntete. Er wurde unter der Leitung
^ . .Musikdirektors Geliert , des Nachfolgers Bie -
2ßu>geo

^ ^ '^GEntenamt, aber auch ausgezeichnet

begrüßte Oberbürgermeister Martin die
b» namens der Stadtverwaltung auf

ein ^ wies u . a. darauf hin, daß genau
le» , Aw Jahrzehnt der Badische Sängerbund das

E hstr versammelt war und mit der Macht^ume die kurz vorher vollendete Festhalle ein¬

weihen half . Auf diese Weise seien die badischen
Sänger auch ein Stück von Mannheim geworden.
Deshalb wünschten die Mannheimer auch nichts sehn¬
licher, als daß die Sänger sich in diesen Festtagen
als Eingeborene fühlten. Es sei fast wie eine höhere
Fügung , daß mit dieser Jubelfeier auch die erhebende
Säkularerinnerung an das patriotische Sturmjahr
1913 Zusammenfalle . Treffend weise ja auch das Fest¬
buch darauf hin, daß vaterländische Gesinnung und
deutsches Lied seit jeher unzertrennbar verbunden
seien. Möchten unsere deutschen Sänger auch in Zu¬
kunft das Panier des Guten, Wahren und Schönen
hochhallen . Der Redner streifte auch kurz den An¬

schlag auf den Großherzog und verband damit die mit
lebhaftem Beifall aufgenommene Versicherung , daß
der Landesherr bei seinem Hiersein von neuem er¬
fahren werde, daß er auf die unerschütterliche Anhäng¬
lichkeit seiner Badener bauen könne, getreu dem allen
Lutherwort : „Da kann nicht sein ein böser Mut , wo
da singen Gesellen gut !" Unser Stadtoberhaupt schloß
seine mit rauschendem Beifall aufgenommene An¬
sprache mit den aufrichtigsten «Glückwünschen der Stadt
Mannheim.

Bundesobmann Wils er begrüßte die badische
Sängerschaft, die Gäste und die Vertreter der be¬
freundeten Bünde im Namen des Bundes , um als-

kwWbeMlÄ >l« .MIM « WIM«"
JdiÄdruck imr mit genau« Quellenangabe gekattev.

Die Berner Konferenz .
Bern , 12. Mai . Die Konferenz der deutschen und

französischen Parlamentarier endete mit einer unge¬
zwungenen Vereinigung im Berner Hof .
Zwischen den Deutschen und Franzosen herrschte
große . Herzlichkeit . Wie es heißt , bestanden inner¬
halb der französischen Abordnung starke Meinungs¬
verschiedenheiten wegen einer Stelle der Resolutton ,
die den elsäsfischen Landtag berührt. , Die Sozia¬
listisch-Radikalen verlangten Streichung, well die Stelle
mißveistanden werden könnte. Jaurds zerstreuteledoch di e
Bedenken, so daß der Resolutionsentwurfvon der Abordnung
angenommen wurde . Einige opponierende Radikale
wollten später eine Protestnote verfassen, doch gelang es
ihren Freunden, sie davon abzuhalten , der Zusammen¬
kunft im Berner Hof blieben sie aber fern.

Um 7 Uhr abends wurde die Plenarsitzung der
Konferenz durch Nationalrat Grimm eröffnet. Von
der Versammlung begrüßt , übernahm dann das

Doppelpräsidium Estournelles de , Constant .
Es wurde folgender Resolutionsentwurf vovgelegt :

Die erste Konferenz der deutschen und französi¬
schen Parlamentarier , versammelt zu Bern am
11 . Mai 1913, wendet sich mit aller Entschlossen¬
heit gegen die verwerflichen chau¬
vinistisch enHetzereien jeder Art und gegen
die sträflichen Treibereien , die auf beiden Seiten
der Grenze den gesunden Sinn und di« Liebe der
Bevölkerung zum Vaterland « irre zu führen drohen.
Sie weih und verkündet, daß die beiden Völker in
ihrer ungeheuren Mehrheit den Frieden wol¬
len , diese oberste Bedingung jeden Fortschritts.
Sie verpflichtet sich, unermüdlich daran zu arbeiten ,
daß Mißverständnisse zerstreut und Konflikte ver¬
mieden werden , und sie dankt von Herzen der vom
Volke gewählten Vertretung Elsaß - Lothrin¬
gen s , daß sie durch ihre hochherzigen Erklärungen
die Annäherung beider Länder zu einer werktätigen
Gemeinschaft der Zivilisation erleichtert hat .

Sie lädt ihre Mitglieder ein, mit aller Kraft auf
die Regierungen der Großmächte zu wirken, daß
sie eine Beschränkung der Ausgaben
für Heer und Flotte herbeiführen . Die Kon¬
ferenz tritt warm ein für den von dem Staats¬
sekretär der Bereinigten Staaten Bryan in der
Schiedsgerichtsfrage gemachten Borschlag. Sie
fordert demgemäß, daß Konflikte, die zwischen
den beiden Staaten entstehen könnten und die auf
diplomatischem Wege nicht zu Wichten sein sollten ,
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden . Sie zählt auf ihre Mitglieder , daß sie in
diesem Sinne tatkräftige und nachhaltige Wirksam¬
keit entfalten werden. Sie ist überzeugt, daß eine
Annäherung zwischen Deutschland
und Frankreich , die Verständigung zwischen
Len großen Mächtegruppen erleichtern und damit
die Grundlage für einen dauernden Frieden schaffen
werde.

Sie beschließt , daß ihr Präsidium sich als ständi¬
ges Komitee konstituiert mit dem Recht beider¬
seitiger Kooptation . Sie gibt dem Komitee zugleich
den Auftrag , neue Konferenzen periodisch oder je
nach Umständen unverzüglich einzuberufen.
Diese Resolution wurde darauf mit lebhaftem

und begeistertem Beifall ohne Debatte
angenommen . Sodann sprachen die Präsidien

den schweizerischen Kollegen ihren Dank für die Orga¬
nisation aus . Sie erklärten die Konferenz für ge¬
schlossen und sprachen schließlich noch den Wunsch auf
ein Wiedersehen bei der zweiten Konferenz aus .

Nach den offiziellen Angaben betrug die Zahl der
Teilnehmer 218, nämlich 33 Mitglieder des Deutschen
Reichstages, 164 der französischen Kammer und 21
des französischen Senates .

Paris , 12. Mai . Die radikalen und sozialistischen
Blätter sprechen ihre rückhaltlose Befriedigung über den
Verlauf der. Berner Konferenz aus und enlären , daß die
an sie geknüpften Hoffnungen trotz aller pessimistischen
Voraussagen durchaus in Erfüllung gegangen seien. Die
Konferenz, so meint die „Lanterne "

, werde ein erfreuliches
Blatt in der Weltgeschichte bilden . Die nationalistischen
und konservativen sowie mehrere gemäßigt republikanischen
Blätter bemerken, der von der Konferenz gefaßte Beschlrtß-
antrag sei ein beredter Beweis dafür, daß der Einspruch
der französchen Patrioten gegen ihre Beschickung vollauf
begründet war . _

Französische Mnisierreden für die dreijährige
Dienstzeit .

Vichy, 12. Mai . Bei einem Bankett aus Anlaß des
Schlusses des Turnfestes hielt Ministerpräsident
Barth ou eine Rede, in der er betonte, daß es für
den Staat notwendig sei, die Entwickelung der Ver¬
eine zur Vorbereitung auf den Militärdienst zu be¬
günstigen . Wenn die Turner Männer und zukünftige
Soldaten ausbildeten, so könne doch die Qualität
nicht als Ersatz für die Quantität die¬
nen . Bis zu der Stunde , da Recht vor Macht gehen
werde , sei es notwendig, daß die Macht in jedem
Augenblick in den Dienst des Rechts gestellt werden
könne . (Lebhafter Beifall.) Der Bürgermeister von
Vichy drückte die Hoffnung aus, daß eines Tages
Parthenons an die Stelle von Arsenalen treten
könnten . Darauf erwiderte Barthou : Bis dieser
Traum sich erfüllt haben wird, brauchen wir Arsenale
zur Verteidigung der Parthenons . Deshalb hielt es
die gegenwärtige und die vorige Regierung nach
bestem Wissen und Gewissen für notwendig, daß das
Land ein neues Opfer bringt. Das Kabinett hat das
tiefe Bewußtsein, seine potttische Pflicht zu erfüllen,
als es von dem Parlament die Ratifizierung des ihm
unterbreiteten Gesetzentwurfes verlangte und es zwei-
fett nicht daran , daß das Parlament als der treue
Dolmetsch des Landes seinem Rufe folgen wird.

Vichy, 12. Mai . Kriegsminister Etienne hiev
vor 8000 Turnern eine Rede , in der er sagte: Frank¬
reich fand dank der Republik wieder einen Platz in
der Well; um diesen Platz zu bewahren und feine
Stellung zu befestigen , brauchen wir ein Heer, das
imstande ist, in jeden Wettstreit einzutreten.
Deshalb verlangten wir kühn und entschlossen so be¬
deutende Opfer vom Volke, denn wir waren über¬
zeugt , daß die Existenz Frankreichs mit die¬
sem Opfer verknüpft ist . Wenn so deutliche Wahr¬
heiten an den Tag treten, wie z. B ., daß das Heer
unseres Nachbarlandes 500000 bis 850000 Mann
mehr zählt als das unsere , so können wir dann , könnt
Ihr dann untätig bleiben ? Nein ! Unser Vaterland
machte die Fehler der Vergangenheit gut und eroberte
sich wieder seinen Platz, den ihm niemand wieder
nehmen kann, wenn Ihr wollt. Frankreich muß ein
Heer haben, das nicht nur quantitativ , sondern auch
qualitativ stark ist. Frankreich muh es verstehen, sich
Achtung zu verschaffen und gegebenenfalls zu siegen .
Ihr werdet die Sieger von morgen sein , wenn Ihr
wollt. Die Rede des Kriegsministers wurde begeistert
ausgenommen.

Spanien na- die „Entente cordiale ".
Paris , 12 . Mai . Der Madrider Korrespondent

des Gaulms behauptet, König Alfons habe
während seines Pariser Aufenthaltes dem Präsi¬
denten Poincars in unzweideutiger Weise
und wiederholt das Anerbieten gemacht, in Ver¬
handlungen über eine Entente cordiale
zwischen Frankreich und Spanien
einzutreten. Der König habe hinzugefügt , daß
sein Entschluß feststehe und daß Frankreich die
Pyrenäen - Grenze von Truppen ent¬
blößen könne . Der „Gaulois " meint in einer
redaktionellen Bemerkung, daß diese Nachricht
wohl etwas zu kategorisch gefaßt, ihrem Wesen
nach aber durchaus richtig sein dürfte . Es sei
nunmehr eine beschlossene Sache, daß Spa¬
nien in die Triple - Entente eintrete .
— Der häufig vom Quai d 'Orsay inspirierte
„Petit Panisien" sagt, es sei vorläufig zwei¬
felhaft , ob Spanien in die Entente eintrete,
doch blieben für die Zukunft alle Hypothesen ge¬
stattet, jedenfalls sei eins sicher, daß alle maß¬
gebenden Persönlichkeiten in Frankreich und
Spanien für eine wirtschaftliche Annäherung ge¬
wonnen seien.

Paris , 12 . Mai . Der Minister des Aeußern
teilte mit, daß der Madrider Besuch des
Präsidenten Poincars auf den 1 . oder 2.
Oktober d . I . festgesetzt worden sei.

Madrid , 12. Mai . Der König und die Köni¬
gin sind gestern vormittag hier eingetroffen
und haben sich, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt,
in das Palais begeben .

Weitere Depeschen siehe Seite S.

Sie heutige Lummer uujeres Blattes umfaßt 10 Selten.

dann in trefflichen Worten darauf hinzuweisen, daß
nirgends das Lied mit dem Volksleben so innig ver¬
bunden geblieben ist, als in Deutschland . Auch in
unserem badischen Heimatlande sei der Gesang Ge¬
meingut des Volkes geworden . Möge der deutsche
Sang für alle Zeit ein wunderwirkend Kleinod in
des Sängers Brust, ein Leitstern und Begleiter in
heiteren und trüben Tagen bleiben . Zum Schluß
forderte der Redner die Sänger auf, zu zeigen, daß
man Volks - und Kunstlied in gleichem Maße pflegen
könne und daß die Sänger des Badischen Sänger¬
bundes auf der Höhe der Zeit stehen . Mit elemen¬
tarer Gewalt brauste hierauf der badische Sängerspruch
durch den Riesenraum. Nunmehr begann der bis
)H2 Uhr dauernde Wettgesang , an dem sich 16 Ver¬
eine beteiligten.

Ein Blick auf die Programme der beiden Wett -
gesangs-Konzerte ergibt die bedauerliche Tatsache,
daß sich unsere kleineren Landvereine immer mehr
den edlen Zielen und Bestrebungen des Bundes
entfremden und Sonderbestrebungen huldigen . Der
Vorstand des Badischen Sängerbundes betrachtete
es von jeher als seine Aufgabe, auch den kleinsten
Vereinen entgegenzukommen und sie in jeder Hin¬
sicht zu fördern , zu ermuntern und zu unterstützen .
Das erhellt schon aus den für den Wettgesang gel¬
tenden Bewertungen , die n i cht d i e Sch w ier i g-
keit der Aufgabe , sondern die mög¬
lichst vollendete Durchführung in den
Vordergrund stellt. Dadurch wird auch der Sucht
vieler Vereine nach der Wahl allzu schwieriger Auf¬
gaben wirksam entgegengetreten und dem schönen
deutschen Volkslied die gebührende Berücksichtigung
zuteil werden . Während im 7 . Badischen Sänger¬
bundesfest in Mannheim 1903 in der Abteilung
„Volksgesangsür Landverein e" 14 Ver¬
eine konkurrierten , ließ sich diesmal in dieser Ab¬
teilung nur ein einziger Verein hören , der
Sängerkranz Büchenbronn . Er bot gleich
zu Beginn des ersten Wettgesangskonzertes eine
hochachtbare Leistung. Reinheit und Klangschönheit
blieben fast immer gewahrt . Das Tempo war in
Silchers „Der Soldat " etwas verschleppt, aber der
Chor war der Leistungsfähigkeit des Vereins an¬
gepaßt und wurde beistrllswürdig tmrchgeführt .

In der Abteilung „Erschwerter Volks¬
gesang für Stadtvereine " stritten 15 Ver¬
eine um die Palme des Sieges . Ein großer Teil
dieser Vereine verdarb sich den Erfolg schon von
vornherein dadurch , daß zu schwierige Aufgaben
gewählt worden waren . Chöre wie „Das ist das
Meer " von I . L. Nicode haben mit Dolksgesang
nichts zu tun und sind dem Kunstgesang zuzurech-
nen . Große Wertunterschiede waren in dieser Ab¬
teilung nicht zu erkennen . Musikalisch wurden die
Chöre , von verzeihlichen Schwankungen abgesehen ,
größtenteils recht anerkennenswert wiedergegeben .
Weniger Günstiges ist über die sprach- und gesangs¬
technische Ausführung zu berichten. Da hörte man
in den Tenören vielfach den durch Luftdruck er¬
zwungenen und gutturalen Ton . In der Aus¬
sprache fiel namentlich die Verschredenartigkeit des
Vokals „a " und der Diphthonge „ei , eu, au und äu "
auf . Hier sollten Verbesserungsversuche angestrebt
werden . Es wäre dies ungleich wichtiger, als daß
sich die Vereine in den Schwierigkeiten ihrer Auf¬
gaben zu überbieten suchen . Einfachere , volks -
mähige Gesänge in möglichst abgerundeter Durch¬
führung sollten als Hauptziel gelten.

Podbertskys „Wenig begehr ich im Leben" wurde
von der „Badenia " - Konstanz noch nicht
völlig erschöpft . Ueber schönes Material verfügt
der „Liederkranz " - Eberbach , und dev
Dirigent war bestrebt, durch dynamische Kontraste
den Vortrag zu heben, verfiel dabei aber leider in
den Fehler der Manieriertheit . Me „Eintrach t "-
Pforzheim - Brötzingen bot „Waldchoral "
von L. Baumann in guter Auffassung. Die Aus¬
sprache war lobenswert , die zarten Nuancen zeigten
Geschmack , dagegen überschritt das Forte einige
Male die Grenze des Schönen. Einen hübschen
Erfolg errang die „Co nc ord ia " - Pfo r z h e i m
mit Attenhosers ewig schönem „Dort liegt die Hei¬
mat " . Me Reinheit blieb auch in der Modulation
des Schluffes gewahrt und die Tongebung war eine
geschmackvolle . Dagegen bedarf die Aussprache der
Konsonanten erhöhter Aufmerksamkeit . Das nicht
sehr ausgiebige Material des „L i e d er k ranz "-
Freiburg - Herdern zeigte eine gute Schu¬
lung . Eine recht anerkennenswerte Leistung bot
der „Frohsinn " - Freiburg . Nur mühte noch
größere Sorgfalt auf die sprachliche Seite des Vor¬
trags verwendet werden . Eine gute Auffassung
verriet die Wiedergabe des Veitschen „Schön Rot¬
traut "

, das nicht weniger als dreimal aus dem
Programm erschien , durch den Di liste in er
„Sängerbund "

. Und wenn der Erfolg nicht
immer den guten Intentionen des Dirigenten ent¬
sprach, so dürfte das darauf zurückzuführen sein ,
daß sich im Tenor anscheinend viele junge unge¬
schulte Elemente befanden . Der „Frohsinn " »
Breiten bot L. Baumanns „Trommler von
Schottland " mit guter Deklamation und in sorg¬
fältiger rhythmischer Prägung . Eine zugvollere
Temponahme hätte indessen die Wirkung erhöht .
Das Angerersche „Verrauscht — Zerronnen !" erfuhr
durch den Männergesangverein Singen
eine korrekte Durchführung. Recht brav bot dev
Gesangverein Nähmaschinenbauer Dur¬
lach Sturms „Weinlese am Rhein ". Nur blieb
der Ehorklang am Schluffe nicht immer edel. Auf
annähernd gleicher Höhe standen die Leistungen
des „Deutschen Liederkrantz " Basel , des
Bürgerlichen Sängerverein Lörrach ,
der „Konkordia " Baden - Baden und des
Männergesangvereins Pforzheim -
Brötzingen . Mit Jos . Werths „Hochamt im
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Walde " beschloß der „Liederkranz " Lahr
gegen 1H4 Uhr das 1 . Wettgesangskonzert , das
durch die Mannheimer Vereine mit dem „Festgrutz"
von H . Bieling (Gedicht von K . Heckel ) ein¬
geleitet worden war .

Mit einer '/«ständigen Verspätung begann nach¬
mittags 3V« Uhr das

zweite Wettgesangs - Konzert .
In Mendelssohns „Der frohe Wandersmann " fiel bei

der Sängerrunde Immen tal - Freiburg -
Herder » die Sorgfalt der Textbehandlung günstigin die Wagschale . Dagegen war das Forte oft zu derb
und den dynamischen Abstufungen fehlten die feine¬
ren Nuancen . Der Gewerbegesangoerein
Gaggenau hatte Attenhofens „ Mein Schätzelein "
fleißig studiert, aber die Vortragsweise neigte zuoutrierter Nuancierung . Eine ihrer Leistungsfähig¬
keit entsprechende Aufgabe hatte di« Liedertafel
Ettlingen gewählt , und es gelang ihr auch mit
Sturms „Hab' Sonne " eine schöne Wirkung zu er¬
zielen . Der Sängerbund Pforzheim (Neu¬
stadt) bot Baumanns stimmungsvollen Chor „ Waid¬
mannsheil " mit gutem Ausdruck und in abkordreiner
Intonation . Nur blieb die Sprachdoutlichkeit nichtimmer gewahrt . Wohlverdienten Beifall fand der
Liederkranz Ladenburg mit Wengerts
„Sturmwogen "

. Der Stimmungsgehalt der einzelnen
Strophen war treffend charakterisiert und die ge¬
diegene Auffassung und saubere Ausarbeitung fast
durchweg zu konstatieren. Der Liederkranz
Staufen sang „Im tiefen Waid " von W . Speidelrein und sauber, nur glich sein Piano einem unmänn¬
lichen Gosöusel. Die Leistungen der Cäcilia
Bruchsal und der Harmonie - Weststadt
Heidelberg bekundeten ein fleißiges Studium .
Eine zu schwere Aufgabe hatte sich die Lieder¬
tafel Bruchsal mit „ Morgen im Walde " von
Zerlett gestellt.

Bedeuteten die Darbietungen des Nachmittags¬
gegenüber dem Vormittagskongert eine erfreuliche
Steigerung , so wurde in der Abteilung Kunst -
gesang geradezu Hervorragendes geboten . Gleich
der Pforzheimer Sängerkranz (ISS
Sänger ) imponierte durch FM « und Rundung feines
Chorklangs , durch die Schönheit eines seelenvollen
Pianos in der zweiten und Schlußstrophe von Hegars
„Weihe des Liedes "

. Gegenüber dem schönen Klang¬
material der Bässe stehen allerdings die Tenöre etwas
zurück, aber die gediegene Auffassung und solide
Durcharbeitung traten überall hervor .

Mit dem gleichen Chor errang sodann di« L ieüe r-
halle Karlsruhe ( IM Sänger ) einen vollen
Erfolg . Intelligenz und Fleiß zeitigten hier ein
Resultat , aus das unser« Residenzstadt Karlsruhe
stolz sein darf . Das Ensemble klang außerordentlich
einheitlich und der Vortrag bekundete einen erlesene«
Geschmack .

Nicht über gleich gutes Material verfügt die
Badenia Karlsruhe (ISO Sänger ) . Um so
höher ist der künstlerische Erfolg , den eine zielbewußte ,
energische, künstlerische Leitung hier errang , zu be¬
werten . Sprachliche , musikalische und gesangstechnische
Ausarbeitung waren gleich lobenswert .

Recht brav hielt sich der Frohsinn Schwen¬
ningen a . Neckar (126 Sänger ) in Hegars „Toten¬
volk"

. Wohl war zum Schluß der Lhorton aus H-
Dur herabgrsunken, aber die Akkorde blieben ziemlich
rein . Au schwer hatte der MSnnerchor Lör¬
rach (100 Sänger ) in „Meeresstimmen " von
L . Kempter gewählt . Auch seine Aufstellung
war ungünstig . Die Lokalisierung schien zu offen .
Mit der in musikalischer Hinsicht lobenswerten Wieder¬
gabe von Aengerr „Kaiser Karl im Untersberg " be¬
schloß der Karlsruher Liederkranz (1S6
Sänger ) den Wettkampf erfolgreich. Mit der gediege¬
nen Fülle des klangvollen Stimmaterials wuttie eine
hochbvfrisdigende Wirkung erzielt .

Die Veranstaltungen des ersten Pfingsttages wurden
beschlossen mit einem Festbankett im Nibelungen¬
saal , zu dem sich wieder etwa 8000 Personen ein¬
fanden . Das reichhaltige, gediegene Programm setzte
sich aus vorzüglichen Thören mehrerer erster hiesiger
Vereine , Soli , humoristischen Quartetten , einem ober¬
bayerischen Duett und Musikstücken zusammen . Die

Flora Mannheim sang eine mit sonniger Heiterkeit
und fein empfundenem Humor erfüllte Komposition
des Festdirigenten Geliert , „Gretelein " betitelt .
Festprästdent Waldeck hiev die Begrüßungsan¬
sprache , mit der er besonders die Behörden , die Ver¬
treter der Handelskammer, der befreundeten Bünde ,den Vertreter des Deutschen Sängerbundes , R .-A.LI st -Reutlingen , die Ehrengäste und nicht zuletzt den
Kranz holder Frauen auf hoher Empore begrüßte.
Ferner hieß er herzlich willkommen das Generalkom¬
mando des 9 . Badischen Sängerbundesfestes , die drei
historischen Ehrenmitglieder , Ehrenbunüesobmann
Sauerbeck . Ehrenbundesschreiber Krug und
Ehrenbundesrechner Küllmer , den Musikausschuß
und die Preisrichter . Der Redner erinnerte weiter
daran, daß das werktätige Mannheim auch bestrebt
sei , der Kunst zu dienen und gedachte mit ehrendenWorten des verstorbenen Musikdirektors Bieling , der ,wie -erwähnt , als Festdirigent ausersehen war . Be¬
sonderen Beifall fand die Mitteilung , daß zum Dank
dafür, daß die Karlsruher Vereine sich zum Feste ein¬
gefunden haben, auch die Mannheimer Vereine ebenso
bereitwillig nach Karlsruhe kommen würden, wenn
der Ruf an sie ergehe. Nach diesen Bemerkungen
scheint die Mißstimmung , die seit Jahren zwischenden Mannheimer und Karlsruher Vereinen herrschte ,
völlig beseitigt zu sein. Das Hoch des Redners galtdem goldenen Jubilar , der glückhaften Insel im
grauen Meer des Alltags , seinem großen Bruder , dem
Deutschen Sängerbund und dem herrlichen, segen¬
spendenden deutschen Lied, einem der schönsten Ideale
unseres großen deutschen Vaterlandes . Mit Begeiste¬
rung stimmte die Festversämmlung in das Hoch ein
und fang im Anschluß daran den badischen Sänger¬
spruch .

Der stellvertretende Vorsitzende des Geschäftsführen-
den Ausschusses, Rudolf Kramer , feierte den
Großherzvg , der stets sein großes Interesse sür das
deutsche Lied bewiesen habe. Begeistert stimmte die
Versammlung in das Hoch auf das Fürstenpaar ein.Die Musik intonierte die alle badische Hymne.

RA . List - Reutlingen überbrachte die Glück¬
wünsche des Deutschen Sängerbundes , wobei er den
Wunsch aussprach, daß der Badische Sängerbund wie
seither ein starker und treuer Hort des deutschenLiedes sein und bleiben und gute Nachbarschaft mit
dem Schwäbischen Sängerbünde halten möge , mit
dem er ein Fünftel der Stimmen im Deutschen Sän¬
gerbünde besitze . Bon den unterhaltenden Nummern
muß besonders ein humoristischer Vortrag in Man -
nemer Mundart erwähnt werden , der vom Festpräsi¬
denten Waldeck stammte und von der Hosschauspielerin
Frau Delank , der ausgezeichneten Interpretin der¬
artiger Arbeiten , in so unübertrefflicher Weise vorge¬
tragen wurde, daß wahre Heiterkeitsstürme den Saal
durchbrausten. Die Künstlerin berichtete von ihren
Kümmernissen als Frau eines Tenoristen und Mit¬
gliedes des Dergnügungsausschusses für das Sänger¬
fest. Erst um Mitternacht war das etwas zu um¬
fangreiche Programm abgewickelt.

Roch lange herrschte - nachher in den Wein - und
Bierrestaurants und Cafes reges Leben , lieber ül
erscholl der deutsche Sängerjpruch und auch manch
Lied wurde noch bei perlendem Wein und schäumen¬dem Gerstensaft gesungen.

Dem Pfingstmontag war vormittags herrliches
Wetter beschieden. Bei sehr warmer Temperatur
herrschte prächtiger Sonnenschein . Schon früh wurde
es wieder in den Straßen lebendig . Die Sänger
zoaen zur zweiten Hauptprobe zum Fest¬
konzert , die bereits auf ^ 8 Uhr festgesetzt war.
Kurz nach 11 Uhr begann im Nibelungensaal der
Festakt, der durch die Anwesenheit des Groß Her¬
zogspaares seine besondere Weihe erhielt. Die
hohen Herrschaften trafen in der elften Stunde von
Karlsruhe mit ihrem Gefolge in zwei Autos hier ein
und fuhren kurz vor 11 Uhr in offener zweispänniger
Equipage vom Schloß zum Rosengarten , wo sie am
Eingang vom Regimentskommendeur , Prinz Vik¬
tor Salvator von Isenburg , dem Bundes¬
obmann Wilser und dem Festpräsidenten Waldeck
begrüßt wurden . Landeskommissär, Amtsvorstand ,
Polizeidirektor und der Oberbürgermeister hatten die
hohen Herrschaften im Schloß abgeholt . Eine Fest¬dame überreichte der Großherzogin ein Bukett, eine

zweite trug ein vom Festpräsidenten verfaßtes Gedicht
vor . Der Nibelungensaal bot ein imposantes Bild .
Ueberall im Parterre , wo in den vordersten Reihen
wieder der Ehrenausschuß, die Spitzen der Behörden
usw . mit ihren Damen saßen, auf der Empore , wo
hauptsächlich viel Damen Platz genommen hatten , bis
hinauf zur Galerie Kopf an Kopf. Auf dem Podium
der aus Mitgliedern sämtlicher Bundesoereine zu¬
sammengesetzte, über 2000 Mann « arte Massenchor
mit dem Großh . Hoftheaterorchester, davor an der
Brüstung SO Festdamen mit Schulterschleifen in den
badischen Farben . Als das Großherzogspaar die
Mittelloge gegenüber dem Podium betrat, stimmte der
Massenchor den badischen Sängerspruch an , worauf
Oberbürgermeister Martin das Hoch auf die hohen
Herrschaften ausbrachte, in das die Festversammlung
mit einer Herzlichkeit einstimmte, daß man sagen kann,
daß dem Großherzogspaar schon seit langem eine solche
Huldigung nicht mehr bereitet worden ist. Die Musik
intonierte die altbadische Hymne , die die Festversamm¬
lung stehend anhörte.

Die Mannheimer Bundesoereine trugen alsdann
den Pilgerchor aus .Zannhäuser " mit prächtiger Ton¬
gebung und feiner Abtönung vor. Die vorzügliche
Leistung weckte stürmischen Beifall .

Bundesobmann Wilser , der hierauf das Wort
zur Festrede ergriff, streifte einleitend die Gründung
und Entwicklung des Deutschen Sängerbundes . Bei
der Besprechung der Bestrebungen und Ziele des
Badischen Sängerbundes stellte der Redner fest, daß
der Bund stets bestrebt sei , durch die Verbreitung
des deutschen Männergesanges das Leben unseres
Volks zu bereichern und zu veredeln . Man wolle ohne
Unterschied des Standes und Ranges als deutsche
Bürger Hüter deutscher Art und Gesinnung sein und
bleiben . Unter all den Männern , deren treuer Ar¬
beit der Badische Sängerbund das Ansehen zu ver¬
danken habe, das er heute genieße , sei besonders ein
Mann zu nennen , der 2S Jahre lang mit sicherer
Hand die Geschicke des Bundes lenkte, der Ehrenob¬
mann Sauerbeck , dessen Name für alle Zeiten
einen Ehrenplatz in der Geschichte des Bundes ein¬
nehme . Nicht minder dankbar gedenke man auch all
der Vereine , die seit der Gründung dem Bunde an¬
gehören . Die Auszeichnung , die ihnen durch Ver¬
leihung der für diesen Zweck gestifteten goldenen
Denkmünze zuteil werde, solle ein äußeres Zeichen
der Dankbarkeit, aber auch ein Ansporn sein, nicht zu
erkalten in der Hingebung und Treue gegen den Bund ,dem man als Träger eines erhabenen Gedankens zu
seinem SO . Geburtstage die herzlichsten Wünsche für
eine glänzende Zukunft aussprechen wolle . Redner
schloß mit den besten Wünschen für den herrlichen
deutschen Sang .

Im Anschluß an die Rede begann die Ueberweisung
der Jubiläumsmedaillen an die Gründungsoereine
und hierauf das Festkonzert . Die Gesangsvor -
träge der Mannheimer Bundesvereine hinterließen in
ihrer Massenwirkung bei der Festversammlung einen
nachhaltigen Eindruck, der sich insbesondere auch in
dem lebhaften Beifall äußerte . Das Großherzogs¬
paar folgte den Gesangsvorirägen mit regstem In¬
teresse und gab seiner Befriedigung über das Gehörte
durch lebhaften Beifall Ausdruck. Der Großherzog
unterhielt sich längere Zeit mit dem Bundesobmann
Wilser und Oberbürgermeister Martin . In den Pau¬
sen zwischen den einzelnen Chören empfing das Groß -
henzogspaar den Festausschuß , das Preisrichter -
kollegium sowie den Dirigenten der Massenchöre,
Musikdirektor Geliert . Den zweiten Teil des Fest-
konzertes bildete der Borttag des „Deutschen Heer¬
hanns "

, Kantate für Solostimmen , Männerchor und
großes Orchester von Woyrfch unter Mitwirkung des
Hosopernsängers Hans Bahling und des Konzert¬
sängers Dr . Racke , Heidelberg-Kirchheim sowie des
Großh . Hoforchesters. Die Wiedergabe dieser herr¬
lichen Tonschüpsung bildete einen würdigen Abschluß
des Festkonzerts .

Als das Großherzogspaar um 1 .15 Uhr den Rosen¬
gatten verließ , wurde es mit jubelnden Hochrufen
empfangen , die es «ms dem ganzen Wege bis zum
Großh . Schlöffe begleiteten .

Nach der Festrede war von den Festdamen folgen¬
den Vereinen die Iubiläumsdenkmünze überreichtworden : 1 . Kreis Konstanz : Lioderkranz Engen ,

Mannheimer Musikleben.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .) ,

Die Nachsaison brachte noch einige bemerkenswerte
Konzerte . Zwei ruffische Künstlerinnen , Frau Clara
Gabrilowitsch (Gesang ) und Fräulein Eugenie
Konewsky (Violine ) stellten sich als grundmusi¬
kalische , temperamentvolle Jnterpretinen vor . Zeigte
der Mezzosopran der Sängerin eine durch Luftdruck
erzwungene unedle Höhe, so verstand die intelligente
Künstlerin doch das namentlich in der Tieflage über
schöne Tonfülle verfügende Organ in allen Gesängen
ihren künstlerischen Intentionen dienstbar zu machen.
Fräulein Konewsky , die auch als Führen » eines nach
ihr benannten Quartetts bekannt geworden , verfügt
über einen großen Ton und eine schlackenfreie Technik.

Das dritte (Schlußkonzert) des „Mannheimer
Trio " (Pianist Rehberg , Konzertmeister Bir¬
gt g tu nd , Solocellist C . Müller ) hatte den Reiz
zweier Novitäten . Busonis E-Moll -Sonate Opus 36 a
verdient die Bezeichnung „Sonate " nur in weiterem
Sinne . Es ist eine Fantasie mit geistreichen Ein¬
fällen , trefflicher Behandlung der Instrumente , doch
ohne den strengen Kammermusikstil. Weit inten¬
siver arbeitet der begabte 57jährige russische Ton¬
dichter S . J . Tansiw im Trio Opus 22 in D --Dur
mit ursprünglicher Erfindungskraft , die mit echt slawi¬
schem Gefühlsschwung das technische Können nie zur
Hauptsache macht. Beide Neuwette umrahmten
Mozarts lichtflutendes E-Dur -Trio Opus 15 Nr . 2.
Die drei Künstler, die nach kaum einjährigem Zu¬
sammenspiel eine Delikatesse der Tongebung , eine
Plastik des Ausdruckes erreicht haben, die als Frucht
unerbittlicher Selbstkritik zu bettachten ist, boten die
drei Werke in klarer auffaffungsverständiger Weise.

Der Lehrergesangverein Mannheim - Lud¬
wig sh äsen brachte in seinem zweiten Konzert
traditionsgemäß s. oapsIIn -Chöre zu Gehör und es
gelang ihm, dank einer wohlabgetönten , sprachlich
und musikalisch sorgsam ausgearbeiteten Wiedergabe
wiederum , sehr starke Wirkungen zu erzielen . Vol¬
lendet wurden Curtis stimmungsreiche Ballade „Im
Sturm " und Liszts intonationsschwerer „Der Gang
um Mitternacht " gegeben . Hier blieb auch die ab¬
solute Tonhöhe nahezu gewahrt . Zu bemerkens¬
werten Kunsttaten gestalteten sich die Leistungen der
Solisten . Fräulein Anna Hegner aus Basel ist
ein« durchaus musikalische Natur , eine Geigerin , bei
der sich hohes technisches Vermögen mit Seele und
Geschmack in schönster Weise verbinden . Die Mezzo¬
sopranistin Frau Lilly Hofsmann - Onögin aus
Stuttgart spendete altitalienische , französische und

deutsche Gesänge und wußte diese, unterstützt von
einem in allen Lagen trefflich ausgeglichenen Organ,in intelligentem , geschmackvollen Vortrag zu er¬
schöpfen. Ihr Gatte , Herr E . B . On 4 gin , bot mit
der feinsinnigen Begleitung zugleich eine eminente
Gedächtnisprobe . F . M .

Freiburger kammermusiksesi.
(Bon unserem Musikreferenten.)

Wenn das verhältnismäßig kleine Freiburg in den
letzten Jahren in die vorderste Reihe der musikpflegen¬
den Städte eingerückt ist, so hat es das vor allem den
vornehmen persönlichen Neigungen eines seiner Mit¬
bürger, des Buchhändlers Ernst Harms , zu verdanken.
Er veranstaltet, mehr auf den künstlerischen als den
praktischen Erfolg bedacht , während des Winters eine
Reihe ausgezeichneter Solistenkonzerte , denen sich in
diesem Jahr ein Gastspiel des Meininger Orchesters
unter Reger anschloß .

Den Abschluß der auf diese Weise sehr anregend
gestalteten Konzertsaisou bildet seit sechs Jahren ein
zeweils in der Pfingstzeit veranstaltetes Kammer¬
musikfest großen Stils . Das Programm des soeben
beendeten , außerordentlich schön verlaufenen diesjäh¬
rigen Festes war teils Johannes Brahms zum Ge¬
dächtnis seines 80 . Geburtstages , zum anderen Teil
den klassischen Meistern gewidmet . Das leider vor der
Auflösung stehende Rebnerquartett brachte , durch
zwei weitere Frankfurter Kräfte ergänzt, von Brahms
die Quintette in G-Dur und F -Dur, sowie das Sex¬
tett in G -Dur zur Aufführung , daneben in einer her¬
vorragend schönen Wiedergabe Kammermusik von
Haydn , Mozart , Beethoven und Schubert . Einen
exquisiten Genuß bereitete am dritten Abend die Ge¬
winnung der vor nicht sehr langer Zeit begründeten
Münchner Mäservereinigung , der einige bedeutende
Künstler wie der Fagottist Max Abendroth und
der Klarinettist Anton Walch angehören . Die Ver¬
einigung spielte zwei Oktette von Haydn und Mozart
und dazwischen je ein Trio und Quintett mit Klavier
von Beethoven . Schade , daß dem feinfühligen Pia¬
nisten, Professor Schmid - Lindner statt des ge¬
legentlich zu sehr dominierenden Flügels kein Cem¬
balo zur Verfügung stand. Besonders in der Inter¬
pretation der Mozartschen Es - Dur -Serenade ist die
Kunst dieser Münchner , die uns seltene Schätze alter
Kammermusik erschließen, schon heute nicht mehr zu
übertreffen . Aus dem ganzen badischen Lande hatte
die schöne Dreitagefeier, wie sie es verdiente, musik¬
freudige Gäste angezogen . Dr . E . L. S .

Kunst Md Wissenschaft .
w . Auf eine 25jSlpckge Tätigkeit als akademischer

Lehrer konnte am 12 . Mai der Professor für neu -
testamentliche Exegese und Kritik an der Univer¬
sität Heidelberg , Geh . Kirchenrat vr . tkeoi . Johan¬
nes Weiß , zurückblicken . Prof . Weiß steht im
50. Lebensjahr » . Er stammt aus Kiel . Am 18.
Februar 1888 promovierte er in Göttingen zum
Uro. tksoi . und habilitierte sich ebenda am 12. Mai
des gleichen Jahres als Privatdozent für neu-
testmnentliche Exegese . 1890 wurde er außerordent¬
licher Professor und siedelte 1996 als Ordinarius
nach Marburg über . Im Jahre 1808 erfolgte seine
Berufung nach Heidelberg als Nachfolger von Pros .
A. Deißmann .

Keines Feuilleton.
Die Echternacher Tanz -Prozession.

Bon der Mosel wird uns geschrieben: Das alte
malerische Städtchen Echternach im Luxemburger
Lande lockt alljährlich am Pfingstdienstag
große Pilgerscharen und viele Hundert« Schaulustige
zur berühmten Springprozefsion . Sie wirb auch die
Tanzprozeffion genannt , denn ihre Teilnehmer müs¬
sen einen ganz bestimmten Tanzschritt einhallen : näm¬
lich drei Schritte vor , zwei Schritte zurück, nach der
alwäterlichen Melodie : „Adam hatte sieben Söhne ,
sieben Söhne hat Adam . . " Der uralten Sitte liegt
ein historischer Vorgang zugrunde . Um die Wende
des 14. Jahrhunderts war unter der Bevölkerung
am Rheinland an der Mosel der Veitstanz aus¬
gebrochen, dem viele zum Opfer fielen . In der Not
scharten sich die Angehörigen zu einem Pilgerzug
zusammen , begaben sich nach Echternach an die Grab¬
stätte des Mönches Willibrord , dem allerhand wunder¬
tätige Kräfte nachgerühmt wurden , und sprangen die
„Tanzkrankheit" vor . Bald wurde diese erste Spring¬
prozession berühmt , so daß sie alljährlich wiederholt
wurde und hochstehende Persönlichkeiten, selbst Fürsten
zur Beteiligung veranlaßt «. Seitdem springen die
Echternacher noch immer, sagt ein launiges Sprich¬
wort .

Am Pfingstdienstag läßt die luxemburgische Prince -
Henry -Bahn Extrazüge abgehen , um die Ström «
von Fremden zu befördern . Ein anziehendes Bild
entrollt sich dann dem Auge des Reisenden, je näher
er Echternach kommt. Die weite grüne Landschaft
gleicht einem Ameisenhaufen , auf allen Wegen und
Höhen tauchen die Züge der Wallfahrer aus, sie kom¬

Erstes Blatt .

voll

Bodan Konstanz. Liederkranz Konstanz, Hary ^(früher Liedertafel ) Radolfzell , Sängervereii ,
lingen , Mannergesangverein Singen a . H., Ein
Stockach. 2 . Kreis Billingen : Liedertafel
oschingen, Sängerbund Dillingen , Arion Furt:
3 . Kreis Waldshut : Gesangverein Bonndvrf , Li^
kranz (früher Concordia ) Waldshut . 4 . Kreis
rach : Gesangverein Auggen , Männergesangver»!
Müllheim , Gesangverein Schopfheim , Gesangv«
Zell i . W ., Harmonie Schönau . 5 . Kreis Freit,Concordia Freiburg , Sängerrunde Hochberg En
dingen , Eintracht Waldkirch, Liederkranz St -
Frohsinn Freiburg -Wiehre . 6 . Kreis Offeicĥ
Liederkranz Oberkirch , Männergesangverein Oberk »Concordia Offenburg , Sängerbund lchipermu , Wann
gesangverein Kehl, Liederkranz Lahr, Ein
Gengenbach . 7. Kreis Baden : Liederkraiiz
Aurelia Baden , Hercynia Lichtemal , Sängervul
(früher Männergesangverein ) Gernsbach, Lieben
Freundschaft Rastatt , Männergesangverein tzg
Sängerbund Schwarzach . 8 . Kreis Karlsruhe : Ln
kranz Bruchsal, Liedertafel Ettlingen , Liedevi
Karlsruhe , Liederhalle Karlsruhe , Liedertafel^ ^
sinn-Karlsruhe , Maschinenbauer -Sängerkranz K«
ruhe , Mämwrgesangverein Pforzheim , Sängerkrä
Pforzheim , Freundschaft Pforzheim , Frohsinn-!
tracht Pforzheim , Liederkranz Philippsburg ,
bund Dillweißenstein , Liederkranz Durlach, Froh
Rastatt . 9. Kreis Mannheim : Liederkranz
heim, Liedertafel Mannheim , Sängerbund Manichei « !
Singverein Mannheim , Mannergesangverein Ma^ I
heim, Frohsinn Mannheim , Singverein Weiich ,
10. Kreis Heidelberg : Liederkranz Heidelberg , Lich
tafel Heidelberg , Liederhalle Heidelberg , Lie
Ziegelhausen , Liederkranz Wiesloch, Liederkranz S m
heim a . E ., Liederkranz Reckargemünd, Singvey «
Neckarbischofsheim, Männergesangverein Kirchh
Eintracht Eppingen . 11 . Kreis Mosbach : Lei,
kranz Eberbach, Liederkranz Hardheim, Gesangven
Walldürn , Liederkranz Tauberbifchofshoim ,
oerein Mosbach .

Der Aestzvg .
Die Nachmittagsstunden brachten einen ung

Fremdenzufluß . Den Hauptteil stellten wieder
Pfälzer , die zu Tausenden über die Rheinbrücke
der ehemaligen Hauptstadt der Kurpsalz wo
Dichte Menschenmauern flankierten schon von 2
ab die Straßen , durch die der IubiläumsseD
zug seinen Weg nahm . Leider vereitelte die ^
des Wetters das völlige Gelingen des hervor
arrangierten Zuges . Für das Großherzogspaar
an der Einmündung der Augusta -Anloge in den Fried , i
richsplatz, an der Stelle , wo das Denkmal Trotzt
Herzog Friedrich l. errichtet werden soll, ein eins« .Zelt erbaut . Die hohen Herrschaften trafen kurz vor '
äilb 4 Uhr in Begleitung von LandeskvmmW, '
Amtsvorstand , Polizeidirektor und Oberbürgermeister -
vor dem Zelt ein . Eine Viertelstunde später nahte ^die Spitze des Zuges , der in der südlichen Weststadi AM ihr
Aufstellung genommen hatte und aus 195 Nummer: '
bestand. Die langen Reihen der Sänger wurde»
durch eine Anzahl Festwagen und malerische Grupps
belebt . Der erste von den Mannheimer Bunds-
vereinen gestiftete Festwagen trug die Fahne der
Badischen Sängerbundes . Den Wagen krönte eine /
Lyra, das Symbol der Musik, in schönem Aich« ?
flankiert von holden Mägdelein und Minnesängers.
Der vom Badischen Sängerbund gestiftete Wöge »
„Meistersinger " erinnerte in seinem Bor - und
trupp : Studenten des Jahres 1813 mit M
Schillschen Offizieren ' mit Theodor Körner M
Lützowschen Reitern an den Frecheitsgedanken, der
in dem „Aufruf an mein Volk" zum Ausdruck kommt
Auf dem Wagen thronte Hans Sachs , dem Evchen,
Walther Stolzing , vier Meistersinger und die Jugend
huldigten . Es folgten dann die 50 Fostdmne« in
Wagen .

Der von der Mannheimer Schützengesellschast ge¬
stiftete Festwagen : „Krone der Schützenkönige'
zeigte in kronenförnügem Ausbau die markantesten
Typen von Schützen , von der ältesten bis zur Neu¬
zeit symbolisieret ». Um diesen Ausbau gruppierten
sich vier Genien in heraldischem Gewand , Ger¬
mania , Bavaria , Badenia und Mannheimia dor-
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men über Wiesen und Aecker , über die Sauer und rm
den Weinbergen und wollen alle nach Echternach
Und das Städtchen selbst: wie hat es sich herais¬
geputzt und festlich vorbereitet für den Einzug seiner
Gäste ! Fahnen und Tannengrün an jedem Hache.
Auf den Straßen Iahrmarktsgetriebe : fliegsch
Händler , Gaukler , Bettler , dazwischen die schaulustigen
Gäste , die Wallfahrer , Tänzer , Springer . Aus allen
Ländern find sie hevbeigeströmt , man hört alle Spra¬
chen , sieht fremdartige Gestatten . Die gangen Eifel¬
dörfer, alle luxemburgischen Gemeinden ziehen M
Springprozession , jede führt ihre eigene Musikkapelle
mit sich und gliedert sich dem endlos langen Pilger¬
zuge der Springer und Beter an.

In feierlichen Gewändern eröffnet singend
betend die Geistlichkeit die Prozession , die sich M
Willibrordgrabe bewegt . Ihr folgen die Beter , dem
lauter Bittgesang : „Heiliger Willibrord , erhAuns —" dumpf in den engen Gaffen Widerhall
Der Anblick dieser andächtigen Menge , die unbeküm¬
mert um die Schaulustigen ihre Herzensnot hier st«
ausruft , wirkt erschütternd und läßt einem die Kon«
des seltsamen Bildes schnell vergessen. Den nur !-
würdigsten Anblick aber bilden die Springer ob«
Tänzer selbst; ihnen vorauf ziehen die Musikant ««-
Noch ehe sie sichtbar werden , hört man die altväter¬
liche Weise : „Adam hatte sieben Söhne , sieben Söhne
hat Adam . . .

" und alles springt danach, Männer ,
Frauen , Kinder Greise ; sie springen paarweise, Z"
dreien und vieren sich an den Händen haltend >» °
mühen sich eifrig , denn es ist eigenste Glaubenssache -
auf der Echternacher Prozession zu springen , wo M "
die Väter und Urgroßväter gesprungen sind .
Tanzschritt ist nicht leicht, und viele Ungeschickte hoM
mit verzweifelten Gebärden und mit wackelnde
Kopf. Schlimmer wirds , wenn sich obendrein an
Musikanten verlieren und kreischende Mißtöne
widerspenstigen Blasinstrumenten entlocken . Doch A
stört den Ernst und die Andacht es einzelnen nrv
Es wird tapfer weiter gesprungen als ginge es
Kopf und Kragen . Dorf an Dorf zieht voruAeine Musikkapelle folgt der andern — über
Stunden hindurch, und noch ist kein Ende der Pro¬
zession abzusehen.

Während die letzten noch springen und filmen
-

haben die ersten schon ihre Eßvorräte ausgepâ
um sich auf offener Straße nach der körperlicĥ
Anstrengung zu stärken. Sitzt man dann en-M?
zur Heimfahrt wieder im Zuge , so ists, als st>en
Mitreisenden von der „proosssion cksnsante o
tsrnsok " angesteckt . Denn aus allen Kehlen ronl «
„Adam hatte sieben Sühne - ", und mancher
bold versucht im engen Raume kühne Hopser .

R . Kaulitz - Niedei !. .
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Belebt war diese außerordentlich schöne
durch Anzeiger und Warner und drei
^ altertümlicher Tracht zu Pferde . Bei

des Kreises Lörrach mar -
Originaltrachtengruppe Peterstoler ,

s» ungemein malerisch ausnahm , in einem
^ ah umkleideten Pritschenwagen mit . Der
E^ Aarneoalgesellschaft „Feuerio " gespendete

»Rur am Rhein , da möcht ' ich leben "

^ ,ter Rhein in Ueberlebensgrötze aus reben -

em Berge sitzend . Germanen und Nibelun -

r umgaben den Wagen . Von geradezu
Mgender Wirkung war der „Bacchuswagen "

^ nachfolgenden Pfälzer Gruppe . Von den

Sagen wurde einer von 6 Ochsen gezogen .

Mlzer Weinbau und die Pfälzer Gemütlich -

dälten nicht malerischer dargestellt werden
^ Ueber IVO Personen in allen Altersklas -

blühenden Pfälzer Kind bis zum weiß¬
st , zgten , begleiteten in der schmucken Tracht

Winzer , Bauern usw . die Wagen und"
aus einem mächtigen Faß Kostproben des

ehrten 1911er an das Publikum ab . Die
' '

Fußgruppe Pfälzer war gestiftet vom
2verein , Ortsgruppe Bad Dürkheim , mit

ükung der Stadtgemeinde , der Weinguts -

des Weingroßhandels und der Winzer -

j!mng in Bad Dürkheim . Besonders deko -

sich auch der Festwagen : „Huldigung
beutst Lied " aus , ein von den Mann -

Bundesvereinen gespendeter , im Barockstil
-ghrter Prunkwogen , auf dem oben die Göttin
Liäes mit der goldenen Harfe thronte , von
fischen Mägdelein umgeben . Imposant
ach auch der Festwagen „Wikingerschiff "

, von

Schiffs - und Maschinenbau -A .-G . gestiftet und
Omaner und Barden besetzt , aus , nicht min -

z« Festwagen „Industrie "
, gestiftet von der

iMnnbeimer Großindustrie , der eine in einem
^̂ ^ W^ ekMhurad stehende Figur eines Schmiedes^ -n " Bor dem Ambos , aus den sich der Schmied ,

^ Uld strotzender Manneskraft , mit dem Ham -

süitzte, lagen Erzeugnisse der Mannheimer
ndustrie. Der vom Mannheimer Großhandel

e »«» » ^ chete Wagen „Handelskammer " führte eine

de^ LÄMe Weltkugel mit sich , die auf Adlerflügeln
2 Auf dem breiten Aequator war die Eisen -
' ' Symbol des weltumspannenden Handels

drrt . Bon den außerbadischen Bundesvereinen
c, der „ Deutsche Liederkranz " Basel eines der

Loschen Pfeifer - und Trommlerkorps in der

irischen Landsknechtstracht mitgebracht . Viel
be in den Festzug brachte auch ein Gutacher

^ fzeitszug, den der Gesangverein „Eintracht "

Wach stellte.
- Me Sänger marschierten an dem Fürstenzelt

neistLj Mer begeisterten Hoch - und Heilrufen vorüber .
'

Wie stimmten auch den Badischen Sängerspruch
chr ihren eigenen an . Von der Pfälzer Gruppe ,

Ze ankielt und ein Winzerlied sang , schritt ein

Mhhaäriger Alter zum Grotzherzogszelt mit einem
M « nen Becher und kredenzte dem Landesherrn
Mn guten Tropfen . Auch die Großherzogin

einen Schluck tun . Das Großherzogspaar
'

ssich über diese ebenso eigenartige wie herzliche
Wgung des Pfälzer Landes ganz besonders

gefreut . Leider setzte gegen Ende des Zuges
, O>heftiger Gewitterregen ein , der diejenigen Zugs -
Wbichmer, die mit keinem Regenschirm ausgerüstet
'»nen , bis auf die Haut durchnäßte . Besonders
««geweicht wurden die Mannheimer Vereine . Als
t-eser Teil des Zuges vor dem Großherzogspaar
.testierte, regnete es gerade in Strömen . Eine
hoLe Stunde später erschien wieder die Sonne .

- Das Großherzogspaar , das sich außerordentlich
ttend über den Zug wie über das Festkonzert
ausgesprochen hat , fuhr nach Beendigung des Zuges
« geschlossenen Wagen zum Schloß zurück und
Kot von dort aus die Rückreise nach Karlsruhe
d» Auto an .

In der sechsten Nachmittagsstunde fand im
Abelungrnsaale die mit begreiflicher Spannung
awortete

Ankündigung des Urteils des Preisgerichts
Iktt . Der Obmann des Preisgerichts , Univerfitäts -

^ fikdirektor Professor Dr . Fritz Bolbach -
Wrirgen schickte der Bekanntgabe des Urteils -
iMches eine längere Ansprache voraus , in der er
ritftrllte , daß der Eindruck , den das Preisgericht

de« Leistungen empfangen hat , ein über -
Aind guter war , wie man ihn wohl selten erlebt

Kein Verein sei dagewesen , der nicht des
^ des durchaus würdig war . Deshalb sei auch die' wgÄe des Preisgerichts eine so überaus fchwie -

gewesen. Die Vereine seien würdig , sich an
M größere Aufgaben heranzuwagen . Vermißt

er bei dem Wettstreit die Namen unserer
Mi « Heroen der Tonkunst , so Franz Schubert ,

Maria v . Weber , Franz Liszt , Peter Corne -
ue und Anton Bruckner .
Do; Urteil des Preisgerichts , das hieraus von
undesobmann Wilser verkündigt wurde , lautet

y Mldermaßen : Bolksgesang für Landoereine :
" ^ bis : Sangerkranz Büchenbronn mit 71 Punk -

t ^ ^ fucher Volksgesang für Stadtoereine :
- Preise: lg Gewerbegesangverein Gaggenau mit

L 4^ -
^ Liedertafel Ettlingen mit 56,5 P . ;

» ^ rse: u) Sängerbund Pforzheim -Neustadt 60,5
d ) Cäeilia Bruchsal 67 P ., o) Sängerrunde

^ wmital Fveiburg -Her - ern 68 P ., ä ) Liederkranz
70 P ., e) Harmonie Weststadt Heidelberg

bLr » ^ Liederkranz Lodenburg 78 P . , z) Lieder -

^ ^ ^ uchsai 79,5 P Erschwerter Bolksgesang
^ ^ dtvereine : 1 . Preise : a ) Nähmaschinenbauer

49,5 P ., d ) Deutscher Liederkranz Basel
vnMännergesangverein Pforzheim - Brötzin -

M
kb>5 P ., ch Concordia Becken-Baden Weststadt

h, ^ ' Preise : u) Frohsinn Freiburg 59,5 P . ,
zz - ^ ^ ia Pforzheim 60 P . , c) Liederkranz Lohr

Frohsinn Breiten 68 P ., e) Sängerbund
Hubenstein 68,5 P . . k) Badenia Konstanz 71 P . ,
jtz Sängerverein Lörrach 71,5 P .,

^ I ^ rkranz Freiburg -Herdern 73 P ., k ) Män -
Singen 73 P ., i) MSnnergesang -

. ^ ck^zheim -Brötzingen 74,5 P . , k ) Lieder -
: »sZ . ^ rbach 78 .6 P . Kunstgesang : 1 . Preise :
Lyi , .

'-bolle Karlsruhe 42 P ., b ) Liederkranz
L - 52 P „ x) Badenia Karlsruhe 54,5 P . ;

xh « okr ^ Sängerkreis Pforzheim 61,5 P . ,

^^
menningen 6V P ., e) Männerchor
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Sängerspruch beschloß die Preisver -
Abendfest mit italienischer Nacht im

^ -b
« den Tag . Ein Teil der Sänger be-^ Softheater.

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 13 . Mai 1913 .
Siebker badischer Arbeilersöngerkag

ia Karlsruhe.
Karlsruhe . 12 . April . Der 7. Gausängertag des

Gaues Baden vom Deutschen Arbeitersängerbuub fand in
den Tagen vom 10. bis 12. Mai hier statt . — Am Sams¬
tag abend nahm das Fest mit einem Begrüßungsbankett
im großen Feschallesaal seine» Anfang , wobei der Fest -
präiident , Gauvorsitzender Rechtsanwalt L . Warum in
Karlsruhe die zahlreich erschienenen Sänger und Gäste
begrüßte . In seinen Ausführungen kritisierte der Redner
scharf die Unannehmlichkeiten und Schwierigkeiten , die
den : Festausschuß von staatlichen und städtischenBehörden
entgegengestellt worden sind. Dann überbrachte Gau -
vorfitzenoer Scherer aus Stuttgart die Grüße des
wmttembergischen Arbeitersänaergaues . Das Bankett
wurde unterhaltsam gestaltet durch musikalische und ge¬
sangliche Votträge und durch turnerische Aufführungen .

Am Sonntag vormittag 11 Uhr begannen dann im
kleinen und großen Festhallesaal die Begrüßungs - und
Wertungschöre der Gauoereine aus Baden , sowie einer
großen Zahl Gastvereiue aus der Rheinpfalz . Elsaß ,
Mirttemberg und Bayern . Außer zahlreichen Orten der
Umgebung von Karlsruhe und kleineren Orten aus ganz
Baden waren Arbeitergesangverrme aus folgenden Städten
vertreten : Bruchsal , Baden -Baden , Rastatt , Ackern, Offen¬
burg , Freiburg , Lahr , Triberg , Villingen , Konstanz , Wein-
Heim , Mannheim , Heidelberg und Pforzheim . Die ver¬
einigten Arbeitergesangvereine der Stadt Karlsruhe und
Vororte (etwa 500 Sänger ) trugen gemeinsam einen Be¬
grüßungschor . „Krönt dm Tag » von Kurz unter Leitung
des Festdirigevten Herb old wirkungsvoll vor . Nach
diesem Chor begrüßte der Festpräsident Warum die Er¬
schienenen. Es folgten dann die Vorträge der einzelnen
Arbeitergesangvereine. Die Vormittagskonzerte dauerten
bis " ii2 Uhr . Nachmittags 4 Uhr ncchmen die Wertungs¬
chöre im kleinen und großen Festhallesaal ihre Fortsetzung
und dauerten bis 7 Uhr .

An dm Wertungschören beteiligten sich insgesamt
181 Arbeitergesangvereine mit ungefähr 5200 Sängern
und Sängerinnen . Von verschiedenen Vereinm traten
gemischte Chöre sowie Frauen - und Mädchenchöre ans .
Bei dm Gesangsvorträgen der einzelnen Vereine warm
durchweg sehr gute und lobenswerte Leistungen zu ver¬
zeichnen . Jeder Chorvortrag fand starken Beifall . Als
Kritiker bei dm Wertungschören fungierten Musikdirektor
Brenner aus Stuttgart , Chordircktor Kämmerer aus
Heilbronn , Prof . Münch aus Straßburg und Chor¬
direktor Uthmann aus Barmen . Bei dm Festkonzerten
waren die Säle jeweils bis auf den letzten Platz besetzt.

Am Sonntag abend fand an Stelle des durch den am
Nachmittag niedergegangenen Regens ausgefallenen Stadt -
gartenfestes ein Festbankett im großen Festhallesaal statt ,
m dessen Verlauf Festpräsibmt Warum seiner Freude
über den guten Verlauf und die anerkennenswerten
Leistungen Ausdruck gab und allen Mitwirkenden dankte.

Am Montag vormittag 11 Uhr begann das Festkonzert.
Die von den vereinigten hiesigen Arbeitergesangoereinen
vorgetragenen Gesangchöre sowie die Darbietungen des
Konzertsängers König auS Ludivigshafm und des Hof¬
opernsängers Schwerdt aus Stuttgart fanden allseitrgen
Beifall , in den sich der Festdirigent Herboldt und das
Orchester der Kapelle Beck aus Mannheim teilen dursten .
Besonderen Beifall fand die Ballade „ Das Herz von
Douglas " von Heaar für Männerchor , Soli und Orchester .

Mtt diesem Festkonzert erreichte der offizickle Teil des
7. Arbeitrrsängertages seinen würdigen Abschluß. Am
Montag nachmittag besichtigten zahlreiche Festteilnehmer
die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten oder unternahmen
Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung .

Laudesversawmluug -er badischen
Zuugliberaleu.

Singe « , 12 . Mai .
Die Beratungen begannen am Pfingstsamstag abends

6 Uhr mit einer Sitzung des Vorstandes, in der die
Tagesordnung der Vertreter -Versammlung vorüeraten
wurde . Dieser Sitzung folgte abends 9 Uhr in der
„Krone " die geschloffene

Bertreter -Versammknng .
Von dm 21 Vereinen , die gegenwärtig dem Landes¬
verbände angeschloffen sind, warm 14 vertreten .
Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden , insbesondere
den Reichstagsabgeordneten , Stadttat Koelsch und die
Landtagsabgeordneten Schmid - Singen nnd Dietrich -
Kehl . Zu der Sitzung hatte sich der Vorsitzende des
Rerchsverbandes der Jungliberalen Vereine , Rechtsanwalt
Di -. Kan ff mann in Stuttgart emgefrmden, der vom
Vorsitzenden ebenfalls herzlich begrüßt wurde unter Be¬
tonung des Wertes der tzuten Beziehungen , die zwischen
dem Reichsverband und dem badischen Landesver¬
bände im Interesse der gemeinsamen Bestrebungen hoch-
gehalten wecken müssen. Im Anschluß hieran gab der
Vorsitzende die eingegangenen Telegramme und Schreiben
bekannt. Der Chef der Nationalliberalen Partei Badens ,
Landtagsabgeockneter Geh . Hofrat Rebmann hatte ein
Schreiben gesandt , in welchem er lebhaft bedauert , in¬
folge anderweitiger Verpflichtungen der Tagung
auch in diesem Jahre nicht anwohnm zu können.
Rebmann schreibt dann weiter : „Ich möchte aber mit
meinen besten Wünschen für einen günstigen Verlauf
dieser Tagung dock auch dem größten Dank Ausdruck
geben, den die Nationalliberale Pan ei den badischen
Jungliberalen für ihre freudige Hingabe an die Ziele
unserer Partei , für ihre überaus reiche , opferwillige und
frohgemute Arbeit für unsere gemeinsamen Ideale
schuldet, vor allem aber auch für das einmütige , von
vollem gegenseitigem Vertrauen getragene Zusammen¬
arbeiten mit uns Alten " . Das Schreiben , das von der
Versammlung mit größtem Beifall ausgenommen wurde ,
schloß mit dem Wuusclic, daß die diesjährige Tagung ein
weiterer kräftiger Schritt in der Entwicklung bes Ver¬
bandes und damit auch der Stärkung der gesamten
Nationalliberalen Partei im Lande Baden sein möge.
Unter den eingelaufenen Telegrammen befand sich auch ein
solches vom Jungliberalen Landesverband der Pfalz .
Zum Schluffe sprach der Vorsitzende der Presse seinen
Dank aus für ihre treue Mitarbeit .

Dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht
sei entnommen , daß der Landesverband im abgelaufenen
Jahre um rund 800 Mitglieder zugenommen hat . Be¬
sonders Hervorgel,oben wucke die Tätigkeit der Vereine
in Konstanz , Furtwangen , Villingen und vor allem
Karlsruhe , das mit seinen nahezu 1400 Mitgliedern
an der Spitze der jungliberalen Vereine Badens steht. '

Der Jahresbericht gedenkt mich der Tätigkeit der jung -
liberalen Abgeordneten nn Reichs - und im Landtag . Der
Wahlkampf für den Abg . Schmid bei den letzten Reichs-
tagswahlcn habe ein schönes Stück Arbeit gezeigt, deren
Weck nicht verloren gegangen ist. Geschäftsbericht und
Kassenbericht, welch letzterer von Professor Vollmer -
Karlsnche erstattet wucke , wurden ohne Aussprache an¬
genommen . Der Kassenbericht weist ein günstiges Resul¬
tat auf . Von den Werbehestchen, die der Landesverband
herausgegcben hat und die gute Dienste leisteten , wird
eine neue Auflage herausgegeben .

Der wettere Punkt der Tagesordnung behandelte das
Verhältnis zum Reichsverband . Dr . Kanffmann -
Stuttgart , der Vorsitzende des Reichsverbandes , danke
für die freundliche Begrüßung . Kammerstenograph Frey
wies darauf hin, daß der jungliberale Gast auch in

Preußen immer mehr Fuß fasten soll und daß es dazu
auch der Mithilfe der badischen Vereine bedürfe . Dr .
Kauffmann betonte, daß es die Aufgabe der Jungliberalen
sei, dafür emzutreten, daß die Nationalliberale Pattei eine
wirklich liberale und bürgerliche Politik treibe.
Zur Neuregelung der geschäftlichen und finanziellen Be¬
ziehungen zum Reichsoerband soll der geschäftssübrende
Ausschuß des Landesverbandes mit dem Vorstand des
Reichsverbandes und mit den einzelnen Vereinen in Ver¬
bindung treten.

In geheimer Abstimmung wurden einstimmig wieder¬
gewählt : der 1 . Vorsitzende Ernst Frey - Karlsruhe rmd
der 2. Vorsitzende Professor Burkatt -Bruchsal . Durch Zu¬
ruf wurden gewählt : als Kassier Professor Vollmer -
Karlsruhe und als Schriftführer Kaufmann Otto Haf¬
ner - Karlsruhe . Wetter gehören dem Vorstand jetzt an :
Elfner -Baden -Baden , Rechtsanwalt Wilhelm Frey -
Karlsruhe , Haas -Mannheim , Hugelmarm -Bretten , Kirch-
berg-Furtwangen , Dr . Feist-Frerburg , Säger - Villingen ,
Schlegel -Konstanz , Binahl -Heidelberg und Snedes -Pforz -
heim. Als Vertreter des Landesverbandes im Engeren
Ausschuß der Gesamtpattei wurden gewählt : Burkart ,
Vollmer , Huaelmarm , Haas , Kirchberg, Dr . Feist , Schlegel ,
Singhoff -Heidelberg, als Stellvertreter : Professor Bresch -
Karlsruhe , Jakob - Karlsruhe , Zischka- Baden - Baden ,
Binahl , Merton -Durlach , Greifer -Rastatt und Bensinger -
Mannheim . Die Vereine Rastatt und Mannheim
laden die LandesVersammlung ein , die nächWhrige Tagung
in ihren Mauern abhalten zu wollen. Wo diese abge¬
halten wird , wird der Vorstand bestimmen.

Zur Frage der kommenden Landtagswahlen sprach sich
die Vertreterversammlung dahin aus , daß sie das mit
der Fortschrittlichen Volkspattei vorgeseheneWahlabkommen
billige.

Auf dem Familienabrnd der Singener National¬
liberalen nnd Jungliberalen sprachen Prof . Dr . Maas -
Freiburg , Stadttat Kölsch - Karlsruhe und Kammer¬
stenograph Frey .

In der
Mitgliederversammlung

hielt Kammerstenograph Frey eine Rede über die
politische Lage . Referent erinnerte au das Opferjahr
1813 , das unserer Generation ein Vorbild sein möge , und
besprach sodann die äußere Lage, um von hier aus zu
den Fragen der inneren Politik Stellung zu nehmen :
Wehrvorlage , Deckungsfrage und Erbschaftssteuer . So¬
dann kritisierte Redner die gegnerischen Parteien , insbe¬
sondere die Haltung des Zentrums in der Jesuitengesetz¬
stage und die Annäherung der Konservativen an das
Zentrum . Die Fortschrittliche Volkspattei habe sich in
nationalen Fragen der Nationalliberalen Pattei genähert .
Wo ein Zusammengehen mehrerer Parteien zu einem be¬
stimmten Zweck notwendig sei , wecke die Nationalliberale
Pattei die Fortschrittliche Volkspattei als die ihr zunächst
stehende betrachten. Man habe aber einen Wunsch , daß
nämlich die Fortschrittliche VolkSpartei ihren Ausbreitungs -
trieb nicht da zu befriedigen suche , wo für den Liberalismus
Neuland zu gewinnen sei. Denn , werde durch das An¬
wachsen der Fortschrittlichen Volksvattei die National -
liberale Pattei geschwächt , so bedeute das keinen Gewinn
für den Liberalismus , sondern eine Schädigung desselben
insofern , als dadurch das steundnachbarliche Verhältnis
getrübt , unter Umständen völlig verdunkelt werde . Nach¬
dem Redner noch die badischen Verhältnisse berührt hatte ,
mahnte er zum Schluß , über den politischen Gegensätzen
nicht das Freund und Gegnern Gemeinsame
M vergessen : da Vaterland . Trumpf sei die
Vaterlandsliebe : sie habe 1813 Preußen und dadurch
Deutschland gerettet , sie sei der Nährboden , aus dem
Großes erwächst, auch die staatliche Ockmmg .

Die Ausführungen des Redners wurden mit großem
Bestall ausgenommen . In der Diskussion wies Rcichs -
tagsabg . Koelsch auf die Notwendigkeit der Heeres¬
vorlage hin. Der Redner verbreitete sich auch über die
Form , in welcher die Mittel aufgebracht werden sollen.
Dabei vertrat er die Forderung der Nationalliberalen
Pattei auf Beseitigung der Vorrechte des Adels in der
Armee, Verminderung des unnötigen Paradedrills . Durch¬
führung von Verbesserungen in unserer Armee , die dem
Volkswohl dienen. Sodann : Reform unserer Diplomatie !
Andere Staffelung bei dem einmaligen Mehrbetrag . Be¬
lastung der starken Schultern bei dm bauernden Aus¬
gaben durch eine allgemeine Vesitzsteuer.

In der öffentlichen Dersammlung . sprach zunächst
Landtagsabg . Bürgermeister Dr . Dietrich - Kehl über
„ Die Selbständigkeit der Deutschen Bundesstaaten und
die Reichssteuern . Er kam zum Schluffe : Ablehnung der
veredelten Matriknlarbeiträge , Ablehnung einer Reichst « »
kommen- als einer Reichsvermögensteuer , letztere weil 1 . ihre
Einführung durch das Reich dazu führt , daß die Bundes¬
staaten aus diesem Wege expropriiert wecken nnd nur Zu¬
schläge zu den entsprechendenReichssteucrn erheben können ,
2 . dre Bundesstaaten die Träger der Kulturpolitik im
Reiche sind , und eine finanzielle Schwächung ihrer
Leistungen auf jenen Gebieten bedeuten . Ein weiteres
Ergebnis ist die unbedingte Forderung einer weitgehenden
Erbanfallsteuer . Zum Schluffe betonte der Redner die
Notwendigkeit großzügiger Steuern , die dem Reich ein
solides Fundament zu geben in der Lage sind.

Sodann hielt der Vorsitzende des Reichsverbandes der
Vereine d»r nationalliberalen Jugend , Rechtsanwalt
Dr . Kaufsmann - Stuttgart einen Vortrag über
„ Deutschlands Platz an der Sonne " . Im Anschluß
hieran forderte Abg. Schmid zur politischen Arbeit auf .
Kammerstenograph Emst Frey wies auf den Wett der
heutigen Votträge hin , die jedem sagen müssen , daß die
Jungliberalen die politische Betätigung im nationalem
Sinn als eineHauptaufgabe des deutschenVolkes betrachten .

Aus Sem Skavlkceise.
Das Psingstwetter war Heuer recht unterschiedlich .

Der Samstag brachte in den südwestdeutschen Mit¬
telgebirgen zum Teil schwere Gewitter und ergie¬
bige Niederschläge . Im Schwarzwald gingen na¬
mentlich in den späteren Abendstunden Gewitter
mit außerordentlich heftigen Sturzregen nieder ,
die ziemlich stark abkühlten . In den höheren La¬
gen waren auch Graupel - und Hagelschläge zu ver¬
zeichnen . Die Temperatur sank in den oberen Re¬
gionen bis etwa 3 Grad herab . Den am Samstag
bereits in die Berge ausgezogenen Touristen spielte
das Unwetter übel mit . Letzteres kam strichweise
so überraschend , daß man schleunigst Schutzhütten
auffuchen und sich dort stundenlang gedulden
mußte , bis eine leichte Besserung eintrat . Am
Pfingstsonntag ließ sich das Wetter leidlich an . Mor¬
gens fiel Regen , dann heiterte es auf und die Tem¬
peratur stieg bei hoher Luftfeuchtigkeit , die weiter «
Niederschläge für den Nachmittag in Aussicht
stellte , rasch an : in den tieferen Lagen war es un¬
angenehm schwül , in höheren Lagen ließ es sich
besser wandern , wenn auch überall der Boden total
aufgeweicht war . Trotz alledem wimmelte es so¬
wohl im Schwarzwald wie in den Vogesen , der
Rauhen Alb , dann vor allem in den Pfälzer Ber¬
gen , im Odenwald , Taunus und der Rhön von
Pfingstausflüglern . In den vorgerückten Nachmit¬
tagsstunden des Sonntags , ebenso am Abend , über¬
raschten die Wanderer weitere , meistens länger an¬
haltende Gewitterregen von ziemlicher Stärke .
Biele Touren mutzten infolgedessen abgebrochen
oder gekürzt werden . Zahlreiche Ausflügler , die
5Nei- und dreitägige. Touren beabjichtigt . Kehrten
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so am ersten Feiertag abends wieder heim . Die¬
jenigen aber , die das Barometer beschauten und den
raschen Anstieg beobachteten , hielten aus und wur¬
den durch ein ideales Festwetter am Pfingstmontag
entlohnt . Wärme nick Sonnenglanz von früh bis
spät : ein Wanderwetter , wie man es Keffer sich nicht
hätte wünschen können . Die Wege trockneten
ziemlich rasch, die Aussicht war meist klar und weit ,
nur in den hohen Berglagen , wo man übrigens ver¬
einzelt noch Schnee traf , blieb es empfindlich kühl .
Der Reiz der Abwechslung hatte zahlreiche Aus¬
wärtige in die Residenz geführt , wo ein lebhaftes
Treiben herrschte .

Der Reiseverkehr während der Pfingstseiertage
war trotz des wenig günstigen Wetters am Sams¬
tag und Sonntag außerordentlich lebhaft . Am
Samstag würben zahlreiche Ergänzung »- und Son -
derzüge geführt , am Sonntag allein ungefähr 50
Sonderzüge . Sehr lebhaft war der Verkehr am
Pfingstmontagabend . Vielfach kam es zu Verspä¬
tungen , besonders am Samstag auf den Strecken
Heidelberg -Karlsruhe und Stuttgart -Karlsruhe ; aus
der letzteren Linie wurden die Verspätungen durch
eine Zugentgleisung zwischen Mühlacker und Bietig¬
heim , die glücklicherweise keine nachteiligen Folgen
für die Reisenden hatte , hervorgerusen . Der stärkste
Verkehr herrschte in den Bahnhöfen Mannheim .
Heidelberg und Karlsruhe , zum Teil verursacht
durch die in jenen Orten abgehaltenen besonderen
Veranstaltungen .

Stadtgartenkonzett . Heute abend 8 Uhr gibt die
Kapelle des Badischen Leib -Grenadier -Regiments ein
Konzert bei billigen Eintrittspreisen .

Beschäftigungsgrad im Monat April 1913 nach
den Nachweisungen der Krankenkassen . Am 1 . Mai
1913 hatten 23 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe
einen Bestand von 44057 versicherungspflichtigen
Mitgliedern (darunter 15 401 weibliche ) auszuwei¬
sen . Das sind gegenüber dem 1 . April d . I . 509
männliche und 265 weibliche mehr , und gegenüber
dem 1 . Mai 1912 1927 männliche und 461 weibliche
mehr . Mit der Ziffer vom 1 . Mai ist der bisherige
Höchststand — 43 627 am 1 . Dezember 1912 — um
430 versicherungspflichtige überschritten . Aus 1000
Einwohner berechnet sind jetzt 317 Versicheriungs -

pslichtige vorhanden (1 . Dezember 1912 : S16, 1 . Mai
1912 : 308 ).

Körperverletzung mit Todessolge . In der Nacht
zum 12. l. Mts . versetzte eine 38 Jahre alte Kellnerin
und Dirnenlausfrau aus Speyer in der Kronenstraße
zwischen Durlacher - und Fasanenstraße einem etwa
40— SO Jahre alten Manne einen Stotz auf die Brust ,
so daß er rücklings zu Boden fiel und infolge einer
schweren Gehirnerschütterung bewußtlos liegen blieb .
Er wurde mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus gebracht , wo er heute früh seinen Verletzungen
erlegen ist , ohne daß bis jetzt seine Person festgestellt
werden konnte . Die Täterin ist festgenommen .

Messerstechereien . Von einer Wirtschaft in der Crb -
prinzenstraße versetzte gestern abend nach vorausge¬
gangenem Wortwechsel ein 55 Jahre alter hier woh¬
nender , lediger Taglöhner einem 38 Jahre allen ver¬
heirateten Arbeiter von hier mehrere Messerstiche in
den Oberschenkel und die Hüfte . Der Schwerverletzte
wurde ins städtische Krankenhaus ausgenommen ,
Lebensgefahr besteht nicht. Der Täter ist verhaftet .
Anläßlich einer größeren Schlägerei vor einer Wirt -
schuft in der Hardtstraße in Mühlburg erhielt am
11 . l . Mts . nachts )H11 Uhr ein lediger Zementeur
von hier 3 Messerstiche in den Kopf .

Unfälle . An einem Hause der Roonstrahe fiel am
10 . l . Mts . ein verheirateter Zimmermann während
der Arbeit von einer Leiter und zog sich einen Knö¬
chelbruch zu . — Am gleichen Tage fuhr in der Erb -
prinzenstrahe infolge raschen Fahrens eine Kraft¬
droschke gegen ein Lastfuhrwerk , wobei ein Pferd
verletzt wurde . Personen wurden nicht verletzt . —
Ein Kaufmannslehrling fuhr am 10. l. Mts . abends
gegen 6°/. Uhr an der Ecke von Markgrafen - und
Adlerstraße gegen die Pferde eines Lastfuhrwerks ,
kam unter me Pferde und erhielt einen Hustritt auf
den Kopf . Außerdem gingen ihm die Räder des
Wagens über die Brust und die Oberschenkel. In
bewußtlosem , schwer verletzten Zustande wurde er
mit dem Krankenauto ins Krankenhaus gebracht . —
Ein verheirateter Rangierer von hier stieß am 11 . l .
Mts . beim Rüppurrer Bahnübergang , während er
auf dem Trittbrett einer fahrenden Rangiermaschine
stand , mit dem Kopf gegen einen Leitungsmast , wurde
von der Maschine herabgeschleudert und am Kopf so
schwer verletzt , daß er ins Vingentiuskrankenhaus aus¬
genommen werden mußte .

Leichenfledderei . In verflossener Nacht wucke
einem ledigen Kaufmann von hier , während er in an¬
getrunkenem Zustande aus der Treppe des Hauses
Kaiserstraße 243 sah und schlief , seine silberne Taschen¬
uhr und sein Spazierstock von unbekanntem Täter
entwendet .

Liubruchsdiebfiahl . Gestern , in der Zeit von 10
Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags , wucke die
Wohnung eines Wirtes in der Goüesauerstraße hier
mit Nachschlüssel geöffnet und es wurden unter Auf¬
brechen von Behältnissen entwendet : eine Kassette mit
einem schwarzledernen , leeren Portemonnaie , eine
Fahrradluftpumpe , einige Schraubenschlüssel , sowie
eine Fahrradkarte auf den Namen Mattin Knoch.

Sachbeschädigung . Eine Schaufensterscheibe im
Werte von ISO wurde aus Mutwillen von einem
ledigen Steinhauer von hier am 12. !. Mts . früh an
einem Laden der östlichen Kaiserstraße eingeschlagen .

Handel, Gewerbe und verkehr.
Schiffahrt.

Karlsruhe , 11 . Mar . Im Rheinhafen sind im
Monat März 291 ( 1912 : 183) Schisse mit insgesamt
111 290 (71905) Tonnen angekommen und 265 (226 )
Schiffe mit insgesamt 22 570 (27 542) Tonnen ab¬
gegangen .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette » ,

Bruchsal , Dnrlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .

Mittwoch , den 14. Mai 1913.
Karlsruhe . Pfänder -Versteiaerung nachm. 2 Uhr

im Auktionslokal Kaiserstr. 19. L. PH. Drcsiel , Auktionawr .
Linkenheim . Rindfarren -Verst. nachmittags Uhr
im Rathaus . Durlach . Futtergras -Versteigerung vorm .
8 und 10 Uhr . Zusammen !, im Distrikt Elnnorgenbruch
beim Entenfang un Distrikt Oberwald bei der Fabrik
Unterberg L Helmle .

Das l ^oilettenAekeimnis
vieler Frauen und Mädchen beruht auf der täglichen Anwen¬
dung der M y r r h o l i u-S e if e mit ihrer eigenartigenWirkmig
auj die Haut wie ße eben keine andere Toilttlejeijr befitzl .
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MWerlWMeiiLiiMe .
Oestern mittag enisckliei nack langem ,

schwerem I_eiäen im ^ Iter von 50 ^attren meine
treube8or § 1e Nackter , unsere liebe Lckvesier ,
äckwäZerin untt lante

Fräulein

SeM IleWimi .
Klsvierlekrerin .
me tkllllmaev Slvtekvüedeven :

prau Oeorx Reumann >Vvve .,
Luzen kleumsnn untt familie ,
kuäoll Reumann unä Familie ,
frau Lmil dlsumLnn >Vwe .

Ksrlsruke , tten 13 . - 4si 1913 .

Die Leertti § un § kinäet i^ ittwock , den
14 . äs . Hlts ^ nsclimitta § 8 4 Otir , von äer frieä -

tiokkapelle sus statt .
l ' rsuerbLUs : Kaiser -^ IIee 77 a.

pür äiv Lswsiss innigsr ll'silnaluus bsüu ,
Ws« vr lieben nnvvrgesslieksn Doekter nnä Lekwvstsr

Nenngang

sagen vir unseren borslioksten Dank.
In stiller Draum:

3» Iroi » 8i « ge >, KsoägssebLkc.k^sll Knn » , ged . Liegsl .
Tovbtsr lottann » .

knisliogvn, cken 12 . Nsi 1913.

OsnI ( 8SgUNg .

i^iir äiv violon Lovois« berrilioker Teilnaliws »n-
lässliofi äs« 4.blvd«n, nnsvros lieben Soll»«» nnä Lrnäsrs

l-Isinrioli Külby
sagen vir biormit dvslon Dank.

Larlsrnks , äon 12 . Nai 1913.
Iw Hamen ävr Nint» rdliodo»an:

Joli » Külb ^f , Lav ^loiratz.

Isssusr - ttüts
in gröütsr L.nswabl bei

I> PK . V » k « > m
Volsplum 1609 Ksi -Ini-uke Laissrstr. LOS

Ksbatt -Lpar-Verviu .

Lebi 'llliki ' ^ immelliebkr

^ U 8 s 1ellun §
im Itunst § s « erbe - I>ilussum

— IVestenästrake — einer reick
einZeleZten Kenai ssance -Kanrel
mit IVenäettreppe nack äen Lnt -
würten cies blerrn ke § ierun § s-
baumeisters d . Lcbaeker in
Lettin , bis inklusive 18 . Ü4ai .

2 iga ^ en
unä ksuckladake , anerkannt vorrüZI . tZualitaten

empkiekit

knimericker vmii - kMMii .
Ksissrstrake 152 .

>1o «Kerrie

» mililkbeileii
Lesontters preiswert !

Soweit Vorrat . ^ usLesteilt in unserm lenster Ksiserstrake .

Qenre
„Zokia" Qenre

pussisck I.einen, plattstickarbeit,
moäerne kuIZaren - Teicknungen

Deckcken 35/35 . 0 .80
Decke 60/60 . 1 .90
Decke 65/65 , m. xer . peston . I .S5
OLuker 35/130 , m . ger. ffeston . 2.25
Düiketäecke 70/150 , m . ser . fest . 4 .75
Decke 125/125 , m . ser . reston 7.00
Kissen 43/60 . 2.00

„Ztrolibluine "
sildergrau Halbleinen, psnxstickarbeit,

mexterne krarirreicknuô en
Deckcben 35/35 . 0 .60

L)ecke 60/60 . 1.30
ILuker 35/130 . 1 .75
IMKtiscb -lecke 50/100 . . . 2 .25
kükketäeeke 70/150 . . . . 3.80
IVanttbebsnz 80/160 . . . . 4 .25
Kissen mit pückvanä 43/60 . 1^ 0

llioäeme Stickereimaterialsn
in xrökter ^usvaki nnä fsrbensortimenten ru diilixen Preisen.

Qenre
- - ttsralM " Qenre

- FWeimar"
veiü peinleinen , kreursticbarbeit,
mcxierne Keral-Uscde Teicknun̂ en

Decke 70/70 . 2.25
LLuker 35/130 . 2 .10
kukketölecke 70/150 . . . . 4 .—
Kissen mit pückvanä . . . 1 .75

Arsu russisek deinen, plsttsbckarbeit,moäerne 8lumen§itterreicknun §en
Decke 60/60 . 1 .85
KLuker 35/130 . 2 .25
Kissen , Zenäkt . 2.10
kakkeevSrmer . 1 .90

( Zesckvvistsr
Lin Posten ksnazestickte

IMlieux
4 50 3.75

liüuker
4.50 3.75

Kissen
3 25 3 .ÜÜ

LiitZrLu , weil! u . crKin , russiscb Nr-Ibleinen ,
Lpr-rte fLrbenrllsruninensteU .u . 2eiclumnxen

--S --

Vkkene üellen Für ei« großes hiesiges Geschäft wird ei«

« eidlle »
Wcheiiiill Ksmmis ,

Wegen Erkronkting des Mäd¬
chens wird sofort Aushilfe gesucht :

ll« .Walds, 4, 2. Stob

möglichst a«s der Kolonialwarenbranche, gesucht .
Eintritt 1 « Jnli ds. Js . Gest. Offerte« mit Zengnis-
abschriften «nd Referenzen «nter Nr . 707 S ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Besseres Mädchen, perfekt im
Koche », per sofort oder 1. Juni in
ruhigen Haushalt für Me Hausarbeiten
gesucht . Gute Kost und gute Behand¬
lung zugefichert. Nur anständige brave
Mädchen wollen sich mcloen . Näheres
im Tagblattbüro.

Suche
per 15. Mai ein braves , fleißiges
Mädchen zu Men häuslichenArbeiten
Hu erfragen Waldstr. 23 im Laden.

Ausläufer,
junger , stadtkundiger , findet Be¬
schäftigung:

Färberei D. Lasch.

Suche für mein . grüß . Haush . e.
Mädchen , das selbst, kochen k. u.
Hausarb . übernimmt , od . e. eins.
Haushälterin , die außer d . Wäsche
Hausarb . mit verrichtet . Frau Di¬
rektor Kuhn -Regnier , Dorlisheim
bei Straßburg i . E.

W Köchinne»,
Mädchen, diegut bürg ,
kochen können, Mädchen
Mr alle Hausarbeit/, und
zum Anlernen, Zimmer¬

mädchen.

esucht Hausbursche gesucht .
Ein jüngerer , stadtkundiger , fleißiger

Bursche , der mit einem Zwei- und
Dreirad gut mnzugehcn versteht, wird
zu sofortigem Eintritt gesucht . Carl
Hager , Hoflieferant, Erbprinzenstraße,
nächst dem Rondellplatz .

» LsM S . ° d. . Arb « . s ° m .
tüchtiges pünktliches Dienstmädchen
gesucht . Kochen nicht erforderlich.
Lohn 24 : Lenzstraße 12 , 2. Stock.

(weibl . Arbeitsnachweis )
Zährrngerstr . 100 . Tel . 948 .

-Semlie
Mr kleinen Haushalt ein fleißiges ,

solides Mädchen auf sofort gesucht .
Frau Lebermann , Neue-Bahnhof-
straße 22 , parterre.

Bügel « VeidUed

Düchtiges Mädchen,
-

für Küche und Hausarbeit, welches
kochen kann , für sofort gesucht : Haydn-

5 im 1. Stock .

gründlich erlernen kann anständ .,
junges Mädchen in der

Wiener Neuwascherei ,
Scherrstratze 10/1Os.

MM «
sofort dauernd gesucht : Kaiserstraße 122,
3 Treppen .

WMkllkliinieii
finden Beschäftigung.

Färberei D . Lasch.
Ehrl . , fleiß . Mädchen für Küche

u . Hausarbeit gesucht . Zu erfrag .
Zähringerstraße 96 im Laden.

Ein älteres

Kindermädchen
per 15. Mai oder 1 . Juni gesucht .
Gasthaus »um Löwen » Beiertbeün.

9 1ü M täal . zu verdienen . Prosp.6— 16 26 . frei. Adresseu -Berlag
Iah . H . Schultz. Köln 189 .

Zu einer kleinen Familie
Hm wird Mädchen gesucht ,11 das kochen kann für hier-> > her und auswärts ; Heidel-
VT / H berg, Straßburg u. Zürich

(Schweiz) . Ebenso selb¬
ständige Stütze, die kochen kann , durch
Karolme Mufihafen - Kast, Walt¬
straße 29 II , gewerbsmäßige Stellen-
oermittlerin.

ür Verbandsbureau gewandte
männliche oder weibliche

Hilfskraft
1. Juni gesucht . Maschinenschr.
u . Stenogr . erforderlich. Offert ,
u . Nr . 7055 ins Tagblattbüro erb.

MLaaUek »

Ein chrliches Mädchen
das selbständig kochen kann und den

Zum Eintritt per 25 . Mai oder
1 . Juni wird fleißiger, solider, ehrl .
Packer und Hausvursche

Haushalt besorgt, zum sofortigen Ein-'
cht. Näl ' ^ 'tritt gesucht . Näheres im Laden bei

Frau Schneider » Herrenstraße 19.

esucht . Nur Bewerber mit guten
Zeugnissen und die ortsbekannt sind,
werden berücksichtigt . Die Stellung
ist dauernd . Zu melden Cigarren-
fabrik Steinstratze SS .

Kaufmann.
Jung ., kräft . Mann sucht, gest.

auf I» Zeugn ., per sof . od . später
Stellung als Lagerist, Verkäufer
oder Kontorist . Gefl . Offerten u .
Nr . 7037 ins Tagblattbüro erbet.

Pünktliche fleißige
Putz - und Waschstau

sofort gesucht . Näh. Weltzienstr. 42,part .

Jüngerer Arbeiter
( Abfüller ) für sofort gesucht.
Erich Brnlkner ,Mineralwasserfabrik,

Zirkel 30.

verloren u. zekrniaen.
Gesunde « 1 gold. Damenuhr

in Lederarmband . Abzuh. bei Walz ,
Kaiserstraße 122 , 3. Stock , Eingang
Waldstraßr.

GM MAU
zu 70 Essenszeit von 12
sowie hübsch möblierte Zi^ 7 '
voller Pension zu mäM ^ '
werden abgegeben im

Karlsruhe ,

Spezial -Geschaft für Met, I
Landesprodnkte «. Eiertet I

waren , Türrobst rr.
* '

empfiehlt

Mehl
5 Psd . 90 93 LOO LOS, !

Hlmsmacher-Nudels
Pfb. S5 45 6V u. 80 ,

Makkaroni
Pfd »8 34 40 50 6« ,I

Dampfäpfel
Pfd . 48 55 u. 70 3!

Bordeauxpflaume
Pfd . 3 « 3L u. 40 I
Cal . Pflaume«

Pfd. 48 u. SO I
Aprikofe»

Pfd . 7 « 80 u . 90 I
Dattel » Pfund 38 I
Feige « Pfund 30 A

Mitglied d.Raba
Spar -Bereins .

Inettsn
Iss

( « vlon
»/« pkä . k SV H-, 80 I ,

I —, 1.S5 , 1.50
bekriexligsu ssäsu Komi» .

Vanl Tottsttvo ,
Sroük. HokUsksnuit,

Einzig

vad. Arauenvereim
Herreustrafie 37/ ^ U gM

üllLllrW -

w zr
' Me,
-ffaü

»M

Mädchen gesetzten Alters aus guter
Familie, das bürgerlich kochen kann,
sucht für sofort Stelle in kleinem,
ruhigen Haushalt ; es wird mehr auf
gute Behandlungals nach Lohn gesehen.
Off, unter Nr . 7080 ins Tagblattbüro.

ist ein rosiges , jugendfrisches
nnd ein reiner, zarter , blendi
Teint. Mes dres erzeugt
Steckenpferd - Seist

(die beste Likemnilch- Seise)
L St . 50 M. Die Wirkung

Dada -Cream
welcher rote , rissige Haut weih
sammetweich macht. Tube 50
C. Roth , Hofdrog., Herreustv
H. Bieler , Kaiserstr - 223,
Otto Fischer» Karlstr. 74 ,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jnl . Dehn Nachf., Zährmgerstr.
Emil Dennig , Kaiserstr . 1l ,
W . Tscherning , AmMenstr. 1 ,̂
Th . Walz , Kuwenstr. 17 ,
G. Ellinger , Sofienstr ., , „Hans Reichard, Werderplich «
Ludw . Bühler » Lachnerstr. 12, ,
Wilh . Hager , Kaiserstr . 61,

sowie in allen Apotheken ; ^
in Grünwinkelr Fr . Geigek-S «
in Mühlburg : Strauß -Drogent
in Durlach : Einhorn-Apotheke

für KMomlMltt
— Wäsche —

wird zum Waschen u. Bügeln an¬
genommen bei billig . Berechnung.

Kaiser -Allee 61, 2 . Stock.

«wpfisklt

Tüchtige Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in und außer
dem Hause . Jackenkleider werden auch
angefertigt . Akademiestr. 29 , 3 . Stock
des Vorderhauses .

/Uex . Aegler ' A^
MK>V FmN LH « ——
in grösster ^ usvadl tall50»ü>

VON

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen von Wäsche,
Ausbessern und Kleider - Reparaturen.
Gefl. Offerten unter Nr . 7083 ins
Tagblattbüro erbeten.

von ,
Kersntsn , Nvtsor , Isuediw«

rot sowie in »Hon
Lkongsrsnion , ros» uns '
lrstksnspotnnisll , änllkel̂
Lslkonklston können

Nass aogskertigt voraoo-

relspdon 1868.
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trat

Zahlreiche DankschrerbA^
bestätigen, daß Obermeyer s
Herba - Seife bei ,

HaMusschlastk̂

u . Flecht «
die denkbar günst. Erfolge NAtg
langen Sie daher ausdruckiu?
meyer ' s Medizinal Herba
Herba -Seife ä Sick. 50
verstärktes Präparat
Zur Nachbehandlung H" va >
L Tube 75 Pf . , Glasdose K
Zu haben in allen Ab
Drogerie «, Parfümerien-
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Amtliche Bekanntmachung.

Grundstlilks -Zwangsversteigerung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe-Daxlandcn, Lgb .-Nr. 15 306 : 2 a

am mir Gebäuden , Krämerstraße 18.
^ Eigentümer : Fuhrunternehmer Heinrich Meng Eheleute.

Schätzung: 8000
Versteigerungstagfahrt : Dienstag, den 17. Juni 1913 , vormittags

Ar , im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
'
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.

Karlsruhe , den 29 . April 1913.
Grotzh. Notariat VNI als Vollstrecknngsgericht.

Mittwoch , de« 14 . Mai ds . Js ., nachmittags 2 Uhr,

M«rde ich in Karlsrnhe im Pfandlokal Steinstratze 2S gegen bare

«ahlnng öffentlich versteigern : 1 Bnchdrnckereieinrichtnng mit

» » Iliche» Maschine «, Werkzeugen , Materialien «. dergl . m.
Die Versteigerung findet bestimmt statt«

Karlsruhe , de« 10 . Mai ISIS .

Haupt, Mn, Knlsmhe .
'lgenillg.

Mittwoch, den 14 . Mai l> I ., vormittags beginnend, werden

Kriegstraße 28 , im Saal „Monopol ",
die zmn Nachlaß der ledig verstorbenen Franziska HeiHmann gehörigen Fahr -

^
mffe, im Auftrag des Nachlaßpflegers , Herrn Rechtsanwalt K- Klumpp ,

öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

1 Damengardervbe , Leibwäsche, 1 Fauteuil , 1 Reisckoffer, 1 Reisekorb,
1 Ledertasche, Bilder , 1 Spiegel , 1 Damenuhr , 1 goldene Brosche,
1 Schmuckkästchenmit Schmuckgegenständen,

Laufliebhaber höfl. einladct

M . Wirnser,

FahrM - Weigerung.
Mittwoch , de« 14 . Mai I. Js «, vormittags 9 Uhr,

weü>en im Auftrag
Kriegstraße 28 , im Saal „Monopol ",

nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :
1 kleines Sofa mit grünem Seidenbezug , 1 Armstuhl mit
grünem Plüsch, 1 Damenschreibtisch , 1 großer Ausziehtisch,
1 sechseckiger Tisch, 1 Treppenstuhl, 1 Klavierstuhl, 1 Noten-
oestell , 1 großer Rohrfauteuil, 1 Staffelei mit Mappe ,
2 Schreibpulte, mehrere Bilder, groß und Reliefs, 1 Uhr,
schwarz . Holz mit Beschläg , 1 vergoldete Uhr unter Glas ,
1 Regulcftor , versch . Vasen und Visitenkartenschalen , Bronze,
Postamente , 2 paar Vorhänge, grüner Plüsch , 4 Gartev-
stühle und noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wirnser, Ottsgerichtsvorsttzeuder.

lleiilselie ilvIoiNl - KllelkiM
(Ablsilung Xsl'lZi'uks).

Wonlsg , IT. » ai , T Ulli », im
8s,a1s äss Ickussums (blwgAÜss von äsr kittorgtr . ans)

Lenersl-Verssmmlung.
vor Lit^nnss voraus §obt ein I ^iobtdiläor -VortrsK äs «

Lsrrn Obordaurat kroksssor ksdbook über : „Talsperren in
OeutsolilLnll unä üen llvulsvlivn Kolonien".

Isaod cksr Oonoralvsrsammlunss gsmsinsoliLstlivkss ^ doncl"
usvn . 6ästs villLomwon .

llsn Voi »s1snck .

Zlenograpkie
Donnerstag , den IS . Mai , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs sör Damen und Herren
iu Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in

Zeit (ca. 80—lOOSilben ) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird .

Schönschreibe«, Buchführung (eins., dopp.,amerik.>, Ma¬
schineuschreibe« ( 30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz . kaufm . Rechne«, Rundschrist, Wechsel¬
lehre. Scheckkunde, Kontokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch» Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

DM" TageS - und Abendkurse. -MW
Ausbildung zur pe rfekten Maschinenschreiben «

bezw. Maschmenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts -Schnellschreib -Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten find flotte Maschmen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr ,
Preisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension

besorgt.
Ausführliche Anskunst und Prospekt bereitwilligst durch die

liWöekIekrMM und loetiterkaliäelMlilile

kköklvs unll ältestes äkesptigos Institut am platrs. .
Kais erste. IIS , Ecke Adlerstraße

Telephon » 018 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommeu in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 brs 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

AnKdW.
Alle Kauslente , die Wege «

Branntweinvergehens ange¬
zeigt oder bestraft werden

solle» , laden wir hiermit zu einer Besprechung auf

Dienstag , den 13 . Mai , MM 9 Uhr,
im ober« Lokal „ Zur goldenen Krone " ein und bitten um
zahlreiches Erscheinen . Die Einberufer .

tische, 1 Sekretär , 6 Diwans , 1 Um¬
bau , 4 Sofas , 3 vollständige Betten ,
6 Waschkommoden, 1 Nachttisch, zwei
Tische, 1 Ladentheke, 1 großer Stand¬
spiegel, 1 Flaschenzug, 131 Meter
Herren -Anzugstoff, Spiegck, Bilder
und dergl. mehr .

Karlsruhe , den 10. Mai 1913.
Haupt» Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , den 14 . Mai ISIS »
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier Stemstraße 23 gegm
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Spiegelschrank ,
1 Standuhr , 1 Piano , 1 Silber¬
schrank, 2 Sofas , 1 Vertiko , 1 Schrank ,
1 Stehpult , 1 Schreibtisch und 1 Oel -
gemälde in Goldrahme « , letztere-
voransfichtltch bestimmt.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1913.
Hesch » Gerichtsvollzieher .

Mittwoch , de« 14 . Mai ISIS »
nachmittags » Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
3 Chiffonniere ? , 2 Vertikos , 2 DiwanS ,
2 Sofas , 1 Salon - und 1 Auszieh¬
tisch, . 1 kl. Kommode , 1 Amerikaner¬
stuhl» Spiegel , Bilder u. bgl . m.

Karlsruhe , 10. Mai 1913 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

ZiMngs-vnSeiymmg .
Mittwoch , de« 14 . Mai ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 3 Spiegel
und 3 Warenschränke , 6 Schränke ,
2 Chiffonniere , 1 Vertiko, 5 Schreib -

III

Die seither im Hause

KckdrWM i
von der Eisenbahnabteilima d
Finanzministeriums innegehabt
Räume :

Bel - Etage 9Zrmm .)
3Treppen 4-5 „

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Emz sehen von 10 bst
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
3 Treppen hoch.
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Zenrellr <kr großen Straße.
Roman von Fedor von Zobeltitz .

- Siachdruik «erbstml

Vary biß sich auf die Lippen. Er grübelte. Eine schwere Falte
»rat auf sein« Stirn .

»Ich bin zu stolz, um zu betteln," sagte er . „Ich will auch
mein Wort halten — mein Wort von damals . Hätte ich wissen
Minen, wie es in dir aussieht — ich hätte dich längst freigegeben.
EM meine Ehe nichts als ein flüchtiger Augenblick — das
" or mein ganzes Leben. Gut — du bist frei . Aber ich will den
?"3elpunkt kennen lernen , der deinem Wunsche Bewegung gab.
^ M tiefer. Ich suche ihn in der Entdeckung unserer Gewissens¬
ehe. Wer war der Schuft, der dir die nutzlose Wahrheit preisgab ,
um mich zu treffen? ! "

-Frage mich nicht !"
-2ch kenne ihn !"
-Du kennst ihn nicht .

"
-Vor vierzehn Tagen erzählte mir dein Freund Torda

Avpos , er sei im Herbste im Haag gewesen . Argwohn sieht
Mrs , Aline . Er war ' s ! Und auch die Eifersucht hat Helle
un^ r - ' an den Weihnachtsabend! — Sei wenigstens ehrlich
jE luge nicht in dieser Stunde . Deine Zukunft und seine soll eins

Du liebst ihn
be senkte langsam den Kopf .

lankt
"^ betrog dich nie und will auch jetzt nicht lügen," sagte sie

ick»« ? Vs ist so . Ich liebe ihn seit langem . Ich liebte ihn
da ^ dein ward . . . Und da ich ehrlich sein will, sollst du

^ solchen, daß mein Herz einmal säflecht sein konnte . Ganz
Wir konnten uns nicht heiraten , weil wir zu arm waren .

.
der Pfarrer an dein Krankenbett kam , uns zu trauen ,

>ch ihm nicht, well in mein Mitgefühl sich auch ein häßlicher
^ ^ ke klüger Ueberlegung schlich. Ich dachte an deine Erbschaft

glaubte, dein Krankenlager würde dein Totenbett sein .

Der Kutscher wandte sich um. „Gradeaus bleiben, Exzellenz !"

rief er ; „nicht rechtsab — es geht heute nicht .
"

Sie hörten beide nicht auf den Mann .
„Kann ich offener sein, Wary ?"

„ Wahrlich nicht . Ich danke dir . Glaubst du, ich zürne? Keine
Spur , Liening — das Allzumenschliche gehört auch zu meinem
Besitz! . . . Umgekehrt hätt kch

's genau so gemacht . . . Aber ich
muß dir ein Geständnis ablegen. Die Freiheit sollst du haben , ich
versprach's — bloß nicht für den da ! Jetzt bricht wieder der alte
Wary durch. Meine Aline, jetzt heißt es Kampf! So — so — so
lass ich nicht mit mir spielen ! ' Woll'n einmal sehen, ob er mein
Herz trifft — oder ich das seine !"

„Exzellenz ! " — Der Kutscher fuhr, sich umwendend, von
seinem Sitz in die Höhe, „— um Gottes willen nicht über das Luch !
— Es sind Eislöcher drin !"

„Vorsicht !" schrie Aline.
Wary reckte den Hals . Man war immer über den See ge¬

fahren , und so war er auch heute vom Wege abgelenkt, ohne die
Warnungspfähle am Luch zu beachten . Sie standen in dichter
Reihe am Ufer : hohe Stangen mit Strohbüscheln, und darüber hin
zog krächzend ein Schwarm Krähen.

Ein Lächeln ging über Warys Gesicht. „Meine Aline !" ries
er . Seine Peitsche knallte . „He — holla — hopp ! . . .

"

Thiele warf sich herum , das Gesicht verzerrt, und griff in die
Zügel . Aber in Wary wachte die Kruft auf und die Wildheit des
Rasenden . Er gab Thiele einen gewaltigen Stoß , so daß er vom
Schlitten flog und sich im Schnee überkugelte .

Weiß wie der Schnee, so war Aline. Sie bewegte sich nicht .
Sie versuchte nicht einmal, ihm die Leine zu entreißen. Es wäre
zwecklos gewesen.

„Wary, " sagte sie mit lauter Stimme , „warum willst du
meinen Tod ? ! "

„Weil ich dich liebe!" schrie er. Nochmals sauste seine Peitsche
durch die Lust . Darm ließ er die Zügel fallen und umkäflang
Mne ,
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Friedrichsplatz 11

ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Emil Weill .

kslleiiskM 44s.
2. 8took , bsbagl ., moävrnv
6 Liwmervobnaog mit rsiokl .
Aubekör unä Karton »nk
1 . chuli ru vermieten . Rüstig «
unä vornebmv I -ags . kiüb .
vormittags Ltokanisnstr . 40,
1 . Ltoost .

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichen : Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97, Büro im Hof . Steinstratze 27

ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Mathy straffe 15 ist der 2. Stock,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche ,
Speisekammer , Veranda , Balkon und
reichliches Zulehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1. Stock beim Eigentümer .

Westendstr . 57. 3 Trepp ., ist eine
herrsck^iftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Waldstraffe SO sind zwei
Wohnungen , 2 . u. 4 . Stock , mit
je 6 Zimmern , Küche, 2 Man¬
sarden u . Zuaehör (im 2 . Stock
Balkon und Bad ) auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald -

hornstr . 25 sofort oder sväter die
Wohnung im 3. Stock .

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bai¬
konen , Badezimm . , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strich ) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen ) Praxis . Besichtigung
jederzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai¬
serstraße 100 . 3. Stock .

Weinbrennerstr . 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u.
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hockmrrterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der (hartenvilla tagst von 10— 4 U.

Weudtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr . Lichtanlage ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller, 2 Mansarden ,
Garten per 1. November oder
vielleicht früher zu vermieten .
Näh . bei K. Wilh . Hofman « ,
Kaiserstraße 69 . Telephon 1752.

HerrsäMs-Wohmmg.
In der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichst Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli od . früher zu vermieten .
Einzusehen von 10 Uhr vorm , bis
5 Uhr nachmittags . Näh . Kaiser -
Allee 80, 2 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
Karlftr . 27. 3 Treppen, ist ein«

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst . Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

Wohnung zn vermieten .
Waldhornstr. 14, n. dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reichst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts .

Zn vermieten
Parkstr . 13, 1. Stock, 8 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix .
Durlach , Kirchstvaße 13.

In meinen Neubauten Wendt -
stratz « 3 «. 8 habe ich herrschaft -
jiche Wohnungen von 8 großen
Zimmern mit Badez . u. s. Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Rah . Wendtstraße 1. 4. Stock .

Akademiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre . HM MMnerßraße 28

per sogleich zu vermieten:
Werkstätte mit Lagerplatz . Näh .
Steinstraße 11 , 2. Stock .

Liegenschaftsagenturen Kahn.

Eisenlohrstr. 41 ist im 1. Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zlwm . , Küche,
Bad , 2 Manch , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich , aus 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

Adlerftr . 17. 2 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller rc. auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -
straße 9, 3 . Stock .

LS ist im
4 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , KSche , Bade¬
zimmer, Keller , Mansarde und
sonstig . Zubehör auf 1 . Juli zn
vermiete « . Zu erfrag . 2 . Stock.

Baumeisters « . 12 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 große Kü¬
che , 1 Keller , 1—2 Mans ., Anteil
am Trockenspeicher , an anständige
Fam . per 1. Juli zu verm . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 52 im Laden .

Hirfchstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u . reich ! . Zubeh ., in freier Lage ,
aus 1 . Juli zu vermiet . Näh . pari .
Einzuseh . von 10— 12 u . 3—6 Uhr .

MM . Il> ! !!
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirfchstratze 27 , I .

Kaiser - Allee 25a ist im 3. Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden re.
aus 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3— 5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 , parterre .

Einer der Warnungspfähle krachte zu Boden. Die Pferde
scheuten und fuhren gegeneinander und brausten die flache Bö¬
schung hinab . Ihr Hufschlag trommelte auf dem Eise . . . ein
seines Klingen , dann ein Splittern und wieder ein dumpfes Kra¬
chen — ein schmetterndes Wiehern und ein langer , langer Men¬
schenschrei.

Das ganze Gespann versank . Das Krachen währte fort . Das
Eis barst nach allen Seiten hin ; riesige Riffe liefen bis zum Ufer,
von der Mitte aus flutete lehmgelbes Wasser durch den Schnee.

. . . . Ein zweiter Schrei antwortete. Wie ein Wahnsinniger
stürzte Thiele , ununterbrochen nach Hilfe rufend, dem Forst -
Hause zu .

Aber den ersten Schrei, den langen, langen, den hatte man
da schon vernommen . Torda saß mit Hkmsen und den Bau¬
meistern Schwenke und Pristap beim Essen. Da ließ er klirren-
die Gabel fallen und schaute auf.

„Ein Häher," sagte Baumeister Schwenke .
Hansen hatte sich erhoben. „Das war doch ein Mensch ! ?"

rief er. -
Torda stürzte zum Fenster . „Um Gottes willen! " schrie er.

„Dieser verfluchte See ! — Vorwärts , meine Herren ! Da ist ein
Unglück geschehen !"

Im Augenblick waren alle vier auf den Beinen und hinaus
zur Tür . Der Horstkamp war nur wenige Schritte vom Luch ent¬
fernt . Ein Blick auf das berstende Eis zeigte ohne weiteres den
Tatbestand . Nun stürzte auch Thiele heran, atemlos und förm¬
lich dampfend, die Arme erhoben, keuchend , heulend, schreiend :
„Exzellenz - und die — und die Frau Gräfin ! . . . Der
Schlitten . . .

"

Der arme alte Kerl brach von Erschöpfung in die Knie. Aber
da hatte ihn auch Torda schon gepackt. Er zitterte am ganzen Leib,
und sein Gesicht war fahl, aber seine Stimme klang wie Kom¬
mandoton : »Exzellenz Dahlum und die Gräfin sind über das Luch
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Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmern , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten. Preis
2000 „G. Näheres im Laden bei C . A . Kindler ._

Herrenstraße V
f st die Wohnung , eine Treppe hoch, bestehend ans 6 Zimmern
Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver-
mieten. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

5 Zimmerwohnunge «
in ganz ne« angelegtem besserem Viertel .

Liebigstraße 17 (Kriegstraße) sind der 1 . und 3. Stock mit
je 5 großen Zimmern und allem sonstigem Zugehör sowie Etagen-
Warmwafserheizung und elektr. Licht sofort oder spater zu vermieten;
auch können noch vom 4 . Stock ein oder zwei größere Zimmer
dazugegeben werden. Näheres bei Architekt Trunzer , Dorkstr . 41 ,
oder beim Eigentümer Luisenstraße 89 , Laden.

Bismarckstr. ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2 . Stock , 5 Zimmer u.
Badezimmer zu vermieten . Auzu-
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr. Näheres
Stefanienstratze 34 . *

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre .Durlacher Allee 15 , ruh . Haus¬

sonnige Wohnung von 5 gr. Zimmern,
Balkon, Bad, Speisek . und Gatten auf
1 . Juli zu vermieten . Näh. 1 . Stock .

Moriastraße 12a
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

I Gartenstr . 661
> ist eine Wohnung von 5 Zimmern «
I sin 1 . Stock, sowie eine 3 Zimmer- I
> Wohnung im 5 . Stock mrt Küche, WI Mansarden, Keller auf 1. Juli zu I
> vermieten . Näheres Rüppurrer- I
I straße 13, Bureau . ' I

Hirschstr. K5 schöne 5 Zimmer̂
wohnung mit Balkon , Bad u . son¬
stig . Zub . a. 1 . Juni od . spät , zu
verm . Näh . im 1 . Stock von 10—12
und 2—4 Uhr.

Waldstr . 82, 3 . Stock, in sehr
ruh . Hause , ist eine Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Badezimmer »
Wasserklos., mit 2 Aufgäng ., nebst
reich!. Zub . per sof . od . spät , zu
verm . Zu erft . daselbst im 1 . St .

Westendstr. 7 ist die neu herge¬
richtete Wohnung im 2. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Bal¬
kon , Beranda , Mid , nebst üblichem
Zubehör u . Benützung des Haus¬
gartens auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Einzusehen von 11—1
u . 3—5 Uhr . Näheres beim Eigen¬
tümer Leopoldstvaße 48.

Kaiferstratze 24 ist der 2 . Stock,
best , aus 5 Zimm . , Bad , 2 Beraub ,
u . reich !. Zub . auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100 -ft .
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl -Friedrich
straße 12, 2. Stock . Teleph . 1995 .

5 Ztmmemohmmg ,
Moltkestratze 81.

neuseitlich , mit Erker , Balkon ,
eingericht. Bad . Speisekammer u.
reich!. Zubehör , Gas und elektr .
Licht , sehr groß . Borplatz , per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn .

Kriegstratze VS ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern, Fremdenzimmer ,Mädchen¬
zimmer, Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Dierrsttreppe , versetzmigshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
NÄercs Augustastraße 11 I .

Hordtwoldstadtteil, in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 große » Zimmern mit elektr .
Licht u. oll . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b . Hrn . Kornsand . Kaiserstr . 56.

Leopoldstr . 31, 2 Trepp „ ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf
sogleich zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2—4 Uhr.
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs. Sosienstraße 57.

Mendelsfohnplatz 3, 3 . u. 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof",
je eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reich ! . Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise
Rutzberaer , 5 Tr., von 10—12 und
2—4 Uhr.

Wohnungen zu vermieten.
Aorkstr . 3, 2. St ., 5—6 Zimmer,

Badezimmer , Balkon u . Beranda
u . sonst . Zubehör per sofort ;

3. Stock 5 Zimmer , Badezim¬
mer , Balkon u . Veranda u. sonst .
Zubehör per 1. Juli .

Zu erft . Aorkstr . 3 im Laden.

Moltkestrafte 15 ,
Ecke Schirmerstraße, 2. Stock , ist eine
Wohnung von 5 grotzen Zimmer «
und Zubchör auf Juli oder Oktober zu
senmeten . Die Wohnung wird neu
»eraerichtet. Näh. Karlstr . I « , patt .

Feine 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. Fremdenzimmer rc.,
evtl, mit anstotz . ca. 36 qm groß.
Büro , auf Juli oder später zu
vermieten : Händelstraße 6 , pari .

Anf 1 . Jnli ist eine schöne
Wohnung , ohne Bis -a-vis , in der
Leopoldstrafte , bestehend ans
5 Zimmern , Küche , Keller nebst
Zubehör zu vermieten . Z« er¬
fragen Friedenstratze 18 , 8 . St .

Sofienstr. 55 sind zwei sch. Füns-
immerwohnungen mit reicht. Zu¬

behör auf 1 . Juli od . früher zu
oermieten . Näh . im 1 . Stock .

In der

Stefanienstraße
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnungvon 5 schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1 . Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr ._

5 Zimmemohmmg
mit Bad , Speisekammer u . reich !.
Zubehör , in schöner freier Lage,
sofort oder später zu vermieten ,
eventl . sichere Untervermietung .
Preis 600 -ft . Näh . Mühlburg ,
Grabenstratze 6, 1 . Stock.

Amalienstr. 5. 2. St ., ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama-
lienstraße 3 im Laden.

Boeckhstraße 27, 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht. 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstratze 15, 1 . Stock .

Traisstraße SIII
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad . Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1 . St ., bei
Häufler ft^ Televbon 2629 .

Cdelsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Bad re., auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

Gartenstratze 23 (Eckhaus , ohne
Vis-a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u. Speiseraum nebst üblich .
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6, 1 . Stock.

Kaiserßr. 144,
Eingang Sarlstrafte , ist im
L . Obergeschoß eine mit
Zentralheizung »nb elektr.
Licht versetz . Wohnung von

4 Zimmern
nebst reichlichem ZnbehSr
Familienverhaltnifse halber
auf 1 . Juli ds. Js .

z« vermiete «.
Einzusehe « von 10 bis

IS Uhr vorm, »nd von 3
biS 5 Uhr nachm. Näheres
z« erfrage » Kriegstratze IS «
ans dem Büro .

SliiisnWr. 17, Z. M ,
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . re . wegen
Versetzung auf sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstratze 146, 4 . Stock ._

Rheinstr . 18 sind die Bel-Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u. Zubeh„
sowie der 8 . Stock mit 4 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstratze 37 im Laden.

Wendtstr. 9 ,
feinste Lage der Weststadt,
ist in der 3 . Etage eine
eleg . Wohnung , bestehend
aus 4 großen Zimmern ,
Bad , Mansarde , Speichcr -
kammer, Veranda , Balkon ,
Zentralheizung , Entstau¬
bungsanlage re. re. , auf
1. Juli zu vermiete ». Näh .
bei Ott » N« I«I, Marien
strafte « 3 . Telephon 343 « .

der Neuzeit entsprechend, mit Bad,
Eartenant ., Neubau BoeckWr . 42.
sind sofort od . per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Adolf
Bender. Blechnerei , Sternberg-
stratze 8 . 2 . Stock.

4 Zimmerwohnung , schön u . ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg -Friedrichstr . ist auf

1 . Juli eine sehr schöne , der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock zu vermiet .
Näh . Melanchthonstr . 2 im Büro .

Wohnung zu vermietend
Goethestr. 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11,1 . Stock.

4 Zimmemohmmg.
Aorkstratze 47 ist der 1 . Stock,

bestehend aus 4 geräum . Zimmern
samt Zubehör , aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Aorkstratze 41 im
Büro . Telephon 524 .

4 Zimek 'Wom
» (Vefkfkadk) »
M in bester Lage, ganz modern W
MM und herrschaftlich eingcrich- «M
K8 tet, mit großer Diele, Bad, M
M Veranda, Gartenanteil rc. Wl
A » per 1. Juli d . I . zu ver- M
W mieten . Zu erfragen Bach- W
2 straße 36 , parterre. —

Brauerstraße 28
sind im 2. und 3. Stock per 1 . Juli
schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Gartenanteil , ohne Vis-a-vis , zu
vermieten . Näheres daselbst 1.
Stock . Telephon 3088 .

Cssenweinsttaße 20
in schönster Lage find in neuerbautem
Haus , gut ausgetrocknete, sehr schöne ,
gut ausgestattete 3 Zimmerwohmmgen
mit Bad und Zubehör, nebst Garten-
Anteil, an ruhige Mieter per 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Büro Schlachthof -Restaurant, 2 . Stock.

Gartenftr. 79 Mansardenwohng.
im 3 . Stock , 3 Zimmer u . Zube-
hör , sof . oder spater zu vermieten .

Murlstr. 19, Mühldurg,
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh , pari .

Hirschstr. 42 ist im Hinterh., 2.
Stock, eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten .

Hübschstr. 30. 4. St . , ist e . Woh¬
nung v. 3 Zimmern für 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Kaiserstr . 107, 2 Tr. hoch , ist e .
Wohn, mit 3 Zimmern , Küche , Kel¬
lerabt . u . Mans . auf 1 . Juli zu
verm . Näh . im Friseurladen das.

gefahren und eingebrochen ? . . . Antworte , Mensch? ! " — Er
schüttelte Thiele .

„Ja — ja — ja ! " heulte der Alte .
Torda sprang zurück . Jede Muskel straffte sich in ihm.

„Stricke her ! " ries er . „Schwenke — in der Remise ! Hansen,
telephonieren Sie nach den Baracken : alles , was da ist, soll her!"
— Jetzt warf er den Kops in den Nacken. Was war das ? ! " —

Ein wunderlicher Ton schrillte durch die Luft , etwas selten
Gehörtes : ein Pferdschrei. Kein Wiehern , eher ein geller Laut
wie springendes Metall — und dann scholl Prusten und Hämmern
und Krachen — und in der Mitte des Luchs, im zersplitterten Eise,
wurde ein Pferdekopf sichtbar und hob sich höher; und ein paar
kräftige Vorderhufe schlugen polternd umher , daß das Wasser
spritzte . Bei dem Fuchs mußte ein Teil des Riemenzeuges gerissen
sein , so daß er sich hatte freimachen können und nun wie ein in
das Wasser geschleuderter Pudel mit den Vorderbeinen seiner Ret¬
tung entgegenarbeitete .

Die Stricke waren geholt worden , auch Stangen und Bretter .
Torda hatte seine Pelzjoppe abgeworfen und ließ sich eiligst ein
langes und festes Seil um den Leib schnüren. Dabei starrte er
scharfäugig zu dem unaufhörlich arbeitenden Gaule hinüber —
ihm war , als hätte er, eingekrallt in die triefende Mähne , eine
Hand gesehen. Aber der Pferdekopf sank, sichtlich erlosch die Kraft
des wackeren Tieres . Man hörte sein Prusten , Schnauben und
Stöhnen , aus den geweiteten Nüstern quoll es dampfend — noch
einmal hob sich der Hals — und da schrie Hansen : „Sehen Sie ,
Torda — die Gräfin ! . . und seine Hand wies über den Schnee
des Luchs, in den das überschäumende, aus allen Rissen quellende
Wasser ein gelbes Gerinsel grub. Eine Pelzkappe tauchte auf ,
darunter wirr gelöstes Haar : ein leuchtender Glorienschein über
der trüben Flut .

„Festhallen ! " rief Torda . Er trat auf das Eis uiÄ strebte
vorsichtig vorwärts . Bei jedem Schritte krachte es unter ihm;
dann ein Geräusch wie von zusammenstürzenden Balken ; Torda
brach ein.

Von den Baracken her eilten die Arbeiter . Auch aus dem
Dorfe kam Hilfe ; aus Ställen und Kathen stürzten die Leute herbei,
mit Haken , Stangen und Brettern . Ein Dutzend kräftiger Men¬
schen hielt den Strick, an dem Torda befestigt war .

Rings um Torda splitterte das Eis . Das schaumige Wasser
beschwerte seinen Anzug urck füllte seine Stiefel . Er rang nach
Atem . Aber eine ungeheure Willenskraft beseelte ihn . Die Sicher¬
heit des Empfindens , daß sie noch lebte, verlieh ihm Stärke . Das
Eis zerschnitt seine Hände ; er blutete . Mit riesiger Energie kämpfte
er vorwärts , paddelnd, mit kurzen Schwimmstößen , Arme und
Beine in lebhafter Bewegung , um den Umlauf des Blutes aufrecht
zu erhalten .

Nun schlugen die Hufe des armen Pferdes Licht vor ihm durch
die Luft. Der Gaul stieß ein letztes müdes Wiehern aus . „Auf¬
gepaßt ! " gellte die Stimme Tordas . Es galt den Leuten am
Ufer . Die Hände Alines , erstarrt von der Kälte , hatten sich so fest
in die Mähne des Pferdes verkrampft, daß es schwer war , sie zu
lösen. Torda schölte tief Atem , gleichsam als rüste er zu ent¬
scheidender Tat . Dann umschlang er den Körper der jungen
Frau und riß ihn los und riß ihn an sich . Atmete sie noch ?
Er wußte es nicht . Sie hing doch wie leblos über seiner Schulter .
„Anziehen ! " schrie Torda . Er konnte nicht weiter ; er war zu
Ende . Aber seine Bürde ließ er nicht los . Der Strick, an dem
er hing , straffte sich und schnitt ihm schmerzhaft in das Fleisch .
Man zog vom User her . Ein Ohnmachtsgefühl wandelte Torda
an . Herrgott , nur noch wenige Minuten ! Die Welt ringsum
schien sich zu verdunkeln. Sein Blick umdämmerte sich , der Schnee
wurde purpurn , bleiern der Himmel , die Sonne verlosch . Und
plötzlich zerriß der Strick . . .

Hansen war der erste , der sich in die Eistrümmer stürzte;
ohne Besinnung , der Regung des Augenblicks folgend . Ein paar
Männer folgten . Man hatte Torda mit seiner holden Last sinken
sehen. Aber es war schon in der Nähe des Ufers . In fünf
Minuten war er geborgen . —

(Schluß folgt .)

Zweites Blatt.
Leopoldstr. 33 ist eine Mansar¬

denwohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock.

Marienstr . 63
ist im 4 . Stock eine schöne

Zimmer - Wohnung anf
1. Juli z» vermieten . Näh .
daselbst im Banbüro , Hof

Telephon 3436links .

Marienstr . 92 , 4 . St . r . (Front
Nebeniusstr . ) fteundl . Wohnung v .
3 Zimm ., Küche , Speisek ., Mans .
usw . infolge Versetz , auf 1 . Juli od .
später an kl. Fam . zu vermieten .

Maxaustraße 43 ist eine schone
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Ntansarde im 2. Stock aus sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock .

Sofienstr . 16 ist eine 3 Zimmer -
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eisenlohrstr . 26, 2. Stock . Te-
lephon 1453 .

Sofienstr . 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28 , pari .

Borholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u .
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Steinftr . 27 im Baubureau .

Vorholzstratze 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3096 .'
Maidstrafte Sv , 3 Tr . hoch , ist

eine fteundl. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Wne 3 ziMermhunilg
mit Gas und sonst. Zubehör per
sogleich in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24 , Ecke WÜHelmstr., pari.

3 Zimmemohmmg

Große 3 Zimmer-
wohnuuM am Tnllaplatz

( Ecke Effcuweinstrafte )
nnt Mansarde und Bade¬
anteil per sofort eventl .
später z« vermieten .
Nähere - Südendstratze 84 ,
Baubüro und daselbst bei
« öS , 3 . Stock.

Modern eingerichtete

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. Kanonier -
stratze 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .

-er
Yorkstrafte 43 , 2 . St .. 3 se^ ^

Zimmer, Alkoven, großer LonL?
Bad, Küche , elektr. Licht , Ver^ ^
und Balkon, sowie all . Zugchör

Näheres daselbst oder Erscnlohttb-
'
e

2. Stock. Telephon 1453.
Kreuzstrafte2 9 , Vorderh. ,̂ H^x I

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
Küche und Keller an eine kinft^Familie per sofort zu verm . Näb^
Steinstraße 29, Kontor . >

Kronenstr . 44. 2 . Stock, ist^ Lr
schöne 2 Zimmerwohnung mit ^7
gehör auf 1 . Juli zu vermiß
Näheres bei Herrn Xaver
Wirt z . Kronenfels , oder BrmwA
Heinrich Fels , Kriegstratze 115

Marienstr . 78. 4. Stock, jst̂ 7
1. Juli eine Wohnung von 2
mern u . Küche zu vermieten .
im 3 . Stock daselbst bei "" -
zu erfahren .

Wilhelms«:. 7 sind 2 ZtmmernD
Küche u . Keller auf 1. Juni zumieten , ebendaselbst sind 2
mer mit Küche u . Keller auf j
Juli zu vermieten . Näheres i»
3. Stock.

WitWMemW
Uhlandstratze 39

ist im 4 . Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
n . Gartenanteil , ohne Vis-a -vis,
zu vermieten . Näheres Brauer¬
straße 29. Telephon 3089 .

im Vorderhaus, 4 . Stock, auf 1.
eventl. auch früher an ruhige FrM s
zu vermieten . Preis 350 : Mr» >-
straße 23, 2 . Stock. ^

2 Zimmerwohnungen zu vermut
ten Aorkstr . 37, mit Bad , sehr « '
Zimmer ; Körnerstr . 18 ; Effea.
weinstr. 17 per 1 . Juli . Näheres
daselbst u. Südendstr . 24, Baubüro '

2 Zimmer wohn. , allein im
Hess . Haus , 1 . Juli , ferner eine
2 Zimmerwohn . , 2 . St . , sof. zu ver-
miet . Näh . Tullastr . 74 , 5 . St.

Auf 1 . Juli zu vermieten in der
Haizingerstraße , nächst dem Elch,
trizitätswerk , eine fteundl . Wok-
nung im 2 . Stock , 2 Zimmer,
Küche mit Veranda , im Glosab¬
schluß , Speicher u . Kellerabteih
ferner ein fteundl . Mansardenzim¬
mer . Näheres Hausverwaltung

B . Kotzmann . Douglasstr. 14, pr

zu vermieten
in Körnerstrafte 18 und Essen-
weinstrahe 17 , letztere an besonders -
ruhige Familie per 1 . Juli . Nähere
Südendstraßc 24 , bei Josef Hel
Telephon 560 ,

2 Zimmerwohnung
(ftanz . Mansarde ) , sofort od. spö- -
ter zu vermieten . Näh. Goethe- i
straße 36 , parterre .

mit gr. Vorplatz, Glasabschluß rc .,
neu hergerichtet , in abqeschl . Hause
per 1. Juli a . c. zu vermieten .
Näh . Humboldtstratze 27 , parterre .

2 Zimmemohmmg
Zu vermieten:

3- und 5 Zimmerwohnunge », ohne
Bis -a-ois, in schöner Lage . Näh.
Edelsheimstrahe 7, 3 . Stock.

zu vermieten
in besserem Hause, Aorkstratze 37,
mit Bad , Speiseschrank , Klosett
sehr geräumig , an ruhige Familie
per 1 . Juli . NäheresSüdendstr. 2t
bei Josef Held . Telephon 560.

mit eingerichteter Küche zu ver¬
mieten . Näheres Marienstr . 32,
2. Stock.

Laden

R,

mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort oder !
Juli zu vermieten . Näh. Frieden-

Friedrichsplatz 7 ist ein schourr
Laden

straße 22 , 2 . Stock . Tel . 3146 .
Neubau Geidelstraße 9

mit 4 Zimmern u . Küche auf 1
Oktober a . c . zu vermieten . Nutz.
Gartenftraße 12, Kontor .

( Mühlbnrg )
ist auf 1 . Juni oder später eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
reichlichem Zubehör , mit oder
ohne Bad , zu vermieten . Näh.
Nuitsstraße 27, Büro . Tel . 1322 .

Neubau BoMraße 44

Friedrichsplatz 11 ist ein
mit Wohnung, auch zu BurE
räumen sehr gut geeignet, sotzl^
zu vermieten . Näheres daselM
1 Treppe hoch bei Kmil Weill .—

Laden zu Vermieters
Schöner , geräumiger Laden am

sofort oder später zu vernneM-
Herrenstrotze 38. —

sind schöne 3 Zimmerwohnungen, Mo¬
dem ausgestattet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragcw Lenzsträße 2 im Eckladcn.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung bei dcr

,
neM

3 Zmimemohmmg.
Lkebigstr. 15 ist der 2. Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern
samt Zubehör , auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . Aorkstr . 41
im Büro , Telephon 524 .

Artilleriekaserne per 1 ! Juli

Laden mit Einrichtung u . anschl^
ßender 2 Zimmerwohnung m .
gazin u. Zubeh . sof . zu vernneo^-

3 Zimmerwohnung .
initsstraftc 35 ist der 2. Stock,
. aus 3 Zimmern, Küche, Keller rc.,
1. Juli oder 1 . August wegen

gäbe des Haushalts zu vermieten ,
s . beim Eigentümerdaselbst, pari.

WM
« . MMzius-Mmli-keitch
in denen über 20 Jahre ein
Engros -Geschäft betrieben wuw
ist mit oder ohne Wohnungen ,
1 . Oktober billig zu verimer>
Näh . Adlerstr . 7 . 2 . Stock linA ,

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkeiten. 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschiuenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A . -G. i . L.
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für Schuhmacher rc sos .

fpäter zu vermieten : Wald -

cohe 58 . 2 . Stock .

Ack¬

er eine
- zu vei-
-- St. .
r m d« l
N
1.

Glosab -
irMeil :
:üenzim -
waltung^
. 14. xä.

!tll

Effen -
icsonderS
Nahem .^ Held /

od. spä-
Goech»

37,
losch,

mmilie
dstr. A
»n 56V.

->k̂ /,n e i-c,, — - - -

MriMMWchtcn .
^ sehende Bäckerei und Kon-
W auf 1 - Juli d . I zu ver-

Agenten verbeten . Off.
-7nra ins Tagblattbüro erb.

P
^

Mmtor -

«rbeitsräumc, zwei schöne . Helle,
r?. »illia zu vermieten.
ti E -s K- is-r/Äll °- 27 II .

Kcrkswcil oder

MGazinsrämc

Ima L« biS 30 « , m Nntz-
« cke find Marienstraße « S
tichnächstrr Nähe des alten
A neuen Bahnhofes ) auf
, »n,i zu vermieten . Rah .
^ selbst im Baubüro , Hof
links. Telephon S4S « I

Wjlitt j« «nmlttt«.
- Mtzenstr . 4S ist auf 1 . Juli

^nelchöne Werkstatt zu vermie-
Näberes im Laden ._

größere WertDne
i «it Keller sowie Laaerräume und

bis jetzt als Malergeschä;
' « «endet, per 1 . Juli evtl, früher

«, vermieten . Auskunft erteilt
Lusverwaltung Kämmerer . Kai¬
ser -Allee 107 , oder Eigentümer F.
gtiseadörser. Ludwigsplatz.

Srenzfir . 6 schöne , Helle Werk -

Me . evtl , auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , aus sogleich
Mg zu vermieten . Näheres

'elstrake 60 ._ _

WtteMNm»
geräumig , hell , mit Keller , Schopf ,
Ueberdachung im Hofe , ist auf 1.
Zuli an ruhiges Geschäft zu ver -
» irten . Näh . Leopoldstr . 3 , 2 . St .

Atelier.

zu « r-

n guter
oder 1.
frieden-

Mi¬

aus 1 -

i. Näh.

/ LZ «
Sureon -
sogle»

)LN
Mieten -

er ne«
zu

schöi-
rnschl̂
m.
rmietch
. St «

Helles , geräum . Atelier mit Zu -
dehörraum (Gas und Wasser ) in
best. Hause in der Südendstratze
i»fort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,
L Stock . Telephon 3151 .

vermieten sofort oder spater
Karlstraße 28

RtSWSrSvNt mit Büros.
3- Hang , 2 . Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Arikktr . 14 a u . Klauprechtstr . 20 .
. Zu vermiet « »
m der Haizingerstraße , Hinterh .,
eine Stiege hoch , 2 Helle Zimmer
U- 1 kleines Zimmer als Aufbe¬
wahrungsräume . Näh . Hausver¬
waltung B . Kotzmann , Douglas -

_

QU vermieten
^ per sogleich :
«hetnstr . zz Stallung für 4 Pferde

nebst Zubehör.
b ^ dtstr . 2, 5. Stock , 2 Zimmer ,

« uche, Keller und Mansarde .
Per 1. Juli :

^ ichr . 14. östl . Eingang . III . , r . .i Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

2a , 4 . Stock , 3 Zimmer ,
Keller und Mansarde .

, tenstr . itz , Seitenb . , 2. Stock ,
^ «. Zimmer , Küche und Keller .
? WEres im Kontor der Mühl «

Brauerei , vorm . Freiherr !,
deldenecksche Brauerei , in

LZ rlsruhe - Müdlbura .

«
E

^ eStallnng
V» » .. ^ ° uden sofort zu vermie -
L Kornerstr . 10 . Näh . Zirkel 20
Ludwig Hamburger .

wurdt - ,
gen «
mi-te«-
iinbs-

2 « m » er

Äall-Fricdrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

Herrenstr . 54 , 3 . St . , vis -a -vis
dem Großh . Palais , gut möbliert .
Zimmer an bess . Herrn zu verm .

Belfortstraße 7 ist ein unmöbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu ver¬
mißen .

"
Näh . Vorholzstr . 38 III .

Hübsch möbliertes Mansarden¬
zimmer an solides Fräulein , evtl ,
mit Pension , sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 4 . 2 . Stock .
Klauprechtstraße 2 , 4 . Stock rechts ,

ist ein freundlich möbliertes Zimmer
mit separat . Eingang sofort M verm -

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis ; auch
werden noch Teilnehmer zum Mittag -
und Abendtisch angenommen .

Suche auf 1 . Oktober S Zimmer¬
wohnung mit 2 Kellern , Bad , Speicher¬
anteil , in der Nähe der Gartenstraße
oder Weststadt , zum Preise von ca .
700Offerten unter 7076 ans Tag¬
blattbüro erbeten .

Oststadl — Wohnung gesucht.
3 Zimmerwohnung mit Mans .,

Bad rc ., von kl . Beamteirfamilie
(Erwachsene ) in guter Lage der
Oststadt zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten mit Preisang . unter Nr .
7038 ins Tagblattbüro erbeten .

auf 1. Oktober , 7— 8 Zimmer , uäct st
Hans Thomastr . Offerten mit Preis
unter Nr . 7079 ins Tagblattbüro .

EineDgeräumige

3 bis 8 ArninttMinung
und Zugehör , wovon 2 Zimmer mit
separatem Eingang , für ruhiges Büro
in guter Stadtlage , möglichst Hochpart ,
in neuer Bahnhofnähe von kinderloser
Familie per 1 . Juli d. I . gesucht .
Gefl . Anerbieten mit Preisangabe
unter Nr . 7081 ins Tagblattbüro er¬
beten .

Herrschaftliche , sonnige

Parterrewohnung
im Preise von 1800 bis 2500 von
kinderlosem Ehepaar auf 1 . August
eoent . 1. September zu mieten gesucht ;
nordwestlicher Stadtteil bevorzugt .
Offerten unter Nr . 7082 ins Tag¬
blattbüro erbeten . '

Kleinere

Badeanstalt
zu pachten oder zu kaufen gesucht .
Off . u . Nr . 7006 ins Tagblattbüro .

Möbliertes Ulchiimer
und kleineres , leeres Zimmer für
2 Damen mit gutem Mittagstisch , wo¬
möglich elektrisches Licht , ftir sofort
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 7078 ans Tagblattbüro erb .

12000 Mark,
2 . Hyp ., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststvdt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6399 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schlafzimmer .
ZA Möbliert , sofort zu verm .

^
i- tesnmenstrake 58 . parterre .

! ist ein schönes
«N rudj

mit Klavier , sofort
Näber - - »? Herrn zu vermieten .
^ MLH owacks -Anlaae 11 . vart .
i» möblierte Zimmer
- v^ AHauie (Weststadt ) an ruhigen

zu vermieten . Zu

sEE " erles 3 ' mmer so-

. SU vermieten . Aus -

^ Zimß„ , gut möblier-
Nähe -

4 . Stock ,
* « n »« en

^ Erte ^ ünmer sofort

12000 Mart,
2 . Hypothek , auf gutes Haus aus¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet .

Per sofort12000 Mark
gesucht auf 2 . Hypothek , 71 °/» der
Schätzung , von pünktl . Zinszahl .
Offerten unter Nr . 6528 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Wer leiht 27 « Mk . gegen monatl -
Rückzahlung von 30 Mk nebst Zinsen ?
Gefl . Angebote unter Nr . 7084 ins
Tagblattbüro erbeten .

MtenliML
Lehramtspraktikaut ,

vr . pttii . , erteilt Nachhilfe - u . Privat¬
unterricht in allen Fächern , Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben . Maß .
Preis . Garant . Erfolg . Offerten unt .
Nr . 7068 ins Tagblattbüro erbeten .

Nachhilfestunden oder Ueberwa-
chung der häuslichen Arbeiten bei
Schüler unterer Klasse hiesiger
Mittelschule übernimmt Primaner
des Realgymnasiums . Honorar
nach Rücksprache . Offerten unter
Nr . 7030 ins Tagblattbüro erbet .

umcrrnQO VSnvnrWUingvi
* -

ScoßherzoMes Hosihealer .
Dienstag , den 13 . Mai 1913 .

. SS . AboimemeittS -Borftellinui der Abteilung M
(graue Abonnementskarten ).

vLsris .
Musikalisches Schauspiel in 3 Aufzügen v . Alfred Kaiser .

Text von Henry Revers .
Aus dem Französischen übersetzt vom Komponisten .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :

Sylvain , Besitzer eines Fischerbootes Fritz Mechler .
Aanik , Stockfischfänger . Hans Siewert .
Marga . . . M . Lorentz -Höllischer .
Margas Mutter . Marg . Bruntsch .
Jean Pierre , ihr Pate . W . von Schwind .
Manieck , ein Mer Bettler . . . . Hans Bussard .
Fergou , Wirt . . Franz Roha .
Avon , Schiffsjunge . Eugen Kainbach .
Lebatz ) / Josef Ärras . .
Goneck / ( Peter Dumas .
Anne Marie , Gonecks Braut . . - Gisella Tercs .
Ein Seemann . Josef Grötzinger .
Der Pfarrer . Josef Braun .
Ein Mädchen . Leopoldine Link .

Fischer und Seeleute , Fischerinnen , Kinder .
Vor etwa fünfzig Jahren in einem kleinen Fischerdorf an

der äußersten westlichen Küste der Bretagne .
Die Tänze , bretagnischer Contredanse , Bourrse , Holzschuh¬
tanz , sind eingeübt von Paula Ällegri - Äayz , und
werden ausgeführt von Olga Leger , Richard Allegri und

dem Balletkorps .
Pausen nach dem ersten und zweiten Akte .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Anfang : h - 8 Uhr . Ende : nach ' /«10 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung -4! 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .50 usw .

Spielplaa
fiir die Zeit vom 11 . bis mit 19 . Mai 1913 .

In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Mittwoch , 14 . Mai . 40 . Vorstellung außer Abonnement für

dm Verein Volksbildung . „Das Nachtlager in Granada " ,
romantische Oper in 2 Akten von Kreutzer . 8 — 10 Uhr .

Donnerstag , 15 . Mai . U 60 . Zum erstenmal : „Mein alter
Herr "

, Lustspiel in 3 Akten von Franz und Victor Arnold .
Baron von Troß -Zellin : Franz Schönfeld als Gast .
- t-8— - /-IO Uhr . (4

Freitag , 16 . Mai . ^ 60 . „Tiefland "
, Musikdrama in einem

Vorspiel und 2 Akten von d' Albert . Pedro : William
Wegener . von London , als Gast . ' /s8 bis gegm 10 Uhr .
(4 50 A )

U Samstag , 17 . Mai . 41 . Vorstellung außer Abonnement . Ce¬
ll mäßigte Preise . „Die Jungfrau von Orleans " , Trauer -
A spiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel v . Schiller . 7 bis
« ' j«11 Uhr . (2 -̂ )
ll Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den 14 . Mai , vor -
O mittags 9 Uhr an . Von Donnerstag , den 15 . Mai ,
O vormittags 9 Uhr an werden für diese Vorstellung
O keim Vorverkaufsgebühren erhoben ,
ll Sonntag , 18 . Mai . 0 60 . „ Tannhäuser und der Sängerkrieg
>4 auf Wartburg " in 3 Akten von Richard Wagner . Tann -
O Häuser : William Wegener von London , als Gast . 6 bis
^ gegen 10 Uhr . (4 50 N )
ll Montag , 19 . Mai . ^ 61 . „ Mein alter Herr "

, Lustspiel in
ll 3 Akten von Franz und Victor Arnold . Baron von Troß -
ll Zellin : Franz Schönseld als Gast , si-8— ' /sit >Uhr . (4 --^ )

o

Lagesanreiger.

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Restdenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Saiser -Kinematosraph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Kino. Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.

Von ksisv runuvlfi .

I^Isnskavk
Lpsrislaert flle lisen - , Sexual - uiiö «»emlcesnlclieiten

vlekti ' . Heil - un«l llöntgenveessk ^sn.

knisßlnivkspIslL 2 . (s' slsptton 1403 .

Schutz- Marie.

TafelwaNer I . kaoges .

Kenrtlicherlelts empfobleo als vorzügliches Mittel gegen
Salsübsl, Magen-» Linsen- iwä Msreiilsilleo .

iäauptnieiierlags

katim L kahlsr, iLarlsruks
Llrkel ZV.

KeuvrLlverssmmIang
am 14 . Lai I. ck. , abenüs S vbr , im
2vinAsr . vasetbst bläksrss über
äis P » xosoränun8 .

_ vei - Voi »» tsni >. _

I
'
iirnKtzintzinckH

( L846 ) .
DLtjgvs MtAsä äss lluiig -
äsntsebiklnä - Lniiäss Lkcäsv .

Uebungsstunden:
Männer- «. Zöglingscrbteilur ^ en :

Dienstags u . Freitags v . 8— 10
Uhr abends Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12 .

Schüler: Mittwochs v . 5—6 Uhr ,
Samstags v . V- 4— 5 Uhr nachm .
Zentralturnhalle .

Me Herrenriege: Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule ,
Gartenstratze .
Außerdem Frau «« - u . Damen¬

turnen, Bewegungs - u. Turnspiele,
Wanderungen, Gesangsabteilung.

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt , der kostenlos auf dem Turn¬
platz oder beim 1. Vorsitzenden er¬
hältlich ist .

Pereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstrahe 4 .

Der Turnrat.

Umtausch
u. Einkauf

von altem Gold , Silber , Platin

b. ReinWt Löst»
Inh . : Harry Koch .

Kaiserstraße 161 .

jsäsr Art dsdmiäelt ämod
>Vsiui * Kv > iiLiinav

sksgnetisinu « — ll > pno » e

k . 8eIineiäer
°

H ^ L
' " l

Lemtor ä. Hatuibsürsivivs Larlsrnbe
n. OmgsbnnK:. 20 Mir. Vrkaknumsn.
8prsobst. : krübbi89Ilbr,witt . 1—4 Mir.

Leklsi- aliei' Malaga,
garantiert rein, ciirsicter Lerug,

ll- kst Llic . 1.—, '/. k'I . lM . 1 .80,
I-tr.-xj . L . 2.30,

olle» vom §ass , stitsr AL. 2.20.

Leklepfpanr. Oognao
in b'Iaeoben unä vom k'as» von

äirsktvmLsrug .
l- ipton -Iee

? kä. --« 2.20,2 .60,
3 .20, 3 .80 , 4 .7S ,

LeM -Iee ..« »inimi -"

kick . 2 .30 , 2.80
3 .30,3 .50,4 .-, 5 . - , 6 .

Ikk ÜÜS88MVI '
ktä . -L 2 .60 , 3 .20 .

3 .SV , S .20 , 6 .40,
Eene lese

kkä . -M ».60, 2 . 10 , 2.50, 3 .— . 3 .80,
4.S0, S.- .

« Sä«

tzmleiiW
sowie sämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet .

KttgOnilgu .ItWttililz
von Taselgeräten rc .

MiugLWMer NM . »
Inh . Schleifer 4- Scholl ,
Donglasstraffe 26 .

l ^ eu - ^ nkerliZunZ

färben
Omarbeiten

bei

» I . vislsr

Xaisersttaüe 223

Zperisl - Oescbäkt
kür vamenkrisierenuncl
Ilaarsrbeitenk . Damen.

von Lpisgsl - Ullä Lüüsrrakmen
kaobgewäL unck billigst bei

Vsrgoläsrei Akaä̂ üostr. 35.

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)
Dienstag , IS . Mai .

Kaiser -Panorama . Geöffnet von
2 bis ' /-10 Ubr . Donaureise .

Tnrngemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8— 10 Uhr , Zentralturnhalle .

Männertnrnverei «. ' !-9—10 Uhr
Fechten , Bürgerschule (Gartenstr .)

Turngesellschast. Ausübende Mit¬
glieder 8— 10 Uhr , Realgymnasium .

« slttsti - . 30

WÜMtlieM
Programm für nur Iieuls llivnslag , 13 . Klai

io »ei» smM iMM
Drama in 3 Akten und 82 Lüttem von

mit

k^5ts kllielren
in tter liaupttolle .

krltullen Iiim Ille Mglniii M üriemu.
0 !s ksudvSs «!

blatu raustrakmen .

IMMmilile WeiülltsN. kme.
Ille Moiren ein« !c!illllWer!.

Komöttie .

pkttcktvsrgsssstt .
lAottemes Drama in 2 Akten .
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^ USWLNl

DisnstsZ, Î ittwooli , vormorstLß Lowsit Vorrat!
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> 2u besoncle ^s billigen ^ felsen ! I
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« f » 5v Kleinerst

sii

><k
W

We »88e 81okke
Wasok - Voils es . NO « n . ivisisn 95 A 1 .45 2 .00
Ok-spin § ! 6 « u 100/115 em . K/Isisr 1.80 2 .00 2 .40
Vvils - l^lsAs es. 110 om . Î lstsr 1 .80 2 .00
f- rottS - Oröps es . 70 om . . . . . . . . . . . . . . d/istsi - 90V
prott6 VS. 120 cm . . . . . . . . . . . . tz/istsr 2 .60

8cbvveirer 81iekerei -8l0ttes
LiioksrsiZloffs es . 120 em . Î istsr 1 .95 2L0 3 .80
Tliolisroisioi ^s VS. 120 cm, s-isnöstubiwsrs . . . H/Istsr 4 .50 6 .50
6Lli8l - 6ok 'c! ur6n es . 120 om . . . d/istsr 2 .50 3 .80
Voils - Lorclursn es . 120 em . . . . . . . . «vistsn 3 .8 O 4 .80
Voilb es . 115 em, bunt bsstiekt . Î stsr 4 .80

» MlllllMIlMMIIttNIIINIIIMINIIIINIIIIttMIIlNIIINIIUIIMIIIMNIttNNNIIMMIIINIMIIIMNMINMINttNNIIINIIIttIttMIIMIIIIMIIMIINttlllttNNUNNMUlNMIINttll»

^ 8 ( ^1 ^ /61261 *
mit fsrbigsn l '

upssn bsstiekt . tẑ stsr I >38 D

D 8 ^2 ^ 181 mit sokzvsnrsn unci fsrbigsn rupfsn . . . düster 48 -

s H^ 6 ^) IlII *
wsseksobt mit fsstsn Ksntsn . ^ stsr 2 ^ ^ ^ ^

D ^ » 1*6 ^) 011 in visisn parbsn . li^stsr 60 ^ -
» UUUlIUI» »UI» NI« lN« I«IIU » IN««IttIIttttI«>IttUMU » N» NNNtt» IU« NM>IIMMIIMIM»MIINIIIIIIIIIII » IIIIIIII«MNIMIMIIIIIttINII>I »IIMIIIIMNIMIIttIMMttIU»

parbigs Waseb - Ltoffs

da!

I^okssicls- ImiiLiion . i^isisr 80V 1.20
l^ ip8 - ^ OP6Ür >6 mit SsidsnAlsnr . . d/lstsr 80V
Protie8 es . 120 OM . . . . . Î istsi- 2 .60 4 .20
Ooltsle mit 8sicjsn §>snr, ASN2 fsins I?ipps . tz/Istsr 1. 65
^ opkir es . 80 em, wasodsokt . Î Istsr 48 95V 1.20 1 .60
6L8t86id6 - Imit . es . 80 em . . . visisn 1 .20
OropikiAle mit 3trsifsn . . . . . : . . . tẑ stsr 95V

Imil . f? 0 >186icl6 oa . 130 em

Vo ! Io mit 8trsffsn unci l '
upfsn . ^ stsr

Wissisr WL80b - Voil6 mit So ^ ui-sn . tz/lstvr
WoII - Î IoU886liN6 . «̂ stsr 60 85 V 1.10
IV! oU88SlM6 - Imii . mit Sorciursn . . . . . Elster
WoI ! - ^/IoU88SliN6 es . 110/120 em . b-Istsr
VoÜ6 va. 120 em mit Vorciursn . tzlstsr
V 'imc! l8toff6 - . . . lösten 48

Y0^
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ksusvk L perler
pdotogi-apb . Atelier
VsrgrvLsrullgs -^ llstsIt

klrdxrillLonstr. 3 Ist . 2878.

«Imlek-aikniiliinen
— /12 Visit voll 4.50 an" "

V 12 Lsdillstt v. S.— ^ an
Litte pirws. n. 8traL« bsaodtsll .

^
Herdschiffe .

^
für jeden Herd passend , empfiehlt

A . Rosenberger. Eisenhandlung,
Ecke Schützen - u . Marienstr. 32.

Jeden Dienstag

Süßrahm - Margarine
Pfund 85 Pfg.

- « 7 „
» « 7 „
„ 82 »

wozu höflichst einladet
St . Hurrle ,

Zur Arinillit , Nelsortstr . 13.

Allerfeinste Sahnen -Margarine
Süßrahm „Holstein "
Eigelb „Frischer Mohr "
Süßrahm „Luisa " . . .
Ochsena Bouillon - Würfel »
Schacht. 1024 St L 1 ^/. V , Sckacht. 42 St . L S V . 5 St . 1« V , 2 St . S V.
Ochsena Pflanzen-Fleifch -Extrakt

per Dose 1 Pfd . L kleine Dose 10 VMohren -Kaffee » Ersatz für Bohnen-Kaffee
1 Pfd . 75 V , Pfd . »8 V

H . Rudloff , Blimenstmßc 1h .
Gratisproben stehen zu Diensten. Wiederverkäufer bedeutend billiger.

in allen Preislagen

Vsrlobungggssolisnics
in reiclier ^ usvsbl

8ilb «r- u. vsrsilb . bsstsetr «
vaeksr — Noksi « st «., IgungenE

!»mienmkiiaen^i'" '
RMMZMMZÄ _ikisiseritrave k>!?222 lielevbvnl

Vv/ik bringen ungere k^irma , äie als strenZ reell
W bekannt un6 nur § ute (Zuali ' taten küiirt, in

empfeklenäe ^rinnerunZ. OleictireitiZ bitten wir, vor Lin-
ksuk 8icti nictit äurcti koke Prorente irre leiten lassen
2u wollen .

I^ockaclitenä

1101, ^ Li
KLl5er5lra6e 109 .

fvtöbelliLusfül - Zut bürZerlicke Linriclitunß .

k
L

vs» sltkl» Voll >. Silder. lLl
2IäIli,iüln^ h,nllFWli,flln,nlbinllnäIlnälli,nlhin1lnn>IääIläaItnchtnnlh»ülä!nUin



s^ wctstngcu, 12 . Mai. Der Gemeinderat befaßte
-einer letzten Sitzung mit einer in der letzten

ftd '!.' .
'
,-;,chubsitzung geinachten Anregung , den Um -

um wettere 3 Pfg . zu erhöhen . Der Ge-
kam zu dem Beschlüsse, es bei dem Umlagefuß

zu belassen.
« »^»uheim , 12 . Mai . Der Stadtrat hat be-

7 ansprechend einer bei der diesjährigen Voran -
ch^ -

' -iratung eingebrachten und mit großer Majorität
^ Henen Resolution den Stadiverordneten

Fahrt ans der elektrischen Straßenbahn zu ge-

"^
Seidelberg , 12. Mai . Der Stadttat hat dem

7 Ausschuß eine Vorlage über die Erhöhung des
z ^ lnües für die Eiulageguthaben bei der städtischen
-- Ällie von 3°:« auf 4 °/o mit Wirkung vom 1. Juli

H ab zugehen lassen.
'

Hundhelm, 11 - Mai . Als gestern morgen Gen-
'
.r, Horch von Külsheim und der hiesige Polizei -

sank hier in einem Gehöft eine Unter -
-
'
^ una Vornahmen , gab der 23jährige Karl Bund -

aus seiner benachbarten elterlichen Woh -

!>naa Mer Schrotschüsse auf diese ab , die sie schwer
Kurten Mit einem weiteren Schutz tötete sich

««ndschuh selbst . Die schauerliche Tat war ver¬
wich die Folge hochgradiger Erregung . Bund -

arurde nämlich von der Strafkammer Mos -

wegen Körperverletzung zu 6 Wochen Gesäng -

verurteilt . Bei dieser Verhandlung war Gen -

Horch der Hauptbelastungszeuge . Als Bund -

ihn wieder sah , suchte er sich an ihm zu
Len Bundschuh diente bei den Gardejägern rn
Wsüam und wurde als Unteroffizier mit dem

Li
'
Üoersoigungsschein entlassen . Durch seine Ver¬

stellung Kaubte er seine künftige Stellung rui -

Sreudenberg , Amt Wettheim , 12. Mai . Durch Feuer
die Holzremisen des Landwirts Karch , der Witwe

§ >arus und der Witwe Schlör eingeäschert. Die

Mtehungsursache des Brandes ist unbekannt .
* Ausen , 12. Mai . Am Samstag früh wurde das

» wesen des K. Käfer durch Feuer vollständig ein-

Men . Von den Fahrnissen ist der größte Teil ver-
Das Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet

«erden .
8 . Harpolingsn (A . Säckingen ) , 11 . Mai . Gestern

brach hier in einem Bauernhause Feuer
w», das sich bei dem starken Winde , der einem

Siwitter vorausging, rasch ausbreitete und sechs
Häuser einäscherte . Menschenleben sind nicht
-u beklagen . Es verbrannten 2 Stück Rindvieh
« d 1 Schwein . Die Abgebrannten sind schlecht
versichert . 36 Personen sind obdachlos . Es liegt
Srandstiftung vor . Die Gendarmerie hat schon
Sechastungen vorgenommen .

8 . Jungholz (Amt Säckingen ) , 11 . Mai . Wäh¬
rend des gestern abend niedergegangenen Gewit¬
ters schlug der Blitz hier in ein Strohhaus ein ,
das vollständig eingeäschert wurde .

Sp«rl M SM
Fußball .

Deutscher Fußballklub Prag — Karlsruher Fuß -
tallverei » 3 : 1 D . F . C . Prag , das war die Losung

! ja Karlsruher Spottbeflifsenen , die in Scharen am
Wngslsonntag nach dem Platze des Karlsruher Fußball -
orrciiis strömten, um wieder einer erstklassigen sportlichen
Lcranstaltung beizmvohuen. Auch gegen diesen äußerst
HÄstarkm Gegner , durchweg große, kräftige Gestalten ,
-ick K. F . V. au seinem Grundsatz fest : „ Jungmannschaft
ms Treffen!" Eine schwere Aufgabe für die körperlich
mch schwachen Leute, dem gewichtigen und ins Auge
silmgenden Vorteil der Körperkraft eines so schnellen und
«Wandten Gegners durch zähe Energie , Aufopferung und
» Sdauer das Gegengewicht zu geben. In scharfem
Tempo setzte das Spiel — gleich darauf aber auch ein
-ckiger viertelstündiger Gewitterregen ein , dessen Unge-
ilmn zwar den Spittinut der Mannschaften nicht abzu -
Äblm vermochte , den Platz aber tüchtig bewässerte, da¬
durch das Spiel erschwerend und erhöhte Anforderungen
au die Spieler stellend. — Die ersten 10 Minuten waren
die Karlsruher im Votteil und man hatte sofort Gelegcn-
« , das brillante Können des Prager Torwatts zu be¬
wundern ; zwei erzielte Eckbälle endeten erfolglos . — All-
Mhlich kam auch der Gegner in Schwung und brachte
As Karlsruher Verteidigung , in der Förderer wieder
Glanzleistungen bot und dem Torwächter Harle Arbeit ,
uach eurer Viertelstunde das erste Tor erzielend. Bei
Mllch gleichwertigem Spiel , wobei die Kombination der
Karlsruher offensichtlicher war , erzielten die Gäste nach
Mer , weiteren Viertelstunde durch einen weiten , aber
Titt en Schuß das zweite Tor . Bald darauf schied
Mberer , durch eine Futzverletzuug spielunsähig , gänzlich
^ dem Spiel aus . Trotz dieses Verlustes drückte nun
^ « rüsruher Mannschaft mit nur 10 Mann bas Spiel
Edle Prager Seite , nach Erzwingung einiger
IMüle . und hartnäckigem Festlegen vor dem Tor
M Minuten vor Schluß den ersten Treffer erzielend. —

2 : 1 . — Nach der Pause vervollständigten mit
Prags die Karlsruher ihre Mannschaft

indem sie für Förderer Schneider in die Ver-
zurückzogen , dessen Stelle im Sturm mit dem

Hmann Hiegler besetzten . Die Gäste lagen nun
aentnlz nn Angriff , das Fehlen Förderers in der

vlgung machte sich sehr bemerkbar , die befreienden
Mten , infolgedessen schwebte das Karlsruher

^ 7 ständig m Gefahr . Nach 12 Minuten erzielte Prag
"sA Tor . Mit dem Sieg von 3 : 1 Toren fand

^ rltklassige Spiel , das der Karlsruher Mannschaft in
rackt des Gegners alle Ehre macht , seinen Abschluß.

Leipzig Deutscher Meister !
München , wo zugleich auch der Verbandstag des

' c . Dußballbundes über Pfingsten abgehalten
ich ug im Schlußrundespiel um die Deutsche

Verein für Bewegungsspiele
Ton!? Spielverein Duisburg mit 3 : 1»«reu , Halb^ it 2 : 0.

, Pferderennen .
» ? *« >« > in Stuttgart . Mai -Rennen , 2500

« nk > Meter . 1 . Gestüt Weits Consequenz
1- i « Kandy ( Heydt ) ; 3 . Kleingala (Jeffop ) .

10. 10 : 10. — Verkaufs -Jagd -
D^ >

-K- Dist . : 3500 Meter . 1 . Lt . Hornigs
stiwwnil Moßner ) ; 2 . La Patiniere (Lt . Her -

3- F -fth Ace (Lt . Graf Holck). Tot . : 24 : 10.
. t^ - 10- — Subskriptions -Rennen , 10 000 -4t ,

M ^ ,AA ^ ter . 1 - Graf Arco -Zinnebergs In
z/E ) ; 2. Haeckel (Allen ) ; 3 . Pollergeist (Fox ) .

' 10 - Pl . : 15, 17 : 10. — Herzog -Albrecht -

r i Ehrenpreis und 5000 ttl , List . : 4000
^ reyers Gay Paris (Lt . Frhr . von

M x: "Udelle ft (Lt . o . Mosch) ; 3 . Saint Fer -
» : 1V HE ) ; Tot . : 44 : 10. Pl . : 1?

"
4 ,

Donaueschingen , 2600 List . :
ä - » 1 - Frau Dermeiers Les Gravier (Crone -

- Dämon (Garrigan ) ; 3 . Prinz Hermann

Ser Vriuz-Heiurich-Aug 1913.
Wiesbaden . 11 . Mai . In Gegenwart des Prinze -n

Heinrich von Preußen begann heute früh der Start
zum Prinz - Heinrich-Flug . Der gestern abend zunächst
auf 4 Uhr morgens angesetzte Statt mußte infolge des
die Nacht über währenden Regens auf 6 Uhr früh ver¬
schoben werden . Aber auch um diese Zeit ließen die un¬
günstigen Witterungsverhältnisse den Statt nicht zu, so daß
die Oberleitung den Statt erst um 7 Uhr 30 Min .
morgens steigeben Kumte . Die erste Etappe Wies¬
baden—Gießen —Eassel beträgt etwa 165 Kilometer .

Als erster stattete Leutnant v . Hidessen , Eindecker
der Deutschen Flugwette , Beobachter Leutnant Behm ,
um 7 Uhr 57 Mm . Es folgten sodann : Oberleutnant
v. Beaulieu , Albatrosdoppeldecker , Beobachter Leutnant
Krause , um 8 Uhr 4 Min . ; Leutnant Canter , Rumpler¬
taube , Beobachter Leutnant Böhmer , um 8 Uhr 8 Min . ;
Leutnant Sommer , Eulerdoppeldecker , Beobachter Leut¬
nant van Beers , um 8 Uhr 11 Min . ; Leutnant Frhr . v.
Thüna , Luftverkehrsgesellschaft-Doppeldecker, Beobachter
Leutnant v. Falkenhayn , um 8 Uhr 18 Min . ; Leutnant
Hailer , Otto -Zweidecker, Beobachter Oberleutnant
Leonbard , um 8 Uhr 22 Min . ; Ingenieur Schlegel
Mil .-Eindecker-Aviatik , Beobachter Leutnant Prestien , um
8 Uhr 27 Mn . ; Leutnant Engwer , Gothaer Waggon¬
fabrik-Eindecker, Beobachter Leutnant Zimmer , unr 8 Uhr
32 Mn . ; Leutnant Zwickau , Eindecker der Deutschen
Flugwette , Beobachter Leutnant Müller , um 8 Uhr
35 Min . ; Oberleutnant Donnevert , Rumplertaube ,
Beobachter Leutnant Warsow , um 8 Uhr 37 Min . ; In¬
genieur S uw e lack , Kondor -Eindecker, Beobachter Ober¬
leutnant v . Ascheberg, um 8 Uhr 39 Min . ; Leutnant
Frbr . v . Haller , Otto -Zweidecker, Beobachter Ober¬
leutnant Frhr . v. Könitz, um 8 Uhr 41 Mn . ; Leutnant
Blüthgen , Mars -Doppeldecker, Beobachter Frhr - v. Frey¬
berg, um 8 Uhr 43 Mm . ; Leutnant Vierling , Otto -
Zweidecker, Beobachter Oberleutnant König , um 8 Uhr
44 Min . ; Leutnant Joly , Gothaer Waggonfabrik -Ein¬
decker, Beobachter Oberleutnant Felmy , um 8 Uhr
50 Mn - ; Ingenieur THelen , Albatros -Zweidecker, Be¬
obachter Kapitänläutnant Weiß , um 8 Uhr 55 Min -

Gieße «, 11 . Mai . Zu der oorgeschttebenen Zwi
schenlandung auf der Etappe Wiesbaden —Gießen—
Cassel des Prinz - Heinrich-Fluges sind hier bis jetzt nieder¬
gegangen : Leutnant Canter , Oberleutnant Beanlieu ,
Leutnant v . Hidessen , Leutnant Hailer , Leutnant
Frhr . v . Thüna , Leutnant Sommer , Lmtnant Frhr .
v. Haller , Leutnant Blüthgen , Leutnant o. Eng wer
und Oberleutnant Donnevert . Der Apparat des
Fliegers Leutnant Sommer fuhr beim Landen gegen
eine Barriere und wurde leicht beschädigt.

Wiesbaden , 11. Mai . Leutnant Vierling ist bei
Massercheim abgestürzt . Der Apparat fit vollständig zer¬
stört , die Flieger sind jedoch unverletzt . — Bei den gest¬
rigen Schauslügen fit Leutnant Weyer verunglückt.
Er benutzte einen alten Apparat , dessen Typ jetzt nicht
mehr gebaut wird . Außerhalb des Flugplatzes geriet der
Apparat plötzlich aus unbekannter Ursache ins Schwanken ,
kippte um und stürzte aus 40 Meter Höhe ab . Der
Apparat und der Motor wurden vollständig zertrümmert .
Der Flieger wurde durch einen glücklichen Zufall nach
vorne herausgeschleudert und kam infolgedessen mcht unter
den Apparat zu liegen . Durch den weichen Ackerboden
wurde der Sturz so gemildert , daß sich Leutnant Weyer
nur einen Bruch des linken Unterschenkels zuzog .

Gieße », 11 . Mar . Znm Weiterflug nach Kassel sind
hier ausgestiegen Leutnant v . Hiddesstn um 10 Mir 26 Min .,
Oberleutnant Donnevert uni 11 Uhr , Leutnant Frechere
v . Thüna um 11 Uhr 21 Min . Nach 11 Uhr traf Prinz
Heinrich, von Wiesbaden kommend, aus dem hiesigen Flug¬
felde ein , vom Publikum stürmisch begrüßt .

Cassel , 11 . Mai . Von Gießen kommend , find auf
dein hiesigen Flugselde eingetrosfen : Leutnant v. Hid -
dessen 12 Uhr 24 Mm . , Oberleutnant Donnevert
12 Uhr 27 Mn ., Frhr . v . Thüna 12 Uhr 32 Mn . ,
Leutnant Jo ly 1 Uhr 23 Mn ., Oberleutnant v . Beau -
lieu mn 2 Uhr 34 Mn ., Leutnant Canter 2 Uhr 40
Min ., Leutnant Frhr . v. Haller 2 Uhr 43 Min ., In¬
genieur Schlegel 2 lchr 56 Mn . , Leutnant Blüthgen
8 Uhr 18 Mn ., Leutnant Kästner 3 Uhr 48 Mn ., In¬
genieur Thelen 4 Uhr- 13 Min . , Leutnant Cargarnico ,
der für den verunglückten Weyer eingetteten fit, um 5 Uhr
58 Min .

Der Flieger Ingenieur Suwelack hat sich verirrt
und mußte bei Beuzherm medergehen.

Um 5fle Uhr traf Prinz Heinrich von Preußen im
Automobil auf dem Flugplatz ein. Als der Flieger Leut¬
nant Carganico um 5 Uhr 58 Mn . nach einem Rnnd -
flug über dem Platz landete , begrüßte ihn der Prinz und
nahm seine Meldung entgegen.

Apparat Nr . 10 , Führer Leutnant Haller , ist bei seinem
Unfall so schwer beschädigt, daß er aus dem Rundflug
ausgeschieden werden mußte .

* Gießen , 12. Mai . Leutnant Zwickau ist von Hom¬
burg , wo er gestern zur Notlandung gezwungen wurde ,
um 8 .50 Uhr hier eingettoffen und glatt gelandet . Beim
Wiederaufstieg znm Wellerslug nach Kassel erlitt sein
Apparat einen Propellerdrnch und kann erst nach Aus¬
wechselung werterflregen . — Ingenieur Grade liegt bei
Oppenrad und wird in Kürze den Flug nach Gießen
fortsetzen, wo er- abmontieren wird . Nach einer anderen
Meldung mußte Grade (25) bei Holzheim ein zweites
Mal medergehen, wobei ein Propeller beschädigt wurde .
Erst nach seiner Answechselung kann er den Flug nach
Gießen fortsctzeu . — Um 5 .15 Uhr stattete Leutnant
Coerper (Nr . 9) nach Cassel.

Zweite Etappe Cassel -Loblenz . Etwa 17« Kilometer .
Cassel , 12 . Mai . Der Statt für die Etappe Cassel—

Coblenz wurde für 7 .45 Uhr freigegeben. Doch herrschte
nur diese Zell noch ein so starker Nebel , daß ein Aufstieg
nicht geraten erschien . Von den Fliegern , die sämtlich um
8 Uhr startbereit waren , stieg als erster un 8 .45 Uhr
Leutnant v - Beaukieu (4) auf . Es folgten : Freiherr von
Haller (12) um 8 .50 Uhr , Leutnant v. Hiddessen (14) um
8L3 Uhr , Freiherr v . Thüna (3) um 9 .04 Uhr . Prinz
Heinrich von Preußen , der 5 Uhr früh den Flugplatz aus¬
gesucht hatte , hat sich per Automobil nach Coblenz begeben,
um die Flieger dort zu ermatten .

Cassel , 12 . Mai . Ingenieur Schlegel (16) kam um
9.24 Uhr früh hier an . Um 9.58 Uhr machte Leutnant
Blüthgen (1) einen Probeflug . Die Flieger hatten den
Statt aufgeschobm, da aus dem Sauerlande von Barle¬
burg und von der Lahn Gewitterbildungen gemeldet
wurden . Leutnant Carganico (24) machte tun 10 .10 Uhr
ebenfcllls einen Probeslug . Um 10.28 Uhr landete Leut¬
nant Engwer (21 ) , der wegen heißgelaufenen Motors
bei Zimmersrode eine Notlandung gemacht hatte und
um 9 .56 Uhr landete Leutnant Sommer (6) , der bei
Dörnhagen gestem abend 8 Uhr eine Notlandung vor -
gerwmmen und - die Nacht dort verblieben war . Um
10 .26 Uhr ging Leutnant Joly (20) nach Coblenz ab.

Um 10.35 Uhr ist Thelen (18) in Coblenz gelandet,
wobei Tragflächen und Vordergestell beschädigt wurden .

Ferner landeten glatt in Coblenz Leutnant v. Bea ti¬
li eu (4) um 10 .42 Uhr , Leutnant Frhr . o . Haller (12)
um 10.46 Uhr , Leutnant Freiherr v . Thüna (3) um
10.56 Uhr.

Cassel , 12. Mai . Lmtnant Kästner , Nr . 5) fuhr 3 Mir
18 Min . ab . Er mußte aber wegen heißaelausenen Motors
bei Jesberg landen . Er flog aber 4 Uhr 15 Mn . weiter .
Ingenieur Suwelack (Nr . 23) flog 4 Uhr 47 Mn . glatt
ab; Oberleutnant Donnevert (Nr . 8) stattete 4 Uhr 53 Min . ,
mußte aber bereits nach zwei Minuten hemntergehen und
beschädigteFahrgestell und Propeller ; Lmtnant Carganico
(Nr . 24) gmg 4 Uhr 58 Nim . vom Statt ; Lmtnant
Engwer (Nr . 21) stattete 5 Uhr 1 Min . , ging aber nach
wenigen Minuten vor der Söhre bei Ochshausen nieder .
Er kehrte zurück ; Leutnant Sommer (Nr . 6) stattete 5 Uhr
7 Min . und ging in prächtigem Fluge ab.

Lmtnant Zwickau (Nr . 15 » ging heute nachmittag zwi¬
schen Kirchbauna und Rengertshausen , 8 Kilometer vom
Flugplatz , an der Frankfurter Chaussee nieder . Der
Grund der Landung soll ein Nachlassen des Druckes des
Motors gewesen sein.

Leutnant Blüthgen (Nr . l i flog 6 Uhr 5 Mn . ab. —
Leutnant Engwer (Nr . 21) stattete 6 Uhr 8 Min . — Um
6 Uhr 16 Min . traf Leutnant Coerper aus Gießen (Nr . 9)
hier ein. Er erzählte, daß er bei seiner Abfahrt heute
nachmittag Gewitter gehabt habe und zeitweise eine Ge¬
schwindigkeit von 170 Kilometer gehabt habe, er will erst
morgen weiterslregen.

Coblenz , 12 . Mai . Die bisher hier eingetroffenen
Teilnehmer haben folgende Geschwindigkeiten für die Zu¬
rücklegung der Strecke Cassel—Coblenz gebraucht : In¬
genieur Thelen (18) 1 Stunde 42 Minuten , Oberleut¬
nant v. Beaulieau (4) 1 Stunde 53 Minuten , Leut¬
nant Freiherr v . Haller (12) 1 Stunde 55 Minuten ,
die gleiche Zeit Freiherr v. Thüna (3) , Leutnant v . Hid -
dessen (14) 2 stunden 13 Minuten , Lmtnant Canter
(2) 2 Stunden 7 Minuten , Ingenieur Schlegel (16)
1 Stunde 54 Minuten und Leutnant Joly (20) 2 Stunden
8 Minuten .

Prinz Heinrich von Preußen traf im Kraftwagen , von
Montabaur kommend, um 12 Uhr auf dem Flugplätze
ein, während Prinzessin Heinrich bereits um 10 Uhr dort
anßelangt war . Das Prinzenpaar hat bei dem Ober -
prastdenten Freiherrn o . Rheinbaben Wohnung genommen -

Karlsruher Fliegertage .
Der - Vorverkauf von Eintrittskarten zu dm . morgm

früh beginnenden Flugveranstalümgen aus dem großen
Exerzierplatz schließt heute Dienstag nachmittag 5 Uhr .
Damit erlöschen auch die Preisvergünstigungen für den
Katteneinkauf . Im Vorverkauf werden nämlich auf jede
Hanptkatte (Dauerkarte ) bis zu 3 Bestatten abgegeben,
aus dem Flugplätze selbst nur bis zu 2 . Außerdem kosten
im Vorverkauf die Tageskarte I . Platz statt 3 -F nur
2 ^ 50 die Tageskarte H . Platz statt 1 50 A
nur 1 25 K und die Tageskarte HI . Platz statt
30 nur 20 A?. Vereine und Gesellschaften, die sich
noch bis hmte Dienstag abends 6 Uhr beim Verkehrs -
bureau im Rathaus melden, erhalten Tageskarten HI . Platz
sogar für 15 A Dauerkarten und Bestatten müssen auf
den Namen des Inhabers ausgestellt sein . Sämtliche
Katten sind nicht übertragbar . Da die Veranstaltungen
stets in der Frühe und am Abend stattsinden , wird trotz
des Fortganges der täglichen Arbeit jedermann in der
Lage sein , sie zu besuchen.

e«ftsahrl
Der Luftballon „Tirol " geborgen ,

p Innsbruck , 10 . Mai . Die ausgesandten Rettnngs -
expeditionen haben den Luftballon „ Tirol "

, der an einem
steilen Abhang der Mandelspitze hängen blieb, mit großen
Schwierigkeiten geborgen . Der Ballonführer Professor
Liefmann und die Insassen sind unverletzt . Die
Ursache des Unfalls liegt im Eintreten des Föhnwindes ,
der ein Ueberfliegen der Rordkette unmöglich machte und
zu einer Notlandung zwang . Gegenwärtig find (lt . Frks .
Ztg .) 30 Mann mit denr Heruntertrcmsporlieren des
stark beschädigtenBallons beschäftigt.

8 . Baden -Baden , 13. Mai. Das gegenwärtig in
der Halle in Oos stationierte Luftschiff „Sachsen "

wollte schon gestern Passagiersahtten unternehmen , die
aber wegen der ungünstigen Wetterlage unterbleiben
mußten . Heute vormittag konnte indessen eine längere
Rundfahrt zur Ausführung gebracht werden und zwar
mit 17 Passagieren an Bord . Heute nachmittag fand
sodann eine zweistündige Gesellschastsfabtt statt , welche
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg , Regent von
Braunschrseig , arrangiert hatte , der auch an der Fahrt
teilnahm . Beide Fahrten nahmen einen befriedigenden
Verlaus .

: Baden -Oos , 12. Mai . Das neue Zeppelin -Luft¬
schiff „ Sachsen " unternahm trotz heftigen Windes am
Pfingstmontag nachmittag einen Passagierflug , wobei das
Luftschiff auch Karlsruhe überflog . Für die un¬
gezählten Fremden , die während der Pfingsttage in Karls¬
ruhe weilten , bot das Luftschiff einen willkommenen
Anblick.

London, 11 . Mai. Der Flieger Brindejonc , der
um 10 Uhr 55 Minuten vormittags in Brüssel aufge -
tiegen war , ist hier um 3 Uhr nachmittags auf dem
Flugfelde Hendon gelandet .

Arbeiterbewegung.
Zum Tarifkampf im deutsche« Malergewerbe .

Plan schreibt uns : Der Versuch des Oberbürgermeisters
von Berlin , Wermuth , neue Verhandlungen durch Ein -
etzung eines Schiedsgerichts in Gang zu bringen , indem

außer den Unparteiischen noch zwei Vertrauensleute der
Parteien Mitwirken sollten, ist gescheitert. Die Unpartei¬
ischen vr . Premier , Bürgermeister Rack und v . Schulz
verlangten , daß die Sprüche dieses Schiedsgerichts von
vornherein für die Patteien bindend sein sollen . Sowohl
Arbeitgeber wie Arbeitnehmerorganisation haben diese Be¬
dingung , sich im vornherein zu binden , abgelehnt . Trotz¬
dem wird in dieser Woche der Versuch gemacht , neue
Verhandlungen aus anderer Grundlage zu unternehmen .
Beide Patteien wollen am Mittwoch den 14 . d. Ms . in
Berlin zu diesem Zwecke znsammenkommen . Der Kampf
tobt nun schon 10 Wochen.

Sie Lage ms -er Valkanhalbiusel.
Die angeblichen Prälinnnarfriedensbedingungen .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 13. Mai . Mehrere Blätter veröffentlichen

den angeblichen Wortlaut des der Türkei und den
Balkanstaaten von den Großmächten vorgeschlagenen
Präliminarfriedens . Las Schriftstück ent¬
hält sieben Artikel . Artikel 2 bezieht sich auf die Ge¬
bietsabtretungen westlich von der Linie Midi « —
Enos , ausschließlich Albaniens . Die Artikel 3 und
5 überlassen die Abgrenzung und die Bestimmung des
Statuts für Albanien , sowie das Schicksal der Insel
den Großmächten . Artikel 7 überweist die Regelung
der finanziellenFragenüerin Paris zufam -
mentretenden fachmännischen Konferenz .

Die Antwort der Ländler an die Mächte .
Athen , 12. Mai . Die Antwort der Verbündeten auf

die letzte Note der Mächte wird morgen übergeben werden .
Die Verbündeten sind damit einverstanden , die Feind¬
seligkeiten einzustellen und in London an der
Friedenskonferenz teilznnehmen . Die Verbündeten

sprechen ibr Bedauern aus , daß die Mächte den von de"
Verbündeten ausgesprochenen Vorbehalten , die Lebens¬
stagen der Verbündeten betreffen, nicht in Erwägung
gezogen haben.

Sofia , 12 . Mai . Die Antwortnote der Verbün¬
deten ist heute vormittag überreicht worden . Darin
werden für die Friedenskonferenz in London dieselben
Friedensdelegietten ernannt wie für die erste Friedens¬
konferenz. In Regierungskreisen wird erklärt , daß die
bulgarische Regierung jede Aktton , die den Verzögerungen
und Verschleppungen ein Ende setzen könne, günstig aus-
nehmen und ihren ganzen Einfluß aufbieten werde , um
>edem neuen Verschleppungsoersuch vorzubeugen , da das
Land entschieden den sofortigen Friedensschluß
wünsche .

Die Aebergabe von Skutari.
Rom , 12 . Mai. Nach einer Meldung der „ Tribuna "

aus Skutari sind die zur Besetzung von Skutari be¬
stimmten Matrosenabteilungen der Blockadeflotte gestern
in San Giovanni di Medua gelandet. Man erwartet
das Eintreffen in Skutari heute abend oder morgen früh .
Am 15 . ds . Ms . wird die feierliche Uebergabe der Stadt
an die Truppen der Mächte erfolgen.

Abtransport der türkischen Truppen
aus Albanien .

Konstantinopel, 13. Mai. Die Verhandlungen
über den Abtransport der türkischen
Truppen aus Albanien stich zum Abschluß
gelangt . Die Beförderung erfolgt durch Dampfer
der ottomanischen Schiffahrtsoerwaltung . Die
Truppen Essad Paschas werden sich in Durazzo
einschiffen , diejenigen Ali Risa Paschas und
D schavid Paschas in Balona . Zwei Albanesen
wurden ausgewiesen . Weitere Ausweisungen stehen
bevor .

Neue Konflikte zwischen Griechen und
Bulgaren .

Saloniki , 12 . Mai . (Meldung der Agenzia Stefani .)
Vor einigen Tagen hatten die Bulgaren Prevista ge¬
räumt , das darauf von griechischen Truppen besetzt würde .
Als die Bulgaren wiederum zurückkehtten, kam es
zwischen ihnen und den griechischen Soldaten zu
Streitigkeiten , wobei es aus beiden Seiten Tote und
Verwundete gab. Von dm Griechen sollen 70 Mann
getötet und 50 gefangen genommen worden sein-

Athen , 13 . Mai . (Meldung der Agence d 'Athäne .)
Bei den von Sofia ans gemeldeten Kämpfen
zwischen Griechen und Bulgaren im
Nordwesten von Plais handelt es sich um einen
unbedeutenden Zusammenstoß zwischen einer grie¬
chischen Patrouille von vier Mann und einem bul¬
garischen Telephonposten , der sich auf von Griechen
besetztem Gebiet befand . — Bedeutender ist der sob
gevde Zwischenfall : Bulgaren waren vor ungefähr
einem Monat in das von Griechen besetzte Gebiet
östlich von Saloniki eingerückt . Die grie¬
chische Regierung hatte die bulgarische am 17 . April
verständigt , daß sie die erforderlichen Verständi¬
gungsmaßnahmen treffen werde . Bulgarien er¬
klärte daraus , daß die bulgarischen Truppenbewe¬
gungen eingestellt seien , zog jedoch die Truppen
nicht zurück . Ms die Bulgaren sahen , daß die grie¬
chischen Truppen entgegen der früher Bulgarien
gegebenen Versicherung verstärkt wurden , grif¬
fen sie die Griechen am 8. und 9. Mai bei Buttsista
und Eleutheros mit Artillerie an . Der Kampf war
ernst und ausschließlich auf die Bulgaren zurück -
zuführen ; die griechische Regierung erklärte , daß
allein die Bulgaren dafür verantwortlich sei« r.

Athen , 13. Mai . Die Regierung hat die Seebe¬
hörden angewiesen , die Auswanderung von
Personen im Alter von 16—41 Jahren streng zu
verbieten .

Saloniki , 13. Mai . (Reuter .) Im Laufe der Se -
echte , die sich im Anschluß an die Wiederbe -
etzung von Prevista durch die Bulgaren zwi -

chen den Bulgaren und griechischen Truppen ent -

pcmnen, hatten die Griechen 14 Tote und 32 Ver¬
wundete . Die Bulgaren hatten rund 300 Tote und
Verwundete . Die Griechen und Bulgaren drückten
sich gegenseitig ihr Bedauern über die Vorfälle aus
und kam überein , eine gemischte Kommission
zu bilden, die eine neutrale Zone zur Vermeidung
neuer Koiifiitte abgrenzen soll.

Der serbisch-bulgarische Konflikt .
Belgrad, 13. Mai . (Meldung des serbischen Presse¬

bureaus . ) Die Nachricht, daß Serbien in der Frage
der Gebietserweiterung zwischen Serbien u . Bulga¬
rien den Standpunkt Bulgariens einnehme und daß
es sich fermer einem Schiesspruch unter¬
worfen habe, wird in maßgebenden serbischen
Kreisen als unrichtig bezeichnet .

Italien und Rumänien .
Rom , 12. Mai . Bei dem heutigen Galabiner aus

Anlaß der Anwesenheit des Prinzen Carol von Ru¬
mänien brachte der König einen Trmkfpruch aus , in dem
er dessen gedachte , daß die rumänische Nation ihren Ur¬
sprung in Rom habe und daraus das enge Baud der
Interessen ableitete , das beide Völker verbinde und an
denen sich die Politik der beide» Regierungen begeistere.
Prinz Carol erwiderte mit Worten ehrerbietigen Dankes
für den wohlwollenden Empfang und die Zeichen der Güte ,

den König der unwandelbaren Freundschaft seines Oheims ,
des Königs Carol , versicherte.

Paris . 12. Mai . Wie von gut unterr ichteter Sette
verlautet , dürste der Zusammentritt der inter¬
nationalen Finanzkonferenz neuerdings
und zwar auf den 28 . ds . Mts . verschoben werden .

Rom , 12. Mai . Zur Beleuchtung panhellenischer
Schlagwotte veröffentlicht man hier das Ergebms der
VjolkszäWung , die General Ameglio auf Rhodos
vorgenommen hat . Darnach kommen auf 4890 Mo -
hamedaner , 4290 Israeliten und 318 Katholiken nur
4Ä6 Griechen .

Petersburg , 11 . Mai. Die Presse widmet Armenien
die größte Aufmerksamkeitund fordert Reformen , sowie eine
Kontrolle Europas . Sie erklärt , die armenische Frage
sei mindestens ebenso wichtig und dringend wie
die albanische .

Konstantinopel , 11 . Mai . Es wird versichert , daß
Hakki Pascha das Ministerium des Aeußern an -

geboten worden sei . Die Ernennung würde nach
Unterzeichnung des Präliminarfriedens vollzogen
werden können .

Saloniki , 12 . Mai . Die bulgarischen Behörden
haben gestern die Schließung des Hafens
Cavalla angeordnet .

Saloniki . 12. Mai . Gestern früh riß an einem bul¬

garischen Militärzug von 30 Waggons , der sich auf
einer Zweiglinie in der Richtung auf Drama bewegte ,
auf einem sehr steilen Abhang die Kuppelung und 25
Waggon stießen heftig auf einen Zug von 25 Wag¬
gons , die mit bulgarischen Soldaten besetzt waren , auf .
150 Soldaten wurden getötet und 200 verletzt .
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Lehke Aachrichlen.
Höfische Gepflogenheiten.

Wie ». 11 . Mai. Das Fremdenblatt schreibt : In den
Blättern finden sich Meldungen , denen zufolge Erz¬
herzog Franz Ferdinand sich zur Teilnahme an
den Hochzeitsfeierlichkeiten am Deutschen Kaiser¬
hofe nach Berlin begeben wird . Wie wir erfahren , ent¬
sprechen diese Nachrichten nicht den Tatsachen . Der
höfischen Gepflogenheit gemäß werden an diesem Fa¬
milienfeste nur Verwandte des Brautpaares teilnehmen .

Die Folgen von Luneville und Arracourt.
(Eigener Bericht .)

r . vrraßburg , 12. Mai . Das wiederholte Ueberfliegen
der Grenze durch deutsche Miegeroffiziere hat den Erlaß
eines neuerlichen strengen Verbots durch die Vorgesetzte
militärische Instanz zur Folge gehabt . Es ist darin allen
Offizieren ohne Ausnahme zur Pflicht gemacht, unter
keinen Umständen die Reichsgrenze zu überfliegen . Jede
Zuwiderhandlung , gleichgültig auf welche Umstände sie
zurückzuführen ist, wird mit einer Mindeststrafe von
14 Tagen Stubenarrest bedroht .

Der wiederhergestellte Papst.
Rom , 12 . Mai. Der Papst hat in der vergangenen

Woche fast alle in Rom weilenden Kardinäle empfangen
und widmet sich wieder den kirchlichen Geschäften. Gestern
abend fand in St . Peter ein feierliches Tedeum aus An¬
laß der Genesung des Papstes statt , dem mehrere 1000
Gläubige , darunter viele Fremde , beiwohnten , Kardinal
Rampolla zelebrierte.

Elektrisierung des Petersburger Vorortverkehrs .
Petersburg , 12. Mai. Der Verkehrsminister hat der

Reichsduma einen Gesetzentwurf zugehen lassen, der
16 Millionen Rubel für die Elektrisierung des Peters¬
burger Vorortsverkehrs fordert .

Die unabhängige Mongolei.
llrga , 11 . Mai . Hier haben geheime Be¬

ratungen der mongolischen Fürsten , der Minister

und anderer Würdenträger stattgefunden, wobei
sich eine erdrückende Mehrheit dafür aussprach,
daß die Mongolei ein von Rußland und
China vollkommen unabhängiger Staat
sein müsse .

Arga, 12. Mai . Bei den gemeldeten Geheim¬
beratungen kamen die mongolischen Fürsten und
Minister zu dem Schluß , daß die Anerkennung des
Protektorats Rußlands zweifellos eine Angliede -
rung der Mongolei an Rußland zur
Folge haben würde . Wenn andererseits die
Mongolen die Souveränität Chinas anerkennen
würden , würde China sich bemühen , sie sich wieder
unterzuordnen . Der Minister des Innern erklärte :
wir schütteln ein Joch ab und dürfen nicht in ein
anderes geraten , wir müssen mit allen Mitteln ihre
volle Unabhängigkeit anstreben . Es wurde beschlossen,
die Freundschaft Rußlands insoweit zu bewahren ,
als dieses die mongolischen Interessen nicht verletze .

Frau Dr. Blume verurteilt.
Pose «, 12. Mai. Die wegen Ermordung ihres Gatten

angeklagte Frau Or . Blume wurde wegen Totschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt .

Lynchjustiz au den Stimmrechtsfurien .
London , 18. Mai. Frauenrechtlerinnen, die im Hyde-

park sprechen wollten , wurden von der Menge daran
verhindert . Die Bevölkerung riß ihnen die Kleider vom
Leibe .

Die Japanerfrage in der Union .
Washington » 12 . Mai. Staatssekretär Bryan

bat in einem langen Telegramm den Gouverneur von
Kalifornien , die Unterzeichnung des Gesetzes über Land¬
erwerb von Ausländern aufzuschieben. Wenn der Gou¬
verneur einwillige, die Unterzeichnung aufzuschieben, wäre
Präsident Wilson bereit, mit ihm systematisch zusammen -
narbeiten und die aus Landbesitz den Ausländern ent¬
standenen Uebel aufzudecken und abzuhelfen.

Anfall eines portugiesischen Kreuzers .
Hongkong , 12. Mai. Der portugiesische Kreuze,r

„ Aoamaftor "
, aus der Heimreise von Macao nach Portu¬

gal , drahtet , er sei aus einem Felsen aufgelaufen und
schwer beschädigt. Ein englischer Torpedobootszerstörer ,
zwei Schlepper nnd das portugiesischeKanonenboot „ Patria "
befinden sich an der Unfallstelle und haben die Besatzung
und - die Munition der „ Patria " an Bord genominen .

Unglückssälle und Verbrechen.
Berlin , 12 . Mai. Gestern frük wurden in einer

Bedürfnisanstalt zwei frisch abgeschnittene Men¬
sch enb eine gefunden . Gestern abend wurde der Kopf,Rumps und die übrigen Körperteile in einem Paket an
der Haupttreppe des Potsdamer Bahnhofes gefunden .Es handelt sich um den 121-- Jahre alten Volksschüler
Otto Klähn . Die Obduktion der Leiche ergab , daß der
Tod durch Erdrosseln herbeigefühlt worden ist. Ob ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen wurde , steht noch dahin.

Mainz , 12. Mai. Am Bahnübergang Mainz-Kastell
wurde gestern nacht 1 .45 Uhr ein Wächter der hiesigen
Wach- und Schließgesellschaft beim Ueberschreiten der
Gleise von einem aus Wiesbaden kommenden Zug
überfahren und getötet .

Berlin , 12. Mai. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betr . Feststellung des Reichshaushalt -
etats und des Haushaltetats der Schutzgebiete
für 1913.

Potsdam , 12. Mai. Heute vormittag wurde hier bei
herrlichem Pstngstwetter das Stiftungsfest des Lehr-
Jnfanteriebataillons abgehalten .

Regensbnrg , 12. Mai. Heute morgen starb hier im
Alter von 74 Jahren der päpstliche Geheimkämmerer
Kanonikus Franz Xaver Leonhard , früherer Vertreter
des niedcrbayerischen Reichstagswahlkreffes Doggendorf .

Gent , 12. Mai. Wie auf dem Pressekongreß bekannt¬
gegeben wurde , hat der Minister für Posten und Tele¬
graphen verfügt , daß demnächst die Depeschengebühren
für ausländische Blätter um 50 Prozent ermäßigt werden
sollen.

Theater und Ms».
Großherzogliches Hoftheaker .

(Nachttag .)
Man schreibt uns : Franz Schoenseld , der einzigeaus der alten Karlsruher Familie Schoenfeld -Krauch ?

am Donnerstag in dem Lustspiel „Mein alter Herr» '
der früheren Wirkungsstätte seiner Eltern austreten '
hat hier vor zwei Jahren zum erstenmal im „ D^ ,Punkt " und im „Familientag " gastiert . Damals
seinem hiesigen Freundeskreise gezeigt , daß die seit^Gaben und der vornehme künstlerische Geist seiner
in ihm weiterleben . Seine Domäne sind komischerakterrollen und die Darstellung älterer Lebemänner - Lkommen die Grundzüge von Franz Schoenfelds kiw§
lerischer Eigenart — liebenswürdiger Humor , vorn^und natürliche Komck — besonders zur Geltung .
Donnerstag , den 16. Mai wird Franz Schoenseld
Erstaufführung des Lustspiels „ Mein alter Herr « 2
Titelrolle spielen.
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MmralmAer-AW
zu verkaufen :
Laden .

Lessingstr . 29 im

Diwans!
in großer Auswahl, sehr schön u.
dauerhaft gearbeitet, werd . äußerst
billig abgegeben bei
L. Seiler , Waldstr . 7 . Tel . 2968.

Herrenfahrrad
gut erhalten , für 24 Gzu verkarsten :
Marienstraße 15, Werkstätte .

Komplette Schlafzimmer , Nußbaum
poliert , mit Roßhaarmatratzen , prima
Federbetten 400 Gi , pol . schöner Tisch
25 Gi , Küchentisch 6 Gl halbsranzös.
Bett 38 G !, Bettstelle mit Rost 25 G ,
großer zweitür . beinahe neuer Eis¬
schrank 45 Gi , Polstergarnituren 50 G!
und 35 G !, pol . Bücherschaft 6 Gsi
Notenschast 5 G ) 2 extra große schöne
Bilder in Rahmen 30 . ck, 2 gl . Bett¬
stellen, pol -, hochh. Bettstelle , kl . Sofas
12 und 10 Stuhl mit Einrichtung
6 G , große Kissen 3 Gt , Federbett
10 find zu verkaufen : Lessing¬
straße 33 im Hof .

Ein wenig gebrauchter
Gas- Badeofen

mit Zimmerheizung u . emaillier¬
ter Wanne billig zu verkaufen :

Werderstratze 1, 1 . Stock .

Erstklassige
Bauplätze

im südlichen und westlichen Stadt¬
teile, sind unter kulanten Bedin¬
gungen zu verkaufen beim Eigen¬
tümer

N . I . Hamburger ,
Sv Kronenstratze SV .

6 Stück hochfeine
Kirschbaum-Schlafzimmer

sind an Händler u . Private wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
Möbelfabrik Megger L Sitzler,

Karl - Wilhelmstr . 66, Hinterhaus ,
vis -a -vis dem Friedhof .

Zwei gebrauchte 3teil . Wollmatratzeu ,
2 Kopfpolster, 1 fast neues Unterbett
stehen billig zum Verkauf . Zu erst ,
bei Tapezier K. Petri , Amalien¬
straße 55 .-

Warenlager
Wegen Aufgabe eines

besseren Kolonialwaren -
Geschäftes ist das neue
Warenlager samt Ein¬
richtung zu bedeutend
billigerem Preis als An¬
kaufspreis zu verkaufen.
Die Sachen können im
Laufe des Monats Juni
d. Js . übernommen und
jederzeit eingesehen wer¬
den . Zu erfragen Vor -
holzstraßc SS , Laden.

Pianino ,
von Uebel L Lcchleiter, ge¬
braucht, wird billig abgegeben.

Z. Ruriz,Piaiio!ager,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstt. 21.

Eleganter , ganz wenig gebrauchter

Promenadewagen
zu verkaufen. Näheres im Tagblattbüro .

Klappfportwagen ,
ein- und zweisitziger , eleganter Kinder¬
liegwagen auf Nickelgestell , Korb -
aeflecht, und eine Ziehharmonika

Käufer und Teilhaber jed .
Kapital und Branche

für reckte Sachen finden Sie am schnellsten und sichersten durch
Karlsruhe , Kaiser -Allee S5u .

Reell . Grundprinzip , Rücksprache unverbindlich . Strengste Verschwiegenheit.

<il egen Abbruch
verkaufen wir die nachstehenden noch gut erhaltenen Gegen¬
stände zu sehr billigen Preisen :

1. einen elektrischen Warenanfzng mit Druckknopf
steuerung , 600 Kilo Traglast ;

2. 16 Stück Excello -Jntensiv Flammbogeulampe «
für Außenbeleuchttmg , 10 Ampsre , Fabrikat Körting L

- Matthiessen ;
3. 6V Stück Differential -Bogenlampen , 12 Ampere ,

für Jnnenbeleuchkmg .
4. 6 Stück äußere Schaukästen mit kompletter Messing-

Inneneinrichtung und Glasplatten :
5. eine größere Anzahl Schaufenster - nnd Türscheiben ,

Spiegelglas , belegt und rmbelegt;
6. ca. IS qm Knnstvcrglasung .

Geschwister Knopf, Karlsruhe ,
Zähringerstrasre 7L/7S .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider.

Schuhe , Möbel, Betten, Atter«
tümer. Gold- u. SilbergegenstSnde
Militiireffekten, Pfandscheine um .
Zahle höchste Preise . Gefl . Off . eck.

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.

An- li. Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller All
sowie ganze Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6, ^

2wsi nur sebr vsvig ge¬

spielte kleine von

kvvkslvln

Slülknv ^
sind preiswert 2v verkynken .
I- UliRIg 8otlR6I8gUt

NoNiefersnt , ksrlsruke
4 Lidprinrenstruke 4.

Ein nur kurze Zeit gespieltes

Pianino
bestes Heilbronner Fabrikat , bat mit
Stuhl ganz billig abzugeben. Stöhr ,
Ritterstraße 11 , parterre .

Schöner , 4rädrig . Kinderwagen ,
fast neu , preiswert zu verkaufen .
Näheres im Tagblattbüro .

Eine gebr . Hängelicht - Zuglampe
und 1 dreiflammiger Gasherd bil¬
lig zu verkaufen :

Werdersttaße 1 , 1 . Stock .
Spottbillig abzngeben : 1 silb.

Damenuhr , gutgehend , 1 schöner
Kindertisch mit Stühlchen , wie neu ,
für 2—7 jähr . Kind , 1 schönes, braunes
Samtkleid , modern , Empire -Fasson ,
1 Zacket , dazu mit w . Pelzkragen und
modern . Samthut dazu passend, fast
neu , für kleine, schlanke Figur , ganz
billig abzugeben: Kriegstraße 153 ,
Gartenhaus 2. Stock , rechts .

Ein gut erhaltener

Milchwagen
für ein leichtes Pferd ist billig zu
verkaufen . Näh . Grenzsttaße 8.

WlSWtN, KMkMk
und Lampentcile , große Auswahl ,
billigstePreise : Adlerstr . 44 .

100 Liter gut gekühlte

Vollmilch
per Lokalbahn adzugeben . Zu er¬
fragen im TagLIattbüro ,

Sehr gutes Pferd
(11 jähriger, kräftiger Fuchswallach),
z« verkaufe» bei

vr. Emsheimer, Arzt,Kandel (Pfalz).

llWMlie
HMns-Wch.

Kleineres Haus m . großer Anzahlung ,
strengste Diskretion . Offerten unter
Nr . Ä)77 ins Tagblattbüro erbeten.

Altertümer
werden fortwährend angekanst :
Sofie. Waldstraße 12.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . D . Gutmann ,
Rudolfstraße 12.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -
und Damsnkleider, Schuhe , Weiß¬
zeug. Möbel, Betten . Komme
jederzeit . .Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlachers !raste SV.

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe,Stiesel , Uniformen ,
Pfandscheine , Möbel re . zu höchsten
Preisen . Gefl . Offerten erbeten an das
An- und Verkaufsgeschäft von A .
SchaP , Zähringerstraße 38.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren¬
kleider, Stiefel , Uhren, Sold .
Platin « , Silber nnd Brillante »,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Han » Haltungen,
sowie einzelne Möbelstücke,
Pfandscheine » . Gebisse nnd zahle
hierfür , weil da » größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerten erdittet
Am n . Verkaufs - Geschäft

MMglsstnrtt . 22 .
Telephon 3615

Fässer ,
kleinere und größere, kaufen

Heim. Baer L Söhne,,
Dampfbrannttveinbreunerei ,

Telephon Nr . 90.

AllßMngeve Haare
kaust zu höchsten Preisen .

Oskar Decker , Haarhandlnng,
Kaiserstraße 32.

Gebisse -w
werden nur Mittwoch , Donnerstag uck
Freitag sowie einzelne Zähne (Gold,
Platina ) zum höchsten Preise bezahlt,'

'
bin auf Durchreise und habe notwcndM
Bedarf : Kronenstraße 22 , 1 . Stock.

k»« 88 « r «

ttsrrsn
u ltnnien

werden billig vorkaukt .

Ilsss - Lnrii
wordön angskertigt von 16 dis 36 -

Oaruntis Iw gursn 8itt.
Illnstsr werden nsob IVnnseb

Hans gobrsobt.

Otto
Vsrwjgstraks 21 I. Ist . SZl

Anzüge
aller Art werden entglänzt und chen
gereinigt in

Wimmers Anstatt
Karlsruhe Amaliensttaßei

erhalten am 14 . und Io . Mai
4 bis 8 Uhr im Hotel Hohenzollern ML
Karlsruhe Auskunft über daueret
Heilung : H . Dillich . Honorar EZ
Erfolg . _MWmWWlM

Vervielsältigungei
aller Art schnell und zuverlässig

Nelkenstratze 3. 2 . Stock ,
Fernsprecher Nr . 342T,

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen ange¬
kauft : Neukam , Lammstr . 6 im Hof.
Telephon 2358.

Je eine Kuh and K
sofort in Natura übernommen ,
derzeitigen hohen Wertes wegen . '
Herrensattel , einige große und tte"

Regulatoren sowie sonstige su .'

gewinne , die in der Mannheimer Lon
in meine Kollekte kamen , werden wn
auch bar emgelöst oder getauscht , W
Nürnberger und Straßburger » ^
Darmstüdter bad. Kreuz L 1.— , lEf
Rhein . Lustlose L 1 » Mk . ber

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15 beim Rats
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